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Grangten auf UsA- Kreuzer
zote und Verwundete auf amerikaniſchem Kriegsſchiff vor 5changhai Großangriff der Japaner
teue Verſtärkungen 9chwere Kämpfe in Rordching ausgebrochen Ranking wieder bombardierk

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 21. Auguſt. Auf dem Deck
des amerikaniſchen Kreuzers „Auguſta“, dem
Flaggſchiff des USA Geſchwaders von Schang
ha explodierten Flak-Granaten unbekannter
Hetkunft. Ein Matroſe wurde ſofort getötet,
z Matroſen ſchwer verletzt.

Als in New York die Meldung bekannt
wutde, forderten verſchiedene Abgeordnete des
Repräſentanten hauſes die ſofortige Räumung
du Schanghaier Gefahrenzone von
Inerikanern und die Zurückziehung
ſinlicher ASA Schiffe. Präſident Rooſe
be erklärte, daß er die Entſcheidungen, die
s dieſem Zwiſchenfall erwachſen, dem ameri
niſchen Geſchwaderkommandanten und den
tenden USA Beamten in Schanghai
berlaſſe.

In Tokio erklärte geſtern der japaniſche
hiniſterpräſident Fürſt Konon, daß das
Liadium der Lokaliſierung des chineſiſch
ſaniſchen Streitfalles vorüber ſei. Die
ſpaniſche Regierung fehe ihre Aufgabe nun
ehr darin, Nanking durch Anwendung
iller Machtmiktel zur Einſicht zu
wingen.

Uber die geſtrigen Kampfereigniſſe in
Shanghai kabelt unſer Korreſpondent: Die
m japaniſchen Luft und Landſtreit
tiſte haben geſtern einen Großangriff
begonnen, um die chineſiſchen Truppen aus der
Ungebung von Schanghai zu vertreiben. Be
teits am Morgen haben japaniſche Flugzeug-
e einen Hagel von Bomben in der

egend des KiangnanArſenals abgeworfen.
Auch über dem Südbahnhof erſchienen
die japaniſchen Maſchinen, um Bomben abzu
werfen. Verſchiedene Gebäude gerieten in
Vrand, als eine japaniſche Bombe in der
„ltopiaAniverſität“ einſchlug. Das Tſchang
ſhang Hoſpital wäre beinahe ebenfalls ge
kröffen worden.

Die Chineſen ihrerſeits feuern Salve auf
Salve aus ihren Flakbatterien gegen die japa
miſchen Flugzeuge, um ſie zu vertreiben Anter
den Flakbatterien befindet ſich eine, die, wie

heißt, auf einem chineſiſchen Kriegsſchiff
kationtert iſt. Außerdem richten die Chineſen
iſte Maſchinengewehre gen Himmel in der
Hofftung, einen Treffer zu erzielen, wenn die
ſpaniſchen Maſchinen gerade im Tiefflug auf
iſte Ziele losgehen.

die Luftkämpfe nahmen geſtern in
ünverminderter Stärke ihren Fortgang. Die
Waniſchen Kriegsſchiffe auf dem Wangpu
fluß riffen ebenfalls in die Kampfhandlungen
n. Gewaltige Feuerſäulen geben davon
e daß in der Stadt an verſchiedenen

ellen rieſige Brände entſtanden ſind.
ychrend auch geſtern wieder zahlreiche
ugelingstrans porte Schanghai

ßen, greifen die Seuchen in Hong
ong, wohin zunächſt die Flüchtlinge trans
ttiert werden weiter um ſich. Da die Unter
a in Hongkong für die aus Schanghai
g. ömenden kaum noch reichen, die Flüchtlinge
W d dem Allernotwendigſten verſehen ſind
an ie ſchlechteſten hygieniſchen Einrichtungen
hnden ſind, liegen die Sterbeziffern
reits recht h o ch.

ne Verſtärkungen der Japanerr Kern in Schanghat an der Mündung
un atte eingetroffen, die ſofort an die
dnet geworfen wurden und zum Angriff in

mer der Stadt übergingen
u ded in Schanghai die Kämpfe tig
v igkeit zunehmen, kommen jetzt au
hinte aus Nordching alarmierende Mel
e Japaniſche Geſchwader unternahmen

großangelegte Bombenangriffe

auf Nanking und Hankau. Jn Nanking
wurde die Werft, der Bahnhofsbezirk, der
Generalſtab und die Kriegsſchule mit Bomben
belegt. Südlich der Bahnlinie Peiping--Han
kau ſind ſchwere Kämpfe japaniſcher
Truppen mit der Vorhut der Truppen der
chineſiſchen Zentral regierung aus
gebrochen. Die Kämpfe deuten auf bevor
ſtehende
Bezirke Peiping Tientſin hin.

Der Militärgouverneur der chineſiſchen
rovinz Schantung hat ſeine geſamte
rmee mobiliſiert, um einem etwaigen

japaniſchen Landungsverſuch bei
ſingtau entſchiedenen Widerſtand ent

egenzüſetzen. Dieſe Armee iſt 150 000 Mannſert und wird durch Tauſende von Kulis ver
ſtärkt, die zur Beförderung des Prbviantes
und der Kriegsmaterialien des Heeres mobi
liſiert worden ſind.

Wie verlautet, iſt mit einem japaniſchen
Landungsverſuch bei Tſingtau wahrſcheinlich
Anfang der nächſten Woche zu rechnen.

Die Deutſchen in China
Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 21. Auguſt. Es gibt in
Nordchina viele Deutſche, davon über 1800 in

röhereFeindſeligkeiten im

Lager.

Schanghai. Bei einem der letzten chineſiſchen
Bombenangriffe wurden, wie wir berichteten,
drei verwundet, von denen einer ſtarb. Daher
iſt auch der deutſchen Kolonie anheimgelegt
worden, alles vorzubereiten, um die Stadt
verlaſſen zu können.

Die Deutſchen haben unter ſich ein gutes
Nachrichtenweſen. Sie ſtehen dauernd in Ver
bindung miteinander Schutzraum iſt ge
nügend vorhanden, um den Abkransport durch
zuführen. Auch aus Tientſin hören wir,
daß Vorſichtsmaßnahmen getroffen ſind, vor
gllem auch für das dort befindliche HJ.

Die Auslandsorganiſation, die alle
Reichsdeutſchen betreut, hat vor allem die
Aufgabe, alle bis auf den letzten zu erfaſſen,
ſo daß der Schutz vollſtändig durchgeführt
werden kann.

Nach den Berichten aus den gefährdeten
chineſiſchen Gebieten iſt daher kein Anlaß
zur Beunruhigung vorhanden. Wenn
Deutſchland auch militäriſch im Fernen Oſten
nicht vertreten iſt, ſo wird doch gemeinſam
zwiſchen den übrigen ausländiſchen Mächten
alles erforderliche getan, um das Leben der
Reichsangehörigen zu ſchützen und unſere Be
ſitzungen zu ſichern.

„Wehrſport nicht 9chablone“
Eine Unferrecung mit dem Sfobschef der SA.

Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 21. Auguſt. a der erfolgreichen erſten Durchführung der SA.
Reichswettkämpfe in Berlin, die als Aus
ſcheidungen für die NS.-Kampfſpiele in Nürn
berg dienten, hatte ein Mitarbeiter unſerer
Berliner Schriftleitung Gelegenheit, den
Stabschef der SA., Viktor Lutze, zu ſprechen.
Die Unterredung zeigte, welch ſtarken Anteil
der Stabschef der Leibesübungsarbeit der SA.
entgegenbringt und wie weit er ſich mit ihren
entſcheidenden Fragen beſchäftigt hat.

Jn lebhafter Unterhaltung ging er auch an
einer Kritik der SA.-Reichswett
kämpfe nicht vorbei, die er ſelbſt als eine
Vorſtufe der kommenden Entwicklung anſieht
und die am Anfang ihres Aufbaues neben
ſelbſtverſtändlichen Schwächen einen ſchönen
Erfolg brachten. Vor allem ſind es der
Kampfgeiſt und die Einſatzbereit-
ſchaft der SA.Männer, der der Stabschef
ſeine vollſte Anerkennung zollte, ſowie auch
der organiſatoriſchen Leiſtung, die mit der
Tr ghrung der Reichswettkämpfe vollbracht
wurde.

Da der Wehrkampfſport der Kern
punkt der Reichswettkämpfe der SA. war, ſo
widmete der Stabschef ſeine Ausführungen be
ſonders dieſem Gebiet der körperlichen Betäti
grie in der SA. „Die Wettbewerbe mit ihren

bmeſſungen und HindernisAufbauten dürfen
keine Schablone ſein, denn der Wehr-
wettkampf wird den wehrfähigen SA.Mann
als höchſte Leiſtungsprobe immer wieder vor
neue, möglichſt naturnahe Aufgaben ſtellen.
Die Hinderniswettbewerbe, die man im
Olympiſchen Stadion ſah, gehören ja eigentlich
in die freie Natur, in das Gelände, und man

wird künftig dazu kommen, die Hinderniſſe
ſelbſt noch natürlicher zu geſtalten. Der in
Berlin zum erſten Mal vor größerem Forum
rig Wehrkampfſport der SA. wird, ſo er
lärte der Stabschef, im Geſamtbild der deut
ſchen Leibesübungen eine beachtliche Rolle
ſpielen und die SA. ſieht es als ihre be
ſondere Aufgabe an, dieſes Gebiet weiter zu
re und zu fördern.eber den eigentlichen Wehrwettkampf hin
aus entwickelte der Stabschef auch den Ge
danken der Wehrkampfſtätten. Be
ſonders auf dieſem Gebiet müßte dem Wehr-
ſport der SA. beſonders Rechnung getragen
werden. Es fehlen noch die Kampſſtätten, die
für eine ordnungsmäßige Durchführung von
Wettkämpfen brauchbar ſind, da die vorhan
denen Stadien nur in ganz wenigen Fällen
den Anforderungen entſprechen. Vorausſichtlich
wird man dieſe Tatſache auch bei dem Bau
der neuen Kampfbahn in Nürnberg,dem Schauplatz der NS.Kampfſpiele, berück
ſichtigen.

Der Stabschef umriß ferner das Auf
gabengebiet der Leibesübungen,
wie er ſie für die SA. zweckmäßig ſieht und
ſtellte ſie hinein in das große Erziehungs
programm des Nationalſozialismus. Auch in
der Leibesübungsarbeit der SA. ſeien Welt
anſchauung und Geiſt entſcheidend und
alle Arbeit diene nur dem Vaterlande, wobei
es ganz gleichgültig ſei, wer etwas erreicht
und nur ausſchlaggebend ſein wird, was er
reicht wird. „Die SA. hat durch ihren kämpfe
riſchen Einſatz bei den Reichswettkämpfen be
wieſen, daß ſie die Größe ihrer Auf
gabe voll erfaßt hatl!“
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Millionär
mit „nur“ zehn Kindern
Ein Mächtiger des Fernen Oſtens

Von unserem Londoner Korrespondenten

chb. London, 21. Auguſt
Bereits beim Anblick des Hauſes war der

junge britiſche Diplomat, dem von ſeinem Vor
geſetzten in Hongkong, wo er vor wenigen
Tagen angekommen war, empfohlen wurde,
dieſen geheimnisvollen chineſiſchen Engländer
zu beſuchen, mehr als erſtaunt. Das Haus war
in wundervollem, altchineſiſchem Stil erbaut,
die Dienerſchaft in elegante ſeidene Roben ge
kleidet. Geſchnitzte und lackierte Hocker und
Vaſenſockel, duftige Porzellane und hauchfeine,
ſchattenloſe Seidenmalereien atmeten alle den

Geiſt des alten China.
„Und warten Sie erſt, bis Sie Sir Robert

Ho Tung ſelbſt ſehen und einen Begriff von
dem Ausſehen eines wirklichen chineſiſchen
Mandarins erhalten hatte man ihm bedeutet.
„Sir Tung wird zwar der chineſiſche Ellermann
genannt er beſitzt die größte chineſiſche
Handelsſchiffahrtslinie aber es gibt über
haupt keine großen Geſchäftsabſchlüſſe, an denen
er in China nicht beteiligt iſt.“

Der junge Diplomat, deſſen Heimatland
ſolch erſtaunlich großen Wert auf die Aufrecht
erhaltung der freundlichſten Beziehungen mit
dieſem myſteriöſen Chineſen legte, lernte im
Laufe des Abends ſeinen Gaſtgeber, der ihn
zum Dinner nach der in ganz China berühmten
Seymour Avenue geladen hatte, näher kennen.
Aber bevor er die breiten, flachen Marmor
ſtufen dieſes prächtigen Gebäudes betrat, erlebte
er, vor dem Abſchied auf dem britiſchen General
konſulat, noch eine Ueberraſchung. Man hatte
ihm erzählt, daß Sir Tung einen Sohn adop
tiert hatte. „Wie ſchade, daß ein Mann in
einer ſolchen Poſition kinderlos iſt“, hatte er
geantwortet.

„Kinderlos?“ Sein Vorgeſetzter lächelte
„Sir Tung adoptierte einen Sohn, weil ſeine
Familie „nur“ aus zehn Kindern be
ſtand. Er hat acht Töchter und zwei Söhne
und da auch heute noch im echten China nichts
ſo ſehr zählt wie die Gebete der Söhne für den
verſtorbenen Vater am Familienaltar, adop-
tierte er eben noch einen Sohn dazu.“

v

Sir Robert Ho Tun g begann vor fünfzig
Jahren ſeine Karriere als einfacher Beamter
in der Zollabteilung des Hafens von Hong-
kong. Heute gehört er zu jenem kleinen Dutzend
der wirklichen Wirtſchaftsführer der Erde. Sein
Geſicht iſt ſchmal und von asketiſcher Bläſſe,
aber ſeine Augen, die oft hinter dunklen Schild
pattbrillen verborgen ſind, miſſen wenig. Streng
hält er an chineſiſcher Kleidung feſt und weiß
die ſeidenen dunkelblauen Roben mit Würde
zu tragen und ſich mit Höflichkeit vor ſeinem
Gegenüber zu betragen. Jn dieſen Tagen wird
er 75 Jahre alt. 1915 wurde er vom engliſchen
König wegen ſeiner großen Verdienſte um das
britiſche Jmperium geadelt ein ſehr ſeltener
Fall der ihm geſtattete, vor ſeinen Namen
die Worte „Sir Robert“ zu ſetzen.

Für viele Jahre war er ſowohl unter
der alten wie auch unter der neuen Regierung

einer der weiſeſten Ratgeber des Kabinetts
und erwarb ſich nebenbei den Ruf als einer
der beſten Wirtſchaftskenner im Orient
und Okzident. Einen gewiſſen Teil des Jahres
verbringt Sir Robert Ho Tung in England,
um Geſchäftsfreunde zu ſehen und ſeine Kinder,
die in Oxford ſtudieren, aufzuſuchen. Pünkt-
lichkeit iſt für ihn, den Orientalen über
raſchend wichtig. Ein Geſchäftspartner, der
auch nur wenige Minuten zu ſpät zu einer Ver
abredung erſcheint, hat für ihn aufgehört, Ge
ſchäftspartner zu ſein.

Das iſt Sir Robert Ho Tung, der „Millionär
mit nur zehn Kindern“,



Wirkſame Solidarität Berlin-Rom
Große außenpoſſtische Recle Mussoſinis Der Puce glaubt an Aussöhnung mit Englonc!
Scrkastische Worte an die Sfonclesbecomten in Genf Unfersfteichung der Frieclens politik

Rom, 21. Auguſt. Als Abſchluß ſeiner
Sizilienreiſe hat Muſſolini, mit ſtürmiſchem
Beifall als Begründer des Jmperiums be
grüßt, geſtern in Palermo vor einer nach
Hunderttauſenden zählenden Menſchenmenge
eine politiſche Rede gehalten, in der er unter
toſender Zuſtimmung erklärte, daß auf Sizilien
niemals auch nur ein einziger fremder Soldat
landen werde.

a den Beziehungen Jtaliens zu den Nach
barſtaaten erklärte Muſſolini u. a.: „Was
Frankreich anbelangt, ſo kommen wir,
wenn wir mit ruhigem Kopf und klarem Ver
ſtand das Geſamtbild unſerer Beziehungen
prüfen, zu dem Schluß, daß dieſe Beziehungen
nicht die Materie für ein Drama ab
geben. Dieſe Beziehungen wären ſicher beſſer,
wenn man in Frankreich in einigen ziemlich
maßgebenden Kreiſen nicht abgöttiſch auf die
Genfer Jdole eingeſtellt wäre und wenn
es in Frankreich nicht auch jene anderen
Strömungen geben würde, die ſeit 15 Jahren
mit einer Hartnäckigkeit, die einer beſſeren
Sache wert wäre, von Tag zu Tag auf den
Sturz des faſchiſtiſchen Regimes
warte.

„Von den Landgrenzen zu den See und
kolonialen Grenzen übergehend“, fuhr Muſſolini
fort, „treffen wir mit Großbritannien
zuſammen. Jch ſage: Wir treffen zurirmen und ich bitte jene, die im Begriff
ſtehen, meine Rede zu überſetzen oder zu ver
drehen, die gebührende Unterſcheidung zwiſchen
Begegnung und Zuſammenſtoß zu machen.
Wenn ich mir die beiden letzten Jahre unſerer
Beziehungen mit London überlege, ſo komme
ich zu dem Schluß, daß im Grunde genommen
ein großer Mangel an Verſtändnis vorliegt.

Heute muß der Horizont geklärt werden.
Jn Anbetracht der Gemeinſamkeit der Kolonial
grenzen glaube ich, daß man zu einer dauernden

ünd endgültigen Ausſöhnungzwiſchen dem Weg und dem Leben kommen
kann. So iſt Jtalien bereit, ſeine Mit
arbeit zu allen Problemen zu geben, die die
europäiſche Politik angehen.

Man muß jedoch einige Realitäten in
ſtellen. Die erſte dieſer Realitäten

iſt das Jmperium, Man hat geſagt, daß
wir eine Anerkennung von ſeiten des
Völkerbundes wünſchen: Das iſt falſch.
Wir bitten die Standeéesbeamten von
Genf nicht darum, die Geburt zu regiſtrieren
Wir glauben jedoch daß der Augenblick ge
kommen iſt, um einen Todesfall zu
xegiſtrieren.“

„Eine weitere Realität, die in Rechnung
geſtellt werden muß“, erklärte der Duce, iſt
das, was man heute gemeinhin die Achſe
Berlin-Rom nennt. Man kommt nicht
nach Rom, indem man Berlin ignoriert oder
gegen Berlin iſt, und man kommt nicht nach
Berlin, indem man Rom ignoriert oder gegen
Rom iſt. Zwiſchen den beiden Regimen beſteht
eine wirkſame Solidarität. Jhr ver
ſteht. wenn ich ſage, daß eine wirkſame Soli
darität vorhanden iſt. Und wenn ich ſage
Digſemn ſo verſteht ihr, was ich damit ſagen
will.

e

Den ſtärkſten Beifall ſpendete das ſizilig
niſche Volk außer den Ausführungen, die ſeine
eigenen Belange betrafen, unleugbar den

Worten Muſſolinis über die Achſe Berlin
om.

Jn ganz Jtalien gab es kein Haus undkeine Wehung wo nicht der Radioapparat

guf die Rede Muſſolinis eingeſtellt war.
Ueberall waren zudem Gemeinſchafts
empfänge vorbereitet worden. Jn Rom

allein waren etwa zwanzig Großlautſprecher
in allen Teilen der Stadt aufgeſtellt worden.

Von Seiten des italieniſchen Rundfunks
war im übrigen alles getan worden, um die
Rede Muſſolinis mit Hilfe ausländiſcher Rund
unkgeſellſchaften von Palermo aus direkt in
ie ganze Welt zu tragen.

Prag wird gerügt
Pariser Blätter prangern das „unkluge Verhalten“ Prags on
Auch lissabonner Hanclelskommer bricht mit der Tschechei

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 21. Auguſt. Das offiziöſe Paris
hält ſich in ſeiner Beurteilung der durch den
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Prag und Liſſabon entſtandenen Lage
immer noch zurück.

Auch die Preſſe erläutert ihren Leſern nur
widerſinnig die Hintergründe dieſes Ereig
niſſes, da ſie in Anbetracht ihrer tſchech

chen Sympathien es vermeiden will,
die franzöſiſche Politik durch Vorwürfe zu be
laſten. Man beſchränkt ſich daher vielfach
darauf, engliſche Blätterſtimmen zu zitieren.
Die kommuniſtiſche „Humanite“ und ein
katholiſches Blatt können es allerdings nicht
unterlaſſen, Deutſchland zu verleum
den, indem ſie behaupten, daß Berlin die
Hand im Spiele haben müſſe.

Nur einige Blätter geben ſich die Mühe,
den Sachverhalt objektiv zu beurteilen. Er
wähnenswert iſt unter anderem die Außerung

Englands Alkion geſcheitert

des „Matin“, daß es ſich um eine neue Phaſe
des Kampfes der Front der Ordnung und der
et des Marxismus, deren Vorkämpfer

oskau ſein, handele. Selbſt „Echo de Paris“
hält es ausnahmsweiſe für notwendig, das
„unkluge Verhalten Prags zu rügen.

Die Liſſabonner Handels kammer
trat geſtern zu einer außerordentlichen Tagung
zuſammen. Dabei wurde folgender Ent
ſchluß gefaßt: „Angeſichts des AUmſtandes,
daß der Entſchluß der portugieſiſchen Regie
rung das höchſte Jntereſſe der Nation vertritt,
und im Bewußtſein, daß es in dieſem Augen
blick der Neugeſtaltung des Lebens der Nation
die Pflicht aller Staatsbürger iſt, ſich offen
und eindeutig zu den Entſchlüſſen der Regie
rung zu bekennen, beſchließt die Liſſabonner
Handelskammer, die Regierung zu unterſtützen
und auch ihrerſeits die Beziehungen zur
Tſchechoſlowakei ab zubrechen.“

Ablehnung der britischen Vermittſungsvorschläge- Foropische
Einmischung vnerwönscht

Dreher nete attegghon denten
London, 21, Augüſt. Der engliſche Plan zurVermittlung im japaniſchechine e Konflitt

iſt völlig geſcheitert. Die amtliche Stellung
nahme aus Tokio, die nunmehr vorliegt drückt
eine völlige Wege an den britiſchen Plan
aus. Man gibt jedoch die Hoffnung in London
auf eine weitere Erwägung des Planes z
einem ſpäteren Zeitpunkt nicht auf. Eden will
unter Umſtänden in der nächſten Woche die
Miniſter zu einer Beſprechung über die Lage
in Schanghai zuſammenrufen. Damit iſt bereits
nach Ablehnung Japans und Chinas, deſſen
amtliche Antwort allerdings noch ausſteht, der
engliſche Plan zum Scheitern verurteilt.

Jn der amtlichen japaniſchen Mit
teilung auf Englands Vorſchläge, die Jnter
nationale Niederlaſſung in Schanghai aus dem
Kampfgebiet fernzuhalten und Schanghai vor

Asienregelt Asien selbst
S

b rangeſten zu bewahren heißt es u. a.h a h e t ordeina habe durch fortgeſetzt
rungen und Angriffe auf Leben und Eigentum
t n Stagatsbürger in Schanghai Japan
wi ider Willen zu Selbſtverteidigungsmaßnahmen
gezwungen Der britiſche Vorſchlag werde der
jetzigen Lage nicht mehr gerecht, da die
ausländiſchen Mächte auf Grund des Schanghai
Abkommens von 1932 bereits bei Ausbruch
des Konfliktes in Schanghai die für die Sicher
heit der Jnternationalen Konzeſſion not
wendigen Maßnahmen hätten ergreifen müſſen.
Japan behalte ſich den Rechtsſchutz der
japaniſchen Jntereſſen in Schanghai unter
Einſatz aller Mittel vor.

Vor fünf Jahren, als in Schanghai zwiſchen
Japanern und Chineſen ſchon die Klingen ge

kreuzt wurden, iſt England mit
ähnlichen Vermittlungsvorſchlag in Att
treten Damals wurde er von den h duner Mächten angenommen. Die za

e aber geändert in fünfat ſich ſowohl in Japan wie in Chi
entwickelt was das ſelbſtändige Hand
beiden Fernoſt Mächte geſtärkt hat
lehnen beide aus Europa kommende
mittlungsvorſchläge glatt ab und ve
damit jede Einmiſchung aus dem Weſten
Europa, in ſich zerriſſen und Unruhig,
findet im Fernen Oſten kein Gehhr nen
Die Japaner haben von Europa viel gelen
als es für ſte noch ein Vorbild ſein konnte
Heute ſehen ſie klar die Schwäche und
Willensträgheit dieſes Europas und die
Stärke und Kraft ihres Aſiens. Und gegen
europäiſche Vorſchläge, die nur auf den
Papier ſtehen, ſetzt das neue Japan ſeine un

hen

umſtößlichen Grundſätze
Wenn in Europa ſelbſt die eigenen Streit

tigkeiten nicht geklärt werden, kann nicht ver
langt werden, daß dieſes ſelbe Europa in der
Lage iſt, den Streit Dritter und Vierter zu
hlichten. Die Zeiten ſind vorbei, in denen
in Europa mit einer Handbewegung re iertwerden konnte. Die Aſiaten regeln die du

hältniſſe in ihrem Aſien ſelbſt. Die Ah
lehnung der engliſchen Vormittiungsvorſhlin
ſollte aber auch denen zu denken geben die
heute noch glauben, mit papiernen Aktionen
in das Zeitgeſchehen eingreifen zu können

le

Die Ausländer
verlaſſen bereits Sankandet

Der Vormarſch geht weiter
Drahtbericht unseres Korrespondenten
Salamanca, 21. Auguſt. Trotz ſchlechten

Wetters haben die nationaliſtiſchen Truppen
ihren Vormarſch auf Santander trotz ſtärker
werdenden bolſchewiſchen Widerſtandes weiter
fortgeſetzt und wieder wichtige c
Punkte eingenommen. Jn Santander ſelbſt
verſchlechtert ſich die Lage von Tag zu Tag
Der franzöſiſche und der belgiſche Konſul in
Santander, die Vertreter des Jnternationalen
Roten Kreuzes und mehrere Mitglieder der
franzöſiſchen und belgiſchen Kolonie haben die
Stadt verlaſſen und ſind bereits auf franzö
fiſchem Boden.

Sie erklärten, daß der Vormarſch der natio
nalen Truppen die bolſchewiſtiſchen Gewalt
haber, vollkommen demoraliſiert habe
und daß die Wirtſchaft der Stadt ganz dar
niederläge.

Transporkdampfer von unbekannken

UBoot angegriffen
An ruhiges Mittelmeer

London, 21. Auguſt. Die Londoner Piſſt
bringt in großer Aufmachung die Meldun
daß am Donnerstag wiederum ein aus den
Schwarzen Meer kommender Transportdampfer
von einem UBoot unbekannter Nationalitit
in der Nähe der Dardanellen angegriffen und
ſchwer beſchädigt worden ſei.

„Daily Herald“ berichtet im Zuſammenhang
mit den von engliſcher Seite beſchloſſenen
Maßnahmen zum Schutz der britiſchen
Handelsſchiffahrt im Mittelmeer, daß der
Kreuzer „Coventry“ mit dem Auftrag nach
Malta entſandt worden ſei, ſich dort für
jeden Fall bereitzuhalten.

Reichsfinanzminiſter Lutz Graf Schwerin
von Kroſigk vollendet am 22. Auguſt ſein
50. Lebensjahr.

Unterhaltſam und künſtleriſch

Vorſchau auf das Pyrmonter Muſikfeſt
Eigener Bericht der MNZ.

Wenn die Staatliche Kurverwaltung in
Bad Pyrmont zum zweiten Male ihr
ſommerliches Muſitkfeſt, das in dieſem Jahre
in den Tagen vom 25. bis 27. Auguſt ſtatt
findet, unter dem Thema Neue unter

altſame Muſik geſtellt und an junge
ünſtler erneut den Aufruf zu ſchöpferiſcher

Mitarbeit gerichtet hat, ſo iſt das im Jnter
eſſe der Hebung des Niveaus der Unter
haltungsmüſtk ſehr zu begrüßen. Von der
niederſächſiſchen Kurſtadt Bar Pyrmont ſind
bekanntlich die entſcheidenden Antriebe zur Be
ſinnung darauf ausgegangen, daß gerade in
Kur ünd Badeorten eine Muſik dargeboten
werden muß, die als unterhaltſam und künſt
leriſch wertvoll zugleich anzuſprechen iſt. Leider
findet man auch heute noch auf muſikaliſchen
Vortragsfolgen, die der Unterhaltung dienen
ſollen, mangelhaft zuſammengeſtellte Opern
phantaſten, Potpourris und Unterhaltungs-
kompoſitionen von minderem Jnhalt. Wenn
erſt kürzlich die NS.-Kulturgemeinde und der
Reichsfremdenverkehrsverband eine Verein
barung über eine kulturelle Zuſammenarbeit
abgeſchloſſen und hierbei im weſentlichen die
Forderung aufgeſtellt haben, daß der Kur
muſik, die nicht allein gerſrgging ſondern
ſeeliſches Heilmittel ſein ſolle, veſonderes
Augenmerk zuzuwenden ſei, ſo iſt die An
regung hierfür im weſentlichen von dem vorfähricen Pyrmonter Muſikfeſt ausgegangen.

Verſtändlich daher, wenn die beteiligten
Kreiſe erwartungsvoll dem diesjährigen Muſik
feſt entgegenſehen, das in ſechs umfangreichen
Konzertveranſtaltungen ſicherlich mancherlei
Neuſchöpfungen bringen wird, die den ge
ſteigerten Anſprüchen an unterhaltſame Muſik
n werden. Komponiſten mit bereits

langvollem Namen wie Wolfgang Fortner,
Hermann Grabner, Sigfrid Walther Müller,
Paul Höffer. Rudolf Wagner-Régeny und
nicht zuletzt Paul Graener haben Werke zum
Feſt beigeſteuert. An Uraufführungen ver
heißt das Werkverzeichnis das Feſtes u. g. eine

Heitere Suite von Ceſar Breſgen, eine Tanz
rhapſodie von Ulri Sommerlatte, eine
Ballettmuſik von ttmar Gerſter und
Variationen von Ernſt Pepping. Beſonders
erwähnenswert iſt noch, daß ein Konzert der
Unterhaltungsmuſikpflege in der Wehrmacht
vorbehalten iſt. Hanns Meseke.
Herbert Lippe: „Volksverräter“

Uraufführung im Dresdener Komödienhaus

Von unserem Sonderberichterstatter
Wenige Tage nach der öffentlichen Warnun

der Reichsregierung vor der Verbindung mi
einer Reihe namentlich aufgeführter aus
ländiſcher Spionagebüros brachte das Dresdener
Komödienhaus das Schauſpiel Volksver
räter“ von Herbert Lippe zur Arauf-
führung, deſſen Handlung ſich mit der von
Moskau inſzenierten Zerſetzungsarbeit und
Spionage befaßt

Es handelt ſich alſo um ein national
politiſches Tendenzſtück, das aber von
ſo ſtarken menſchlichen Konflikten getragen und
von ſo heißem dramatiſchen Atem durchglüht
wird, daß ſeine Aufführung auch vom künſt
leriſchen Standpunkt aus gerechtfertigt erſcheint.
Bei der Schilderung ſeines Vorwurfs begnügte
ſich der Verfaſſer keineswegs mit Schwarzweiß
Zeichnungen. Er entwickelte die Handlung mit
den gültigen Mitteln der Bühnendichtung und
wartet bei der Charakteriſierung der Haupt
figuren mit ſo echten Leidenſchaften auf, daß
der Zuſchauer nicht nur gepackt, ſondern auch
erſchüttert wird. So wächſt im Verlaufe der
Aufführung die Geſtalt des Werkleiters, deſſen
Jnduſtrieanlagen vom Verrat des eigenen
Sohnes bedroht werden, zu einer auch im
dichteriſchen Sinne tragiſchen Figur.

Die Handlung ſpielt in der erſten Zeit des
deutſchen Wiederaufbaus. Hauptangriffsziel
der von Moskau aus dirigierten Attentäter iſt
das ſchwerinduſtrielle Werk des Geheimrates
Ganter, deſſen Sohn Ludwig der pazifiſtiſch
getarnten roten Beeinfluſſung erlag. Jn einer
leidenſchaftlichen Szene kommt es zur Ausein

anderſetzung zwiſchen dem gewarnten Vater
und dem verhetzten Sohn. Aber erſt kurz vor
dem geplanten Attentat erkennt Ludwig Ganter
die verbrecheriſche Taktik der Roten und ſeine
eigene Schuld. Er verhindert die Kataſtrophe
unter Einſatz und Aufopferung ſeines Lebens.

Jm Vordergrund der von Heinz Pabſt ge
leiteten eindrücksvollen Aufführung, die von
der Zuſchauerſchaft mit ungewöhnlich ſtarkem
Beifall aufgenommen wurde, ſtanden Walter
Tautz und Peter Höfer als Vater und Sohn.

Wilhelm K. Geyger.

Nit dem Bauernfunk beſchäftigte ſich an
W erſten Tag die Berliner Tagung des

eichsbundes deutſcher Diplomlandwirte, die
in Verbindung mit Kongreſſen der 30 Na
tionen umfaſſenden „Jnternationalen Vereini
net akademiſch gebildeter Landwirte“ ſtatt
indet.

Jn der Hanſeſtadt Lübeck findet am
30. Auguſt bis 4. September 1937 die zweite
nordiſche Wiſſenſchaftliche Tagung „Tracht
und ch m uck“ ſtatt. Sie wird von der
Nordiſchen Geſellſchaft in Verbindung mit dem
Reichsbund für deutſche Vorgeſchichte und der
Arbeitsgemeinſchaft für deutſche Volkskunde
durchgeführt.

Das Deſſauer Friedrich-Theater eröffnet
die neue Spielzeit, die bereits im Zeichen des
neuen Theaterbaues ſteht, am Dienstag, dem
14. September, mit der Oper „Fidelio“.

Die deutſche Kulturtechniſche Geſellſchaft
trat in der Hauptſtadt der Bewegung zu
einer „kulturtechniſchen Tagung
zuſammen.

Bei ſeiner Veſichtigungsreiſe durch Württem
berg und Baden beſuchte Reichsminiſter
Dr. Frick auch das Pfahlbaudorf Unter
Uhldigen am Bodenſee.

Adele Sandrock, die, wie wir meldeten, an
einer ſchweren Lungenentzündung erkrankt iſt,
wurde dieſer Tage 74 Jahre alt.

Amerikaniſches Hetzſtück verbolen

Eigener, Bericht der NS. Presse
Der Bürgermeiſter den Haag hat für den

ganzen Bereich der niederländiſchen Hauptſtadt
die Aufführung des Theaterſtückes „Der Tag
des Gerichtes“ von dem amerikaniſchen
Dramatiker El mer Rice verboten. Mit
dieſem Stück ſollte am 1. September in einem
Haager Theater die Spielzeit eröffnet werden.
Das Verbot erfolgte, da zu befürchten war, daß
durch eine in dem Stück vorkommende e
ſpielung auf den Reichstagsbrand Gefühle
des deutſchen Volkes verletzt werden
könnten. Das Stück läuft ſeit einigen an
auf verſchiedenen Bühnen New Yorks u
Londons.

Berliner Muſik und Literakuepreis

Künftig auch Preis für Bildende Künſte

t ſtli ſt g i loßIn einer feſtlichen Veranſtaltung im Sch
wurden die Träger des Berliner n
preiſes und des Literatur len1937 durch Oberbürgermeiſter und r
dent Dr. Lippert bekanntgegeben. Die in
des ſtädtiſchen Muſikpreiſes ſind die Pian g
Roſl Schmid, die Geigerin Maria Neu doff
Sänger Günther Baum, der t aturSchulz und das Fehſe-Quartett. Der Li a
preis 1937 wurde verliehen an Dr. enn
A. Karl v. Brem en und Jo

inke.Neben dem ſtädtiſchen Muſik und Lut
preis wird vom nächſten Ja
ſtädtiſcher Preis für die
Künſte alſo für Maler und
Verteilung gelangen.

Hildhauet, zur

Eine Sonderpoſtkarte für die vom
5. September in den Ausſt
Zoo in Berlin ſtattfindende
„Sammeln am ger eten
Deutſche Sammlergemeinſchaft Ttelen
meinſchaft „Kraft durch Freude her
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ger Volksgerichtshof

wieder ging dieſer Tage eine Meldung durch
tie Freffe, daß mehrere Verräter hingerichtet

n
dir Nachrichtendienſt eines fremden Staates

rat begangen,anveer der Vorbereitung eines hochverräte
en Unternehmens ſchuldig gemacht. Für die
Gemeinheit der Geſinnung, die aus jedem Verrat
am eigenen Volke ſpricht, waren die Schuldigen
vom Jollsgerichtshof zum Tode und zu dauern
dem Ehrverluſt verurteilt worden.

Meldung lenkte wieder einmal die
der Oeffentlichkeit auf den

chtshof, über deſſen Auf-
ſet und Tätigkeit in weiten Kreiſen

äußerſt unklare Vorſtellungen beſtehen.
as deutſchfeindliche Ausland war

das aus allerdings durchſichtigen Gründen
n Errichtung des Volksgerichtshofes mit un
vethüllkem Haß begeiferte.

wie arbeitet der Volksgerichtshof nun in
wirklichkeit und warum würde er geſchaffen

Als der Nationalſozigalismus nach der
achtübernahme an den Aufbau des Reiches

ind die Schaffung einer neuen deutſchen Wehr
nacht heranging, war es ſelbſtverſtändliches
Gebot der Vernunft, jede Störung dieſes
Aufbauwerkes komme ſie nun von außen
er von innen mit allen zu Gebote ſtehen
den Mitteln zu verhindern Die innere
ind äußere Sicherheit des deutſchen Volkes
und ſeines jungen nationalſozialiſtiſchen
Etaatsweſens verlangte gebieteriſch nach dem
Schuß eines kraftvollen Armes. Hoch und
(andesverrat, die immer einen Angriff ge
neinſter Art auf die Geſamtheit des deutſchen
Volkes darſtellen, wurden wegen der Ehr
loſigkeit der Geſinnung und der Gewiſſenloſig
et gegenüber dem eigenen Volk. die aus
ſolchen Verbrechen ſpricht, mit der Todesſtrafe
ind dauerndem Ehrverluſt bedroht. Mit
der Aburteilung von Hoch und Landesver
tern wurde der neuerrichtete Volksgerichts
ſof betraut.

der Volksgerichtshof iſt nicht etwa ein
Eondergericht, wie vielfach noch geglaubt wird,
s nur vorübergehende Funktionen hat, ſon
dun ordentliches Gericht im Sinne
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes. Der Name
Inteißt ſeine Aufgabe Gerichtshof des
holkes zu ſein, jeden Angriff zu ſühnen, der
m hoch oder landesverräteriſcher Weiſe gegen
das Wohl der Volksgemeinſchaft verſucht wird.

Die gerechte Arteilsfindung in allen Ver
ſahten wegen eines Verbrechens des Hoch
der Landesverrates ſetzt Richter voraus, die
für die Beurteilung ſolcher Verbrechen auf
ſiund ihrer Erfahrungen oder früheren
Titigkeit in der Abwehr von Hoch und Lan
eterrat und durch gründliche politiſche
Kenntniſſe beſonders geeignet ſind. Deshalb
ſeht ſich der Senat des Volksgerichtshofes aus
veihauptamtlichen Richtern, dieh Vefähigung zum Richteramt haben müſſen,

ind aus drei ehrenamtlich tätigen
Rqhtern zuſammen, die an hervorragender
Stele in der Partei, der SA. oder SS., der
Vehtmacht oder der Polizei kätig ſind.

daß Verfahren, in denen Staats
e oder militäriſche Geeinniſſe behandelt werden müſſen, nicht
fentlich verhandelt werden können, iſt frei
h eine Selbſtverſtändlichkeit. Kein Staat
t Welt urteilt ſolche Verbrechen im öffent
hen Verfahren ab, denn er würde ja dann
ſlhſt die Geheimniſſe preisgeben, deren unbe
dngte Geheimhaltung im Lebensintereſſe des
Lolkes liegt und für deren Preisgabe er ja
n Täter vor die Richterbank ſtellt. Von
en Verfahren abgeſehen, vollzieht ſich die
Lügkeit des Volksgerichtshofes vor aller
Affentlichkeit. Jedermann hat das Recht, den
Perfahren vor dem Volksgerichtshof, der in
t Vellepueſtraße in Berlin ſeinen Sitz hat,
beijuwohnen und ſich davon zu überzeugen, mit
welcher Gründlichkeit, Sachkenntnis und Ge
tehtigkeit hier deutſche Richter Recht ſprechen
in Namen des Volkes.

eichsantobahn durch Tunnel
Stuttgart, 21. Auguſt. Auf der StreckeFrankfurt Stuttgart wird die Reichs

autobahn bei Leonberg den Engelberg durch
einen Tunnel durchbrechen. Es wird dies der
änige Tunnel der Reichsautobahn ſein. Seine
Knge beträgt 400 Meter, ſeine Breite und
höhe rund 12 Meter.

u beiden Seiten ſind zunächſt Stollen
urh den Berg getrieben. Der eine Teil des
Tunnels iſt i äe iſt bereits zur Hälfte fertiggeſtellt

Die Reichsautobahn Stuttgart Alm
v eipheim wird vorausſichtlich noch in
dirn Jahr dem Verkehr übergeben werden.
e außerordentlich großen Höhenunterſchiede
an dieſer Strecke werden durch drei große
enbrücken überwunden werden. Die

der drei Brücken, die Drachenlochbrücke
t 290 Meter lang und 45 Meter hoch.

Von beſonderem Jntereſſe iſt ßn J ſt noch, daß aufa hhohſta de bei an nſtadt mit der
der eleuropäiſchen Waſſerſcheide RheinDonau

in gihte Punkt der Autobahnen
Reich mit 780 Meter über NN überhaupt

keicht wird.

Hwengkapſel in den Mund geſteckt

hrecklicher Selbſtmord eines Arbeiters

kigener Bericht der NSs.-Presse
ze Guttentag, 21. Auguſt. Jn dem Ort
önhelde det Guttentag verübte ein
vuo arbeiter auf entſetzliche Weiſe Selbſt
ind Er ſteckte ſich eine Sprengkapſel in den
ln ad ließ ſie mittels einer Zündſchnur
ürgn, Dabei wurde ihm der Schädel

ändig zertrümmert.

HJ.- Keichsſchießſchule eröffnet
n Obermobfelcl in Thör. Schiebwarte werden ausgebiſclet

Berlin, 21. Auguſt. Am Donnerstag
nachmittag wurde die erſte Reichsſchießſchule
der Hitlerjugend in Obermaßfeld in
Thüringen eingeweiht.

Obergebietsführer Dr. Stellrecht ſprach
bei der Einweihung der Schule über ihren
Sinn, dem Schießſport der Hitlerjugend eine
Heimſtätte zu geben. Auch das Klein
kaliberſchießen ſei ein ernſter und ver
antwortungsvoller Dienſt, der ebenſo ernſt und
verantwortungsvoll geleitet werden müſſe.
Jeder deutſche Junge und jeder deutſche Mann
müſſe der Waffe ſicher werden, die man ihm
in die Hand gegeben habe.

Zwiſchen Suhl und Meiningen liegt
in einem ſchloßartigen Gebäude die erſte Reichs
ſchießſchule der HitlerJugend. Jhre Errichtung
bedeutet einen wichtigen Fortſchritt in der

geſamten Jugendertüchtigungsarbeit der HJ.;
denn ſchon ſtehen durchſchnittlich 60 bis 70 v. H.
aller Jungen in Kleinkaliberſchießausbildung.
Es beſteht daher die dringende Notwendigkeit
von Nachwuchs an Schießwarten.

Die Jungen, die in die Reichsſchießſchule
kommen, ſtammen aus allen Gebieten der
und des Reiches. Jeweils zwei Mann aus
jedem Gebiet werden zu einem achttägigen
Lehrgang zuſammengefaßt. Da im Monat
drei ſolche Lehrgänge ſtattfinden, werden alſo
monatlich etwa 150 H J. -Schießwarte in
der Schule ausgebildet. Wegen der Kürze der
Lehrgänge erfolgt eine rein fachliche Aus
bildung, die jeden der acht Tage von morgens
früh 5.50 Uhr bis abends 22 Uhr voll in
Anſpruch nimmt. Jm theoretiſchen Teil werden
Waffenlehre, Waffenpflege und Schießlehre mit
allem, was dazu gehört, gelehrt.

„Tipſter beſtachen Trainer und Jockey
Hyänen des cleutschen Pferclesporfs auf der Anklagebonk

Eigenert Bericht der Ns.-Presse

m. Eſſen, 21. Auguſt. Vor der Eſſener
großen Strafkammer rollt zur Zeit ein Prozeß

ab, dem der Pferdeſport mit allen ſeinen Aus
wüchſen einen bewegten Hintergrund gibt.
Nicht weniger als 19 Perſonen, regelrechte
Hyänen des deutſchen Pferdeſports „zieren“
die Anklagebank.

Vor einiger Zeit war in Bochum der
Buchhalter Linneweber wegen Unter
ſch lagung von 144 000 Mark zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt worden. Dieſe Rieſen
ſumme hatte Linneweber reſtlos bei wilden
Buchmachern verwettet. Da die Anterwelt
des Turfs es ſchnell erkannt hatte. daß der
Buchhalter mit ſeiner krankhaften Wettleiden
ſchaft ein geeignetes Objekt abgab, bildete ſich
ein ganzer Ring von gewerbsmäßigen
Tipſtern aus Berlin, Bochum, Dortmund,
Hamburg und Eſſen um ihn. Dieſe gewiſſen
koſen „Favoritenmacher“ lockten ihrem Opfer
mit ihren zweifelhaften „Jnformationen“
Tauſende aus der Taſche.

Ein beſonderes Stück leiſtete ſich dabei noch,
wie die Vernehmung ergäb, der Angeklagte
Karl Müller aus Eſſen, der auf zahlreichen
Rennplätzen unter dem Namen Charley be-
kannt iſt und früher ſelbſt einmal Rennſtall
beſitzer geweſen ſein will. Zuſammen mit
Linneweber hatte er einmal in Mühlheim eine
ſogenannte „Schiebewette“ abgeſchloſſen,
das heißt eine Wette, deren Ertrag nach Ver
einbarung vom erſten Pferd automatiſch auf
ein zweites und evt. drittes in den folgenden
Rennen übergeht. Tatſächlich ſiegten die beiden
erſten Pferde, ſo daß ſich ein Gewinn von
7000 Mark ergab, alſo der Höchſtbetrag, den
ein Buchmacher überhaupt auszuzahlen braucht.
Das dritte Pferd hätte ſo ſelbſt im Falle eines
Sieges den Ertrag der „Schiebewette“ nicht
mehr ſteigern können. Dagegen wäre im Falle
eines Mißerfolges des dritten Pferdes der bis
herige Gewinn in Nichts zerronnen. Durch
hohe Geldzuwendungen während des
Rennens an den Trainer und den Jockey
wußte es da Charley Müller zu erreichen, daß
h e Pferd überhaupt nicht geſtartet
wurde.

Führermarke
zum Keichsparkeitag

Wieder in Viererblocks mit Sonderſtempel

BVerlin, 21. Auguſt.
Reichsparteitag läßt die Deutſche Reichspoſt an
Stelle einer beſonderen Marke in einer be
ſchränkten Auflage die 6Pfennig- Marken des
Führerblocks in der Umrahmung mit einem
Ueberdruck in ſchwarzer Farbe „Reichsparteitag
Nürnberg 1937“ verſehen.

Der Führermarkenblock wird wieder ſo
durchſchlitzt ſein, daß die Marken auch einzeln
zum Preiſe von 25 Pfg. abgegeben werden
können. Der Zuſchlagerlös von 19 Pfg. ſoll
wieder dem Fonds des Führers zur
Erfüllung kultureller Aufgaben zufließen. Die
Marken werden vom 6. September an von
den Poſtanſtalten abgegeben und vom 3. bis
5. September auch bei der von der deutſchen
Sammlergemeinſchaft der NSG. „Kraft durch
Freude“ in den Ausſtellungshallen des Zoo in
Berlin veranſtalteten Ausſtellung „S.a m meln
am Feierabend“ vertrieben. Schriftliche
Beſtellungen nimmt zu den üblichen Be
dingungen die Verſandſtelle für Sammler
marken in Berlin W 30 entgegen. Gefällig
keitsſtemplungen des ganzen Blocks oder
einzelner Marken mit den gewöhnlichen Tages
ſtempeln oder mit dem Sonderſtempel der
Berliner Ausſtellung und dem Sonderſtempel
in Nürnberg ſind zuläſſig, doch dürfen mehrere
verſchiedene Stempel auf einem Markenblock
nicht abgedruckt werden.

Der Verkauf der im Juni d. J. erſchtenenen
geſchlitzten Markenblocks mit dem Aufdruck
„25 Pfg. einſchließlich Kulturſpende“ auf dem
weißen Rand wird mit Ablauf des 31. Auguſt
1937 eingeſtellt.

Frau und Kindern
den Hals durchgeſchnitken

Furchtbare Familientragödie in Waiblingen
Waiblingen, 21. Auguſt. Eine ent

ſetzliche Familientrgödie hat ſich geſtern in
einem Haus der Bahnhofſtraße abgeſpielt. Der
39 Jahre alte Albert Gaiſer ſchnitt feiner
40jährigen Ehefrau und ſeinen beiden zehn
r en Zwillingsmädchen mit einem Meſſer

en Hals durch.
Nachbarn hörten Schreie aus der Wo nung

des Gaiſex und ſtellten ſtarken Gasgeruch feſt.
Sie alarmierten die Polizei, die im Flur die
Ehefrau tot in ihrem Blute liegend fand. Von
den Zwillingsmädchen lag das eine tot im
Bett, das andere ſchwer verletzt auf dem
Boden. Es ſtarb kurz darauf in den Armen
des herbeigeeilten Arztes. Gaiſer ſelbſt lag
mit dem zur Tat benutzten Meſſer in der Han
ebenfalls tot am Boden.

Der Täter hatte vor einigen Wochen
ſeine Stellung aufgegeben und ein
eigenes Geſchäft eröffnet. Neuerdings
bat er darum, ihn in ſeiner alten en
wieder aufzunehmen. was ihm jedoch verſag

Zum diesjährigen

wurde. Auf dieſe Ablehnung hin ſcheint er
den Entſchluß zu Der furchtbaren Tat gefaßt
zu haben.

Bei den Streikunruhen in Mon-
t regal kam es am Donnerstag zu blutigen
Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Streiken
den, in deren Verlauf ein Polizeibeamter ge
tötet und drei verletzt würden.

m wenlgen Hellen
Der Führer und Reichskanzler hat dem

Reichsverweſer des Königreiches Ungarn zum
ungariſchen Natisonaltag drahtlich
ſeine Glückwünſche übermittelt.

Hauptdienſtleiter Schmeer ſprach
auf der Ordensburg Vogelſang vor
800 Kreisobmännern der DAF. über die Ent
wicklung und Aufgabengebiete der Deutſchen
Arbeitsfront.

Gauleiter Bohle weilte auf Ein
ladung des Stabsleiters des Reichspreſſechefs
der NSDAP., Sündermann, im Kreiſe
führender deutſcher Schriftleiter. Der
Gauleiter der Auslandsorganiſation beſprach
dabei mit ihnen die bevorſtehende fünfte
Reichstagung der Auslandsdeutſchen in
Stuttgart.

Zu der Erkrankung des ungari
ſchen Reichsverweſers, der an einer
Jnfluenza leidet, wird amtlich mitgeteilt, daß
ſich das allgemeine Befinden beträchtlich ge
beſſert habe.

Bei der Abſchiebung jugendlicherSpanien- Bolſchewiſten aus Frank
reich wehrten ſich dieſe mit Händen und
Füßen dagegen, ins angebliche rote Paradies
zurückbefördert zu werden. Erſt mit Hilfe der
Gendarmerie gelang es, die unangenehmen
Gäſte über die Grenze zu befördern.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt)
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler
(im Urlaub), i. V. Dr. Curt Leps; Wirtſchafl:
Diplom Kaufmann Erwin Koch (im Urlaub),
i. V.: Dr. Curt Leps; Kulturſchaffen und Unter
haltung Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſezeitung
und Bild: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke (im Urlaub),
t. V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten:
BVernhard Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache;
Provinz: Kurt Hainke; Sport Fritz Ploch; Der Heimat
gau: Dr. Wilhelm Hambach (z. Z. in Bitterfeld), i. V.
Friedrich Kelp; ſämtlich in Halle-S., Geiſtſtr. 47; für
Ausgabe Zeitz Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißen
fels: Willi Blum (im Urlaub), i. V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg:; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub) i. V. Dr. Wilhelm Hambach,
Bitterfeld; Ausgabe DelitzſchEilenburg Otto Pfeil,
Delitzſch; Anzeigenteil: V. Brunv Wittkop, Halle (S.)Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans

Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.
Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 14 Uber 66 400

Halle und Umgebung. Pl. 14 Über 47 200
davon Bitterfeld BVl. 11 Uber 5 350Delitzſch Eilenburg Pl. U. 4 300

Merſeburg Pl. 11 73200Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 r 86700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 Uber 5 600
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 e 6000Ausgabe Zeitz Pl. 10 e 8200
Zur GauPreſſe gehört noch

Tergauer Zeitung Torgau Pl. 9 27250
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National Verlag G. m. b. H., Halle (S.)

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und w.
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtr
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“-Druckerei Beitz.
S

Bitte en der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Mundtuch 821 Muskatnuß

alsbaldigen Verbrauchs entwen
det oder unterſchlägt, wird mit
Geldſtrafe oder Haft beſtraft.
Mundraub gegen Kinder oder
Ehegatten iſt ſtraflos.
Mundtuch, Tuch, das beim Eſſen
auf die Knie gelegt und nachher,
mit Ausnahme in Gaſtwirt
ſchaften, wieder zuſammengefal
ket wird. Zum Frühſtück gibt
man kleinere Mundtücher als
u den Hauptmahlzeiten. ZumFruhſtüct, zum Nachmittagskaffee

oder Tee kann man auch Mund
tücher aus Papier decken.
Mundwinkel, böſe, ſ. Faulwinkel.

Muräne, aus dem Mittelmeer
e ſchmackhafte Aalart,

ie auch in Teichen gezüchtet
wird.
Muſchelaufſatz, geſchnitzter Auf
bau auf älteren Möbelſtücken,
der unſerem Stilempfinden nicht
mehr entſpricht und meiſt ohne
weiteres entfernt werden kann.
Muſcheln, Weichtiere, die in
einem Gehäuſe leben. Manche
von ihnen, wie Auſtern und
Miesmuſcheln, ſind eßbar. Die
Gehäuſe anderer Muſcheln die
nen als Zierart. Das angeb
liche Rauſchen des Meeres in
ihnen iſt das Widerklingen von
Geräuſchen. Ziermuſcheln reinigt
man in einer ſchwachen Salmiak
löſung.
Muſcheln, beim Häkeln, ſind meh
rere nebeneinanderliegende Stäb
chen, die in die unteren Maſchen
fächerförmig eingreifen.
Muſſik, die edelſte Kunſt, ſoll nur
von wirklich begabten Menſchen
ausgeübt werden, denn ſonſt gilt

das Wort von Wilhelm Buſch:
„Muſik wird ar oft emp
unden, weil ſie ſtets mit Ge
räuſch verbunden“. Begabten
Kindern laſſe man zeitig Muſik
unterricht erteilen, aber nur von
wirklich befähigten Lehrkräften.
Allen Menſchen, die wohl muſi
kaliſch ſind, denen aber die
Fähigkeit, ſelbſt zu muſizieren,
verſagt bleibt, finden genügend
Gelegenheit, Muſik zu hören in
guten Konzerten und Theater
aufführungen, vielleicht auch als
Gäſte bei Hausmuſikabenden.

W bietet der Rundfunk
täglich auserleſene muſikaliſche
Folgen.
Muſikinſtrumente, namentlich
Streichinſtrumente kaufe man
nur beim Fachmann, der die Ge
währ für die Klangreinheit über
nimmt. Alle Muſikinſtrumente
müſſen ſorgſam behandelt und
gut gepftegt werden. Von Zigeu
nern angebotene „Meiſtergeigen“
ſind durchweg Fälſchungen, trotz
antikem Aufdruck und Ausſehen.
Das Fachgeſchäft bietet die Si
cherheit für vollwertige Jnſtru
mente, die jedem Anſpruch genü-
gen.
Muskarie, ſiehe Perlhyazinthe.
Muskatellertrauben, ſüße Trau
benſorte mit eigenartigem, wür
zigem Geſchmack.

Muskatnuß, Frucht des indiſchen
Muskatnußbaumes, die als Ge
würz dient. Von der Nuß wird
auf einer Reibe nach Bedarf ab
geſchabt. Aus dem Samenmantel
wird Muskatblüte, ebenfalls ein
Gewürz für Suppen und Tunken
gewonnen.

e
gegenüber dem Rltterhaus



e
Sonntag Kaffee- Konzert mit anschl. Tanz

jeden Mittwoch Kaffee Kränzchen
1 Portion Kaffee mit g. Stch. Kuchen 80 Pf.

Burgstraße 27

Laternenfeſtes

nachtstattz
im großen Saal

„Reichsbor“
in nächſter Kähe des

Gr. Gontetner

Wehde's Gaſthaus
hoher PHetersberg

Eines des schönst gelegensten Ausflugs-
loRale von Halle

des Laternen Festes

mit Kabarett Einlagen
Ende?2

Heute Sonnabend anläßlich

m festsaa e große
Tanz -Veranstaltung

ſGaſhans Cinide,

und Ausflugslokal
ab 5, Uhr Ball Eintritt frei!

o

e

Reidebur morgen ab 4 rEndſtation der re 9 seitung m e Pert r
Das tzerrliche Garten iſt die

Nietleben

Jecken Sonnkag und Mittwoch
e und s Uhr

Der große Frfolg
Sommerverfete

Tanz fn Frefen
La

Sonntoag, den 29. August 19357

7T c m
auf 6 Dielen Fritz 0
Zschesimg m. I2 Solist.

e und s Ußßr
Finmaliges Gastspiel

De Oecheoles, Leine
Tana Büßnenscßau

in der

sind

die an keiner Tür

eurüch gewlesen
werden

W FUMBEN INEN Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Morgen
feier. 10.45: Richard Wagner. 11.15: Wetter.KUnoe 11.30: Fantaſien auf der WurlitzerOrgel.

b e. hier.GENMEINSCHAFTSUNTERNENMEN DER WVEHAG
DES FACHHANDELS UND -GEWVERBES

BENUTZEN SIE UNSEREN R-ZAILPLAN

Kennen Sie schon das
„Magische Auge

zur Unterhaltung. 18.00:

22.00:

6.00: Hafenkonzert.

Sportnachrichten. 22.20:

Bitte an der Linien-Umrandung sauber gusschneiden

Rundfunk
Sonntag, den 22. Auguſt 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30
Muſik am Morgen. 9.00: Morgenfeier der H.

9.30: Lachender Sonntag. 11.35: Zirkus“.
12.00: Muſik am Mittag. 14.00: Zeit, Wetter.

14.05: Muſik nach Tiſch. 15.00: Die drei
Federn. 15.30: Konzertſtunde. 16.00: Muſik

Leichtathletik-Länder
kampf Deutſchland-Tſchechoſlowakei in Dresden.
18.20: Dresdner Bilderbogen. 19.40: Funkbericht
vom Schleizer Dreiecksrennen. 19.55: Sport.
20.00: Melodien aus alten und neuen Operetten.

Nachrichten, Wetter,
Tanzmuſik. 23.00—24.00: Mitternachtsmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

8.00:

Sport.

Wetter. Anſchl.
Zwiſchenmuſik. 8.20: Und Sonntag aufs Land!

8.40: Aus dem Allgäu in alle Welt. 9.00:

12.00: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 12.55:
Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.10: Muſik
zum Mittag. 14.00;. Sport und Unterhaltung
49.30; Neue Unterhaltungsmuſik. 19.45: Der

Wiener Männergeſangvexein zu Gaſt im Deutſch

landſender. 20.00: Melodien aus alten und
neuen Operetten. 22.00: Wetter, Tages und

Deutſchlandecho.
22.30: Fantaſien auf der WurlitzerOrgel. 22.45:
Wetter. 23.00-0.55: Wir bitten zum Tanz!

22.30

Muskelkater 822 Mutter
Muskelkater. Man verſteht dar
unter eine Schmerzhaftigkeit der
Muskel, wobei ſich oft Muskel
härten, das ſind fühlbare kleine
Knollen in den Muskeln, zeigen.
Kommt vor nach überanſtren
ung beſonders nichtgeübter
uskeln. Behandlung nicht

nötig, vergeht nach einigen Tä
Ka wieder. Gut wirkt ein heißes

ad mit Maſſage.

Muskeln ſind die fleiſchigen Teile
des tieriſchen und menſchlichen
Körpers. Sie bedingen durch Zu
ſammenziehung und Erſchlaffung
die Bewegungen der einzelnen
Gliedmaßen. Man ſoll ſie in ſtän
diger Übung halten. Die tägliche
Morgengymnaſtik ſchützt vor Er
n fung, beſ. bei ſeßhaft arbei
enden Menſchen.

Muskelrheumatismus, eine Er
krankung der Muskeln, äußert
ſich vorwiegend in ſtarken Mus
kelſchmerzen. Man unterſcheidet
verſchiedene Abarten: Steifer
Hals, Hexenſchuß uſw. Der plötz
lich auftretende Muskelrheuma
tismus geht nach einigen Tagen
wieder zurück, aber die Neigung
u weiteren Schüben bleibt beeher Ein chroniſcher. Muskel-

rheumatismus dauert ſehr lange
und wandert von einer Muskel
gruppe zur anderen. Am Anfang
einreiben mit Kampferſpiritus,
Behandlung mit Wärme, ſpäter
Heißluftbehandlung oder Dia
thermie, Maſſage, Moorbäder,
Dampfbäder. Sehr wichtig iſt,
dem Entſtehen des Muskelrheu
matismus vorzubeugen durch
Tragen von guter Anterwäſche,

durch Schutz vor Zugluft und
Näſſe.
Muſſelin, lockerer, halbdurchſich
tiger Stoff, aus Wolle und
Baumwolle mit Farben bedruckt.
Wollmuſſelin wird, wenn es die
Farben vertragen, ebenſo wie
Baumwollmuſſelin in kaltem
Seifenwaſſer gewaſchen, ſonſt in
Waſchbenzin.
Mutation, lat., Anderung, meiſt
benützt als Ausdruck für den
Stimmwechſel bei Knaben in
den Entwicklungsjahren. Be
zeichnet aber auch das Auftreten
von neuen Arten in der Ver
erbungswiſſenſchaft.

Mutter. Die Mutter hat neben
dem Vater das Recht und die
Pflicht, für die Perſon des Kin
des zu ſorgen, insbeſondere es
zu erziehen und zu beaufſichtigen.
Bei Meinungsverſchiedenheiten
geht die Meinung des Vaters
vor. Die elterliche Gewalt ſteht
der Mutter nur zu, wenn der
Vater tot oder die Ehe geſchie
den iſt und der Vater die elter
liche Gewalt verwirkt hat. Jſt
der Vater an der Ausübung der
elterlichen Gewalt verhindert
(wegen Krankheit oder Abweſen
heit) oder ruht die elterliche Ge
walt des Vaters, ſo ſteht deren
Ausübung während der Dauer
der Ehe der Mutter zu. Nach
Auflöſung der Ehe kann der voll
jährigen Mutter vom Vormund-haftsgericht die elterliche Ge

walt übertragen werden, wenn
die elterliche Gewalt des Vaters
ruht. Verheiratet ſich daraufhin
die Mutter wieder, verliert ſie
die elterliche Gewalt. Das Recht

E.
c Die grohe Stoff Etage Haiſs: s St Ofeichetre e

Gasthaus Büschcorf
Haltestelle Linie 9

Sonntag ab 16 Uhr
Ein röhllcher Nachmittag

durch das Reich beliebter Operetten.
Als Gast Lilly Hall. und

Walter Schule

Bögels Restaurant
Herrenstraße 22

Heute und Sonntags

TAM
Heute Sonnabend
Treff nach dem Laternenfest im

„Leuchtturm“

Sommernachtsb all
Anfang 22 Uhr Ende 7

Neue verstärkte Kapelle
Morgen Sonntag
Konzert und Tanz
Eintritt u. Tanz an beiden Tagen frei

x Flharmonn
Spielzelt 193739

Mlt wiürBend

Edwin Fisher
Bernardino Nolinan

Hans von Bendo
Berliner Phllharmonhen

Dresdenor Siaa!shapoſſh

Augusteum Orehester, fo

Der Verkauf der Anr:an die Mitelteder nene
handlung Hothan Große n
ſtraße 58. hat begonnen el

78 h arechts karte
4. September ausgegebe,soweit nach re 2
die Mitglieder Plätze Verfügb
sein werden. Näheres besagen e
Prospekte, die bei Hotan z

haben sind.

Und abends wird getanzt

Burg- Terrasse
Nach dem Laternenfest im

Weindorfacht ohne Ende
Mitwirkende:

Kurt Breltenberger mit seinen
kKlnstlorn. Willy Nesselhut,
Staatsoper München u. VII
Blling, Stadttheater Halle

Amtliche Bekanntmachungen

Verdingung
über. 1. Neubefeſtigung des Droſſel,
Kückücks und des Zeiſigweges; 2. Erd
und Pflaſterarbeiten in der Merſe
burger Straße zwiſchen Artillerieſtraße
und der Stadtgrenze. Angebote ſind
bis zum Eröffnüngstag, 26. Auguſt
1937, zu 1. 11.30 und zu 2. 11.45 Uhr
im Ratshof, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs
unterlagen ebenda erhältlich. Zuſchlags
friſt 14 Tage
Halle, 18. 8. 1937. Städt. Bauverwaltung.

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

1 Schreibtiſch u. a. Möbelſtücke und
1 Sfenmaſchine.

gegenüb. der Burg Giebichenstein

c

Heute abend Tanz!

Vor dom Stediineater roehid ad

Menzels Bier- ung
Wein Restaurant

Sonntag ab 16 Uhr Konsert u. Tanz Wiecler eröffnet nach Renovyierung

Preiswertund gut

Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez. Geschäft

Sehnes Nacht.

Gr. Steinstr. 84
Gegründet i s

Verlangt

die
MN3
in

allen

Le

/60 Pro

Hinfahrt:
8.26 Uhr

9.00 Uhr

Difchendorf, Obergerichtsvollzieher.

ſtätten

geſetz und der Reichsabgabenord
koſten bei der Einziehung der R
die Finanzkaſſe. Einzelmahnu
nicht. Die Steuerbeſcheide und

werden.

D. Hellwig,

Oeffentliche Gteuermahnung
Bis zum 15. Auguſt waren die Kirchen

ſteuern für die evangeliſchen Kirchengemeinden
des Parochialverbandes für das zweite Viertel
jahr (Juli-- September 1937) von den Gehalts
und Lohnempfängern zu entrichten. Sofern der
Steuerbeſcheid 1937 noch nicht zugeſtellt iſt, ſind
Vorauszahlungen in Höhe eines Vierteljahrs
betrages der für das Vorjahr veranlagten
Kirchenſteuer einſchließlich Kirchgeld zu leiſten.

Noch ausſtehende Beträge und alle Rück
ſtände ſind ſofort zur Zahlung fällig. Steuer
ſäumige belaſten ſich nach dem Steuerſäumnis

lichungen in der Tagespreſſe müſſen beachtet

Halle (S.), den 20. Auguſt 1937.

BIIIISer
Hapag- Sonderzug

zum Besuch der

Herbstmesse
Sonntag, Gen 29. Aus

Fahrptets II. Kl. hin u. urich S M.
elnschlleßlich Teilnehmerabseſchen

ekehlelter e Napet Relebtes alle Geele

Auskunft und ahrkartenvyerkauf: Geschäftestellen der

MNZ sowie im Hapag-Reisebüro, tlalle, im Roten Turm

eeeeeeecn

ipziger

ent Fahrgreisermäßtg ung s

Rückfahrt

ab Halle (Saale) an 20.33 Uhr
an Leipzig (tibf.) ab 20. 00 Uhr

e

erein

18 Pfennig für
Volkshochſchule

nung mit Un
ückſtände durch
nungen ergehen
die Veröffent

Leitung der
praktiſcher K
im Rahmen des V
31. 8.,

am Mittwoch, dem

Vorſitzender.

snachtichten

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe vor

die dreiſpaltige Millimetergeile

Halle. Am Dienstag, dem 24. Auguſt
19 Uhr, beginnt in der Thaliaküche, Geiſtſtr. 4a, unter

Gewerbelehkerin Frau Theune ein
och kurſus „Geſunde Ernährung

ierjahresplanes“. 3 Abende (24. und
7. 9.) je 8 Stunden 8 RM. Anmeldung

n Ur in der Geſchäftsſtelle, Salszgrafenſtr. 2. Für die
25. Auguſt, ſtattfindende Einfahrt

in einen Kaliſchacht (BerlepſchMavbachSchacht. in
Staßfurt) ſind noch einige Plätze frei. Abfahrt 18.30 u
vom Hallmarkt. Teilnehmergebühr: 4,50 RM. Meldung
nur in der Geſchäftsſtelle, Salzgrafenſtr. 2.

Gewinnauszug

Ohne Gewähr Na
5. Klaſſe 49. PreußiſchSüddeutſche

(275. Preuß.) Klaſſen- Lotterie
chdruck verboten

hohe Gewinne
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich

gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

86919 157118 2
122566 124260

311272 336877

11. Ziehungstag

11352 23126 36168 S68e49 4932
54617 56544 658354 658381 65281
75863 75979 84013 84487 87967
113035 120556 123192

354444
8371617 380791 381934

19. Auguſt 1937

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

89472 335053

93115 94353 95269 97253 107051 112342 112910

123718 12

365542
383381 397938

143941 153927
277463

329781

374230

72164 7421492360 92576 1476

16 Gewinne z 2000 RM.

34 Gewinne zu 1000 RM.
132652

211174 228017 230281

78 Gewinne zu 500 RM.
44203 66956 58548 66807 60152 74538

165168
220027 227240 236852 241347 251837

275892 281398 320205 320876
3388065 341744 342715 350060 360

3520838 857216 368308 385480 888628

1890 zu ſe 1000, 3102 zu ſe 500,

Wer hat gewonnen?
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne zu 5000 RM.
8 Gewinne zu 3000 RM.

15387 23654 829760
265300 29012 40802

5745 312941
24679 233234 305608

28988 67807
192180 199054
2494659 280855

12188 24488

654708

ſ678656 176174 18

s Gewinne zu 8000 RM 38135 140105 287090 45 6788Sein e e rn e ehe ehe124 e en 807892 e lege eS wie 42509 b e es e t ee ne nene e e e132593 223373 574780 188055 187565 73608 80823 8300333053 347573 257755 290154 822820 293969 481575 233283 229600528594 331572 386129 392698 393470 86689 229788 282029 248662 248
e n n e 1050 25829 287782 308387 3606 e 272740607 41848 42026 54168 b 62908 6876 87220 293014 302865h e 277712 278881 282188 2 627 9969 81007 81688 337408 35740882948 86330 86586 112368 9 393730 815536 318512 z68 116671 119987 120892 85027 3596088 86961373 S l Se 806025 574201 Sis8678 201640 218905 218538 227650 229721 8 66 6606

229981 231474 233929 436772 240786 268508 mne e263554 272420 280828 285505 324212 325755 Dm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne
377423 338631 335831 55575 566618 3765287 1000000, 2 zu ſe 500000, 2 zu fe 100000, 2 zu
877470 882627 386806 999912 398980 50000, 830 e 39000, 16 zu ſe 20000, 56 zu ſe

132 Gewinne zu 300 RM. 10161 10962 11180 124 zu ſe 5000, 264 zu ſe 3000, 596 zu ſe 2009
48388 49993 6268 zu ſe 800/

68 zu je 150 RM.

Frenkel
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J. August 1937

deſſen bunte
kaum zählbare

Has halliſche Laternenfeſt,
Pracht heute wieder eine
Renſchenmenge begeiſtern wird, hat noch keine
ägentliche Tradition; es ſteht trotz ſeiner
überragenden Organiſation erſt am Anfang
ſeiner Entwicklung. Es ſind bald
dteißig Jahre vergangen, als auf der Saale
ein Bootskorſo abgehalten wird; dieſen
Kotſo könnte man beſtenfalls als den Vor
läufer zum heutigen Laternenfeſt anſehen.
Eine Reihe Blumenboote fuhren damals an
einem ſchönen Sommerſonntag den Strom
herab; die Hallenſer ſtanden an den Ufern
ünd betrachteten begeiſtert dieſes erſtmalige
Schauſpiel. Ein Erfolg muß dieſer Korſo ge
weſen ſein. Er wurde im nächſten Jahre
wiederholt, ſpäter übernahm der Ver
kehrs verein die Ausgeſtaltung dieſer
Shaufahrten auf der Saale man hatte er
kannt, daß ſie ſich vorzüglich zur Fremden
werhung eigneten.

Später entwickelten ſich größere Veranſtal
tungen aus dieſem ehemaligen Korſo. Sie
wutden vom Tag auf den Abend verlegt die
Veſeichnung „Laternen feſt erſchien zum
eiten Male in der Oeffentlichkeit. Der uſtrom
z dieſen Feſten war überaus groß. Jn der
Syſtemzeit gaben ſie Anlaß zu kommu-
ſiſtiſchen Hetzereien. Die Kommune
vollte es nicht wahr haben, daß die Maſſen
m Laternenfeſt ſtrömten, aber ſo war es
dimals immer: wenn irgendwo ein Feuerwerk
ahgebrannt wurde, begann man von bürger-
lihen Provokationen zu reden, mit dem Ziel,
die Freude am Feſt wenigſtens dem Arbeiter
in vergällen.

Als im vorigen Jahre die NSG. „Kraft
durch Freude“ erſtmalig das Laternenfeſt
durchführte, als faſt zweimal hunderttauſend
Renſchen draußen an der Saale zu einem Feſt
kamen. von deſſen märchenhafter Schönheit
noch Wochen ſpäter überall geſchwärmt wurde,
hatte die Entwicklung des Laternenfeſtes eine
entſcheidende Wendung genommen.
S ſollte von nun an nicht mehr ein bloßes
Shaufeſt ſein, nicht mehr, wie anfänglich, ge
ſhäftlichen Jntereſſen dienen oder lediglich als
großartig angelegte Werbeveranſtaltung für
Halle durchgeführt werden, das Ziel der
änner, die hier bald ganze organiſa

toriſche Arbeit leiſteten, beſtand darin,
n Volksfeſt zu ſchaffen. Das Laternen
z wie wir es heute feiern, hat alſo im

runde genommen mit ſeiner Entwicklung erſt
gonnen.

Dieſe Entwicklung iſt ſo, daß wir alle mit
„Zraft durch Freude“ ſtolz auf das bisher er
tet e ſein können. Jn dieſem Jahre
m die Erfahrungen der vorjährigen
ſ. m attung verwendet worden, wie überall,
z mußte die organiſatoriſche Leitung erſt
a dieſe Erfahrungen ſchaffen, auf die ſie
fbauen konnte. Heute werden wir alle ſehen
önnen, mit welchem Erfolg das geſchehen iſt!
a in den Dienſt des Laternenfeſtes ge

m techniſche Apparat iſt kaum vor
re ar groß, er wurde erforderlich durch den
tigen Korſo auf der Saale, die
e euchtung eines viele Kilometer langenlindes die Anterbringung dieſer großen

l hauermengen, durch Bürgbeleuch-
mit Feuerwerke und Muſiküber-
eſa ung Es iſt bereits von den inter
hen Einzelheiten dieſes techniſchen Ein
ſt drieben worden, von ſchwimmenden
ietionen, Motorpumpen und Kurzwellen
n den großen UAmfang, den die Durch
bier dieſes Feſtes erforderlich macht, aber
en nt man in ſeinen eigentlichen Ausmaßen
h man erfährt, daß 5000 Menſchen
e waren, um die Vorbereitungen zu

den Bootskorſo durchzuführen und um
Abe auf den Zuſchauerpläßen und im

errdienſt eingeſeht zu werden.

m inanziellen Aufwendungen,
i as Laternenfeſt erfordert, ſind überaus
e werden aus den Einnahmen, die das
meint aus Plakettenverkauf, Platzver
nie ſ. gedeckt. Dieſe Einnahmen aber
e längſt nicht ausreichen, wenn ſich nicht
denet We freiwillige Arbeits

inſchaft zur Geſtaltung des Feſtes

zuſammengefunden hätte. Die Zuſammen
arbeit von „Kraft durch Freude“ mit den
militäriſchen Dienſtſtellen, mit derHeeresnachrichtenſchule und den Pionieren er
möglicht beiſpielsweiſe allein die Aufbringung
eines ſo großen techniſchen Apparates, die
Hilfe der Partei und ihrer Gliederungen und
der Stadt Halle tragen weſentlich zur weiteren
Geſtaltung des Feſtes bei. Die Arbeit des
freiwilligen Helfers kommt hinzu.
Am heutigen Abend allein ſtehen 2000
ehren amtliche Helfer bereit, um den
ordnungsgemäßen Ablauf der organiſatoriſchen
Maßnahmen zu gewährleiſten. Ein derartiges
Aufgebot von Helfern iſt bei keiner der
früheren Veranſtaltungen erreicht worden, es
wäre auch unmöglich geweſen, daß ſich ſoviel
Menſchen freiwillig in den Dienſt einer Arbeit
ſtellten, deren Ziel es iſt, Hunderttauſenden zu
einer beſonderen Freude zu verhelfen.

Jn weiten Kreiſen wird ſich nun die Frage
erheben, ob ſich dieſer finanzielle, techniſche
und menſchliche Aufwand durch eine Feier, die
vier bis fünf Stunden dauert, recht

DIE GAUSTADT HALLE
dieſem

geben, lwieder viele Gäſte aus dem ganzen Gaugebiet

herbeilockt. nſo großem Maße von der landſchaftlichen Um
gern unterſtrichen iſt, iſt es längſt ſchon ein

L. Scheneler

lichen Dingen zu machen, die uns zwiſchen
Werkſtätten und Schreibſtuben gefangen
nehmen und in einen Kreislauf von Arbeit
und Sorgen einſpannen.

Dieſes Feſt iſt eine Verpflichtung! Eine menſchliche Gemeinſchaft, die
dem einzelnen körperliche und geiſtige
Leiſtungen auferlegt, hat Sorge für die not
wendige Erhaltung des Daſeins zu tragen, zu
dieſen dringendſten Notwendigkeiten unſeres
Lebens aber gehört Freude. Die national
ſozialiſtiſche Gemeinſchaft Kraft durch Freude
erfüllt dieſe Erforderniſſe, Freude zugeben, auf vielen Gebieten, heute gibt ſie
uns das Laternenfeſt.

Das Feſt ſteht aber auch in einer ganz
anderen Hinſicht noch am Anfang ſeiner Ent
wicklung. Es iſt ein Volksfeſt geworden, man
wird es nicht immer auf dieſen einen
Abend draußen an der Saale beſchränken
können. Es beſtehen bereits Pläne, unſer
Laternenfeſt über mehrere Tage auszudehnen, der Bootskorſo auf der Saale
würde dann der prächtige Abſchluß dieſes

e 2 V
Aufn.: MN8-Bilderdienſt

Die letzten Vorbereitungen sind getroffen nun kann das Fest beginnen

fertigt. Eine Antwort hierauf iſt leicht zu
geben, man braucht nur auf die Begeiſte-
rung verweiſen, mit der das Feſt begrüßt
und aufgenommen wird. Und was könnte dieſe
Arbeit wohl mehr rechtfertigen, als dieſe eine
Tatſache, daß es ihr gelingt, mehr als hundert
tauſend Arbeitskameraden aus der Enge des
Alltags herauszuheben, ſie zu einer freüdigen
Gemeinſchaft zuſammenzuführen, zu be
geiſtern und einmal ganz frei von dieſen täg

Feſtes bilden, er würde ihm auch das Gepräge
des Feſtes einer beſtimmten Land
ſchaft geben. Vielleicht haben wir ſelbſt nicht
mehr die rechte Vorſtellung, daß dieſes Laternen
feſt ureigentümlich der Saalelandſchaft an
gepaßt iſt, aber Fremde, die im vorigen Jahre
das Laternenfeſt zum erſtenmal erlebten, be
tonen immer wieder, daß gerade der Zu
ſammenhang der landſchaftlichenSchön heiten an den Ufern der Saale

An die Saale
t. Aus dem Kelch der Freude trinken

heute viele Lustig winken
Bunt-Laternen tausendfach:
Halle hat 'nen Freudentag!
Meister Händel schielt und schwitzt,
weil er fest am Sockel sitzt:
Scherzen, tanzen möcht' auch er,
wenn er nicht aus Bronze wär.

2. Hoffentlich wird's nicht „cröllwitzen“,
wenn wir an der Saale sitzen.
Mädel ziehn sich luftig an.
zephir wehe, kein Orkan!
Pluvius, lass' uns in Ruh'
Schade. wär's um Strümpf' und Schuh'.
Möge es nicht. pladdern just
am 21. August

Freudenfest ist heut in Halle
An die Saale eilen alle,
und bei hellem Lichterglanz
dreht sich junges Volk im Tanz
in den Winkeln und im Eck
spielt Cupido keck Versteck.
Mir geht 'ne Laterne auf;
Schicksal, nehme deinen Laufl

eilen alle
4. Heut' wird Herz um Herz bezwungen!

Hübsche Mädel frische jungen
flüstern beim Laternenschein:
„Ich bin Dein und Du bist mein“.
Große. Freud am Jahresschluß:
Weihnacht und Verlobungskußl
Frühlingstraum man baut ein Nest:
Hochzeitstag am Osterfestl

5. Alle Tage spät und frühe
gibt's viel Arbeit und viel Mühe
Faust und Stirn und deufscher Fleiß
kämpfen um des Segens Preis
Ehr' dem Arbeiter, der schafft!
Schaffen ist Symbol der Kröaft,
die weit mehr als Gut und Geld
bringt uns Achtung in der Welt.

6. Kraft durch Freudel Jjubelnd heute
feiern große kleine Leute
einig im Laternenschein.
Also sollen Sinnbild sein
Licht und Freud', daß Not bezwungen
und ein großer Wurf gelungen:
Arbeit adelt und macht gleich
Groß und Klein im Dritten Reichl

Onkel Robert.

T. Beiblatt, Nr. 229

eſt einen ſo gewaltigen Rahmenre nicht zuletzt auch in dieſem Jahr

Wenn aber das Laternenfeſt in

eſt der Landſchaft geworden!

Jm nächſten Jahre wird vorausſichtlich zum
erſtenmal auch ein anderer Tag hinzugenommen
werden, an dem im Rahmen des Laternenfeſtes
ein Volksfeſt gefeiert wird. Es wäre nicht
ſchwer, organiſatoriſch geſehen, ſchon jetzt
mehrere Tage zu beſtimmen, an denen das
Laternenfeſt hintereinander gefeiert wird, aber
auch ein Feſt muß organiſch wachſen
und erſt recht ein Volksfeſt.

Es iſt durchaus denkbar, daß r einmal
der n ſo gelegt wird. daßer mit dem Laternenfeſt zuſammenfällt,
vielleicht wird er vom oßplatz in eine
andere Gegend der Stadt verlegt, wo er auch
mit den Veranſtaltungen des Laternenfeſtes
an der Saale, etwa auf der Nachtigallen
inſel, in engſte Berührung käme. Hieraus
ergibt ſich dann von ſelbſt der R ahmen für
ein mehrtägiges Volksfeſt, wie esMünchen mit ſeinem Oktoberfeſt, Bres la u
mit dem Johannisfeſt und Hamburg mit
ſeinem Hamburger Dom längſt haben. Auch
dieſe Volksfeſte, die für die anderen Städte
heute chargkteriſtiſch ſind, entſtanden im Laufe
der Zeit, ſie ſind dort, wo ſie gefeiert werden,
nicht mehr wegzudenken. Und ſo ſoll es ein
mal auch mit unſerem halliſchen Laternenfeſt

ſein! Rud. Stache.
Giebichenſteiner Brücke wird geteilt

Zur reibungsloſen Verkehrsabwicklung
beim Laternenfeſt haben alle Volksgenoſſen,
die beim Anmarſch die Giebichenſteiner
Brücke benutzen wollen, unbedingt die rechte
Brückenſeite einzuhalten. Die Brücke wird aus
dieſem Grunde durch eine Sperrkette ge
teilt, Ein Querverkehr iſt nicht geſtattet. Bei ſtärker werdendem Andrang wird
die Brücke auch für den Straßenbahn
verkehr geſperrt. Die Straßenbahn der
Linie 8 wird dann von der Burgſtraße
nach der Seebener Straße abgeleitet.
Sie verkehrt alſo von dieſem Zeitpunkt ab
nicht mehr nach Cröllwitz.

Stehen und Sitzenbleiben auf der Brücke
kann für die Dauer der Veranſtaltung nicht
geduldet werden. Während des Feuerwerks
muß die Giebichenſteiner Brücke für jeden Ver
kehr geſperrt werden. Nach Beendigung des
Feuerwerks haben die Zuſchauer am Saale
ufer (Stadtſeite) den Rückweg zur Stadt
am Giebichenſteiner Ufer entlang in Richtung
Schlageterb rücke bzw. Burgſtraße
oder am Amtsgarten vorbei in Richtung
Saalſchloßbrauerei zu nehmen. Die
Aufgänge zur Giebichenſteiner
Brücke zum Abmarſch in Richtung Fähr
ſtraße werden daher geſperrt.

Um ein ſchnelles Zurückfluten der Volks
genoſſen von der Cröllwitzer Seite nach der
Stadt zu gewährleiſten, wird die geſamte
Giebichenſteiner Brücke nur in Richtung
Stadtſeite freigegeben. Sie kann alſo in
der ganzen Breite benutzt werden. Volks
genoſſen, die zu dieſer Zeit nach Cröllwitz
wollen, müſſen die Schlageterbrücke be
nutzen, wenn ſie nicht den Rückſtrom der
Maſſen abwarten wollen.

Gaufilmſtelle umgezogen
Die Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg iſt um

gezogen nach Halle (Saale), Fährſtraße 12-2.
Hier ſind nunmehr alle Abteilungen einſchl.
der Techniſchen Abteilung zuſammengefaßt.
Fernſprecher wie bisher Nr. 358 67, außerdem
über die Gauleitung Nr. 271 11, Klappe 44.
Der Gaufilmſtellenleiter Pg. Czarnowski iſt
in ſeiner Eigenſchaft als Stadtrat zu erreichen
über Magiſtrat Nr. 273 81, Klappe 245. Ge
ſpräche nach Dienſtſchluß über Nr. 358 67. Der
Leiter der Techniſchen Abteilung iſt nachts
über Magiſtrat 273 81, Klappe 560, anzurufen.
Letzterer Anruf kommt nur in Frage, wenn in
den abendlichen Filmveranſtaltungen Schäden
an den Apparaturen auftreten.

Betrunkene im Skraßenverkehr

Sie wurden von der Polizei in
Haft genommen

Der 47jährige Walter Forſte in Halle
wurde in Haft genommen, weil er in der
Trunkenheit mit ſeinem Kraftwagen in der
Mansfelder Straße mit einem anderen Kraft
wagen und einem Straßenzug zuſammengeſtoßen
war. Auch der 34jährige Werner Löſer in
Halle wurde in Haft genommen, weil er in
der Trunkenheit mit ſeinem Laſtkraftwagen
durch verſchiedene Straßen der Stadt gefahren
und ſpäter am Steuer eingeſchlafen war.
Seinen Wagen hatte er quer über die Straße
geſtellt. Dem Polizeibeamten leiſtete er, als
er zur Wache geführt wurde, erheblichen
Widerſtand.

Die Rs5B. wirbt
Jm Kreis Halle-Stadt ſind am Sonntag,

22. Auguſt, von 9 bis 13 Uhr und am Sonn
abend, 28. Auguſt, von 14 bis 19 Uhr ſämt
liche Dienſtſtellen der NSV.Ortsgruppen
leitungen geöffnet, um den Volksgenoſſen die
Möglichkeit zu bieten, dort ihre Anmeldung
zur NS.Volkswohlfahrt vornehmen zu können.
Die Räume ſind zu dieſem Zweck in würdiger
Form ausgeſchmückt.



Aufblühen und Stanbwerden...
Ueber 400 Jahre halliſcher Stadtgottesacker

Unter reger Anteilnahme wurde Donnerstag
im Rahmen der von Dr. Hünicken ver
anſtalteten heimatgeſchichtlichen Führungen
unſer alter halliſcher Stadtgottesacker beſich
tigt. Wie immer, verſtand es der Vortragende
meiſterhaft in einleitenden Worten ein Stück
altehrwürdiger Stadtgeſchichte in Halles
Mauern lebendig werden zu laſſen. Vollends
in Bann gezogen wurden die Teilnehmer
dann beim Abſchreiten der 94 Schwibbögen.
Mit Ehrfurcht betrachteten wir wieder einmal
die Wäappen der alten halliſchen Geſchlechter,
den reichen Schmuck an den verwitterten Pfei
lern und Epitaphien, die mannigfachen Ver
ierungen vom einfachen Stile der Frührenaiſſanre fortſchreitend bis zum ſhwütſeigen

Barock. Oft mühſam nur werden die Namen
derer, die hier ruhen, ſie die der Rats,
Handwerks, Wein und Bornmeiſter der
Pfänner, Brauherren, Schultheißen, Wort
halter, Gelehrten und Krämermeiſter „eines
E. E. Rathes ehrbarer Stadt Hall in Sachſen“;
vertraute, allbekannte Geſchlechternamen wie:
en Thomaſius, Olearius, Schönitz, Stiſſer,

elmnitz, Peter Weiscker, Dreyßig, Pernice,
Bertram, Poſthalter Sachſe, Wucherer, Ge
bauer und wie ſie alle heißen.

Dies alles vor Augen geführt wird ſo die
ganze Entſtehungsgeſchichte des alten, einſt
mit „Wellerwänden“ umgebenen Stadtgottes
ackers in Erinnerung gerufen. Gregor Ockels
Anregungen, Nickel Hoffmanns Ausführungen,
Kardinal Albrechts Förderung finden ge
nügende Würdigung. Wir ſehen vordem die
uralte St. Martins- Kapelle dort oben, vor
der 1517 Tetzel ſeine Ablaßzettel verkaufte,
erinnern uns an das Kaſtell Karls d. Gr.
(806), ſehen im Geiſte die alte Galgtorvor
ſtadt und was dergleichen Anregungen mehr
waren. Alles in allem wieder eine Führung,
die gebührende Erwähnung verdient, die ſich
den vorhergegangenen würdig anreiht. Wei-
tere Beſichtigungen, vorwiegend Nickel Hof
mannſcher Bauten, folgen nach drei her
Pauſe.

Perbilligtes Telegramm

zum Keichsparkeitag

Wie in den Vorjahren führt die Deutſche
Reichspoſt auch zum Reichsparteitag 1937 für
die Zeit vom 1. bis einſchließlich 19. Septem

ber ein verbilligtes Telegramm ein. Es wird
auf dem Schmuckblatt „Nürnberg, die Stadt
der Reichsparteitage“, das die Burg von
Nürnberg zeigt, ausgefertigt. Das Telegramm
iſt für den telegraphiſchen Austauſch von
Grüßen beſtimmt, für rein geſchäftliche Zwecke
kann es nicht benutzt werden. Die Gebühr be
trägt mit Schmuckblattausfertigung bis zu
10 Wörtern 75 Pfennig, jedes weitere Wort
koſtet 5 Pfennig.

Bitte Skeuern zahlen
Die Städtiſche Stuerkaſſe mahnt Steuern

an. Am 10. und 16. Auguſt 1937 waren fällig:
Grundvermögenſteuer nebſt Zuſchlag, Ge
meindegrundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanal
benutzungs und Fäkaliengebühr, Straßen
reinigungsbeitrag und Müllentleerungsgebühr
für Auguſt 1937, Schulgelder für die ſtädtiſchen
Schulen für Auguſt 1937, Vorauszahlungen auf
die Gewerbeſteuer nach dem Gewerbeertrag
und dem Gewerbekapital nebſt Berufsſchul
beitrag für Juli/ September 1937, Lohn
ſummenſteuer für Juli 1937, Bürgerſteuer für
Veranlagte für Juli/ September 1937, Bürger
ſteuer für Arbeitnehmer für Juli 1937. An
die Zahlung wird erinnert. Für verſpätete
Zahlungen ſind Säumniszuſchläge zu entrichten.

„Fliegeralarm“ über cler Södsfackf:

ZweiLuftſchutzübungen nacheinander
Juſtandſehungskrupp ſlüßte ein Haus ab Sechs Mädchen mik dem Löſchkarren

Sirenen heulten geſtern nachmittag 16 Uhr
über dem ſüdlichen Teil unſerer Stadt. Luft
ſchutzübung im 8. und 9. Revier! Der großen
Uebung, der auch der Polizeipräſident bei
wohnte, lag folgende Annahme zugrunde: Die
Uebung begann 15.52 Uhr mit der Sichtung
feindlicher Flugzeuge; nach der Alarmierung
durch die Sirenen wurde 16.08 Uhr ein Flieger
angriff durch Kanonen-Einſchläge dargeſtellt.
An der Genzmerbrücke ſtand ein Häuſerblock in
Flammen; der angenommene Nordwind be
drohte die Freyberg-Brauerei.

Ein Teil der Uebung wurde ſchon 17.00 Uhr
abgebrochen. Für einige wenige Häuſerblocks
aber wurde 17.15 Uhr ein zweiter Flieger
angriff alarmiert. Hierbei war es für alle
Beteiligten beſonders weſentlich, zu beobachten,
wie ſich der Luftſchutz-Einſatz während ſeiner
vielſeitigen Tätigkeit bei einem zweiten Flieger
angriff verhält.

Jn der Mitteldeutſchen Kampfbahn draußen
war unter außerordentlich geſchickter Aus
nutzung der vorhandenen Räumlichkeiten die
Rettungsſtelle eingerichtet mit Gasſchleuſen,
Auskleideräumen, einem Bad und Operations
raum. Jn aller Eile hatte man aus zuſammengeſtellten Stühlen Vetten errichtet
Männer und Frauen vom Roten Kreuz zeigten
unter dem leitenden Luftſchutzarzt ihr Können
in der Behandlung von dreißig Verwundeten.

Die Luftſchutzübung geſtern zeichnete ſich
dadurch beſonders aus, als ſie in großen

ügen ſelbſt der Leitung erſt vor ganz kurzer
eit bekannt gegeben wurde; der eigentliche
törungsplan wurde überhaupt erſt geſtern

vormittag an die Uebungsrichter zur Ausgabe
weitergegeben. Bei einem ſo kurzen Alarm
waren tatſächlich die Möglichkeiten zur An
nahme eines Ernſtfalles gegeben; um ſo mehr
verdient herporgehoben zu werden, wie aus
er alles geklappt hat. Die Fenſter in

en betreffenden Straßen waren mit Papier-
ſtreifen verklebt; jeder Mann und jede Frau
im Hauſe nahm den ihm im Rahmen des
Luftſchutzes zuſtehenden Platz ein, und im
übrigen hielten ſich die Hausgemeinſchaften
ganz nach Vorſchrift eine geraume Zeit im
Keller auf.

Als beſonders ſchwere Kataſtrophen wur
den angenommen, daß ein Haus in der Weg
ſcheiderſtraße durch Sprengbomben getroffen,
die Straßenwand eingeſtürzt und der Schutz

raum mit etwa 145 Perſonen verſchüttet worden
a Hier zeigte ſich die reibungsloſe Zu
ammenarbeit zwiſchen Haus und Luftſchutz
gemeinſchaften, zwiſchen Sicherheits- und
Hilfsdienſt. Ein Jnſtandſetzungstrupp der
Techniſchen Nothilfe rückte heran mit großen
Balken, Sägen und Bohlenbrettern und er
richtete in Windeseile eine Stützvorrichtung
für die Hausfaſſade. Anterdeſſen wurde ein
Zugang zu dem Schutzraum hergeſtellt, ſo daß
der unmittelbar darauf eintreffende Sanitäts
trupp die „Verletzten“, deren Verwundungen
im einzelnen auf kleinen Zetteln angegeben
waren, bergen konnte.

Kreuzung Torſtraße--Böllberger Weg war
ein Gelbkreuzſumpf angenommen; gleichzeitig
waren dort Phosgenbomben zum Abwurf ge
kommen. Hier arbeitete mit Gasmasken und
in Gummianzügen der Entgiftungsdienſt der
ſtädtiſchen Straßenreinigung. Durch die Otto
Küfner-Straße raſte der Löſchkarren des Selbſt
ſchutztrupps; ſechs Mädchen im Stahlhelm und
Ueberanzug rollten die Schlauchleitungen auf,
wanden den Schlauch hoch aufs Dach; ſie
zeigten, daß ſie ihren Mann ſtehen.

Durch die Annahme eines zweiten Flieger
angriffes wurde die Lage an der Freyberg-
Brauerei für die mit zwei Löſchzügen herbei
gekommene Feuerwehr beſonders darum ſehr
gefährlich, weil nach der Annahme die Waſſer-
leitung von einer Bombe zerſtört worden ſei
und die Feuerwehr einen Stellungswechſel an
die Saale vornehmen mußte. Die Leitung der
Luftſchutzübung überzeugte ſich von der guten
Zuſammenarbeit von Berufsfeuerwehr, derWerkfeuerwehr der Freyberg-Brauerei, wie
der Feuerwehr einer Luftſchutzgemeinſchaft.

Auf den Straßen im Südviertel, wie jetzt
immer ſchon bei allen Luftſchutzübungen, das
gewohnte Bild einer vollkommenen Ruhe, ein
Zeichen dafür, daß keine der vielen Uebungen
umſonſt iſt, daß es keineswegs etwa nur ein
ſpieleriſcher Spaß iſt, ſondern daß dieſe
Uebungen eine Notwendigkeit darſtellen, um
die Grundlage zu ſchaffen für erfolgreichen
Luftſchutz im Ernſtfalle. Die abſchließende
Kritik war für alle Teilnehmer an der Uebung
inſofern beſonders wertvoll, als gerade dieſe,in ihrer eigenartigen uſam menſetung recht

ſchwere Uebung mit den zahlreichen, wenn auch
im großen und ganzen nur kleinen Fehlern,
Gelegenheit bot, viel zu lernen.

Im Intereſſe des Volkes
Beſeitigung der Unfruchtharkeit bei Frauen

auf Koſten der Krankenkaſſen

Das Reichsverſicherungsamt hat in einer in
der Preſſe mehrfach beſprochenen grundſätz
lichen Entſcheidung vom 13. Juni 1936 ent
ſchieden, daß die Unfruchtbarkeit von Ehe
frauen, auch ohne daß ſie weſentliche Be
ſchwerden verurſacht oder mit Arbeitsunfähig
keit verbunden iſt, dann als Krankheit
anzuſehen iſt, wenn die Beſeitigung der
Unfruchtbarkeit durch ärztliche Behand-
lung möglich und im Jntereſſe der Allge
meinheit erwünſcht iſt. Liegen dieſe Voraus
ſetzungen vor, ſo müſſen die geſetzlichen
Krankenkaſſen und die Erſatzkaſſen bei der Be
ſeitigung der Anfruchtbarkeit die geſetz- und
ſatzungsmäßigen Leiſtungen gewähren.

Jn dieſer Entſcheidung iſt jedoch die Frage,
wer die Koſten für die Vorunterſuchungen zu

tragen hat, offengeblieben. Der Reichs und
Preußiſche Arbeitsminiſter hat nunmehr im
Einvernehmen mit dem Reichs und Preußiſchen
Miniſter des Jnnern beſtimmt daß die Feſt
ſtellung, ob eine Unfruchtbarkeit vorliegt, ob
ſie behebbar iſt und ob keine Bedenken gegen
die Vornahme der Operation beſtehen, von den
Vertrauensärzten der Krankenverſicherung zu
treffen iſt. Die Feſtſtellung, ob im Einzelfall
die Behebung der Unfruchtbarkeit im Jntereſſe
der Allgemeinheit e iſt alsdann Aufgabe der
Geſundheitsämter. Ueber dieſe erbgeſundheit
liche Begutachtung wird der Krankenkaſſe von
dem Geſundheitsamt eine koſtenloſe Be
ſcheinigung ausgeſtellt.

Jn der Adolf-Hitler- Straße in
Ammendorf wurde geſtern eine Radfahrerin
von einem Laſtkraftwagen angefahren. Das
Fahrrad wurde leicht beſchädigt, Perſonen
nicht verletzt.

Sofork enkrümpeln!

Jn wenigen Tagen ſetzt die über dar.Reich angeſehte EKntanſipelarn er u r

Wohnungsinhaber müſſen darum ineigenen Jntereſſe daran denken, daß die hren
mehr für ſie brauchbaren Gegenſtände n
von den Bodenräumen entfernt und der t
bzw. dem Rohproduktenhandel u n
werden. Die Entrümpelung dient gen
dem zivilen Luftſchutz und der Lande
teidigung, ſondern auch der Rohſtoffgewinn M
im Rahmen des Vierjahresplanes. Ung

HALIE M
Die Teilnehmer an dem morgen vden MNZHapag Sonderzug T rn

haben die Möglichkeit, die große Milg
wirtſchaftliche Ausſteltung, de
heute in den Berliner Ausſtellungshallen z
öffnet wird, zu beſuchen. Auskunft und Fahr
kartenverkauf in den Geſchäftsſtellen der M
ſowie im HapagReiſebüro in Halle (S) im
Roten Turm, in Merſeburg beim HapagVer.
treter F. W. Voigt, AdolfHitlerStraße l.

Geſtern abend verabſchiedeteführer Bennecke von der un heettn.
Stammes 1 des Jungbannes Halle 36. Nach
dem er die tatkräftige Mitarbeit einiger
Führer beſonders hervorgehoben hatte, dankte
er nochmals allen Anterführern für ihre ge
leiſtete Arbeit. Die Führung des Stammes
übernimmt nunmehr Oberſcharführer Kopelke,

Eine 68jährige Frau wurde geſtern18.15 Uhr an der Ecke er L
ſtraße und Große Ulrichſtraße bein
Ueberſchreiten des Fahrdammes von einen
Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen
Sie zog ſich eine Verrenkung des linken Hand
gelenkes zu und klagte über Schmerzen am
linken Ellenbogen und am rechten Arm, Sie
wurde in die Univerſitätsklinik gebracht.

An der Ecke Merſeburger-König
ſtraße ſtieß geſtern ein Laſtkraftwagen und
ein Kraftrad zuſammen. Das Kraftrad wurde
ſtark beſchädigt, Perſonen wurden nicht verleßt,

Geſtern gegen 14.30 Uhr wurde in der
Berliner Straße ein zehnjähriges Mäd
chen von einem Perſonenkraftwagen angefahren
und an der Stirn verletzt. Der Führer des
Perſonenkraftwagens brachte das Mädchen in
die elterliche Wohnung.

An der Ecke Landwehr--Thomaſius
ſtraße ſtieß geſtern 13.30 Uhr ein Laſtkraft
wagen und eine Radfahrerin zuſammen. Die
Radfahrerin wurde leicht verletzt, das Fahr
rad ſtark beſchädigt. u

Ein vierjähriger Junge lief e auf
dem Alten Markt gegen einen Perſonen
kraftwagen. Er kam zu Fall und trug eine
Beule an der Stirn davon. Er wurde zum
Arzt gebracht und dann der elterlichen oh
nung zugeführt.

Jn der Boelckeſtraße fuhr geſtern ein
Radfahrer gegen einen Laſtkraftwagen. Er
ſtürzte und zog ſich eine blutende Kopfwunde
zu und wurde mit einem PrivatPerſonenkraft
wagen der Privatklinik von Dr. Loeffler zu
geführt. Nach Anlage eines Verbandes wurde
er entlaſſen. Das Fahrrad wurde ſtark be
ſchädigt.

Jn der Geiſtſtraße ſtieß geſtern ein
Kraftwagen einen Radfahrer an. Glücklicher
weiſe erlitten beide keinen größeren Schaden

Gefälſchte Kunſt in Wien zu ſehen

Beim Kongreß der Muſeumsleiter
Anfang September wird im Kunſthiſtoriſchen

Muſeum in Wien eine ſeltſame Ausſtellung
eröffnet. Sie wird keine Bilder und Schriften,
ſondern ausſchließlich gefälſchte Kunſt-
gegenſtände umfaſſen, und zwar von der
Antike bis zur Gegenwart, Die gefälſchten
Kunſtwerke beſtehen aus Bronzen, Rüſtungen,
Gegenſtänden aus Elfenbein, Edelmetallen uſw.Seſonver intereſſant wird dieſe Sammlung

noch dadurch, daß man bei einzelnen Stücken
neben den Fälſchungen auch die Original
ſt ücke ſehen wird.

Zu allen Zeiten iſt es das Beſtreben von
en geweſen, Falſifikate von Kunſtwerken
erzuſtellen, um einen höheren Preis zu erzielen.

Von derartigen Fälſchungen gibt es nur wenige
Sammlungen, da dieſe Werke, ſobald ſie als
Fälſchungen erkannt wurden, zumeiſt vernichtet
wurden. Anlaß zu dieſer Ausſtellung iſt der
Kongreß der Muſeumsvorſtände,
der am 6. September in Wien beginnt. Dieſe
Vereinigung iſt über die ganze Erde verbreitet
und hat die Aufgabe, die Verbindung zwiſchen
den einzelnen Muſeumsleitungen aufrecht zu
erhalten, damit dieſe vor einer Schädigung
durch Fälſcher bewahrt bleiben.

Die Reichsausſtellung „Das deutſche Gold“,
die von der Staatlichen Bernſteinmanufaktur
Königsberg veranſtaltet wird, beginnt für das
Jahr 1937/38 bereits am 14. September, da ſich
für den Winter wieder zahlreiche große Städte
um die Ausſtellung bemühen.

Die „Plaza“, das Groß-Varieté des
Berliner Oſtens ſoll am 1. Oktober wieder
eröffnet werden. Die Leitung hat Herbert
Uhlig übernommen, der fahrelang im Aus
land deutſche Truppen gemanagt hat. Uhlig
hat u. g. Edgar Eitner („Truxa') entdeckt.

Das erſte Deutſchlandlager auslands-
deutſcher Erzieher wurde in Tailfingen

eröffnet. Aus dieſem Anlaß ſandte man Tele
ramme an Reichsminiſter Rudolf Heß, Gau
eiter Bohle und Gauleiter Wächtler.

Jn Bad TrebtſchinTeplitz wurden die erſten
europäiſchen Kammermuſikfeſtwochen
eröffnet. Jm Programm war die deutſche
Muſikkultur vertreten und zwar gelangt als
erſte Nummer das Jugendwerk von Brahms,
das HMollTrio, zur Aufführung, während
dud greß das BDurTrio von Beethoven

ildete.

Benjamino Gigli trat dieſer Tage in einer
Mailänder Freilichtaufführung als Rudolf in
der „Boheme“ auf. Der Beifall war ſo ſtark,
daß der Künſtler zwiſchen dem dritten und
vierten Akt, ſowie nach Schluß der Vorſtellung
einige Volkslieder ohne Begleitung des Orche
ſters vortragen mußte.

Die Schlacht von Hohenfriedberg bildet den
Jnhalt eines Freilichtſpiels, das anläßlich des
zehnjährigen Beſtehens der Freilichtbühne in
Neudorf in Schleſien uraufgeführt wird.
Das Spiel hat der Heimatſchriftſteller Knappert
aus Striegau verfaßt.

Die Aufnahmen zu einem franzöſiſchen Film
werk „Die Marſeillgiſe“ ſollen noch in dieſem
Monat beginnen. Die franzöſiſche Regierung
hat dafür das Schloß von Verſailles zur Ver
fügung geſtellt. 10 000 Perſonen werden als
Statiſten mitwirken.

Die Reichspropagandaleitung wird in dieſem
Jahre einen Film von der Organi-
ſation der Reichsparteitage her
ſtellen, der den techniſchen Einſatz und die
Organiſationsarbeit vor und während des
Reichsparteitages 1937 zeigt. Mit den Auf
n in Nürnberg iſt bereits begonnen
worden.

Die „RichardWagner-Society“ in New York
hat ein Preisaus ſchreiben zur Er
langung der beſten Wagner-Uebertragung ins
Engliſche erlaſſen. Vorbedingung iſt die
möglichſte Anpaſſung an den deutſchen Text.
Als erſtes Werk iſt „Siegfried“ in Ausſicht
genommen, ſpäter ſoll der ganze „Ring“ folgen.

„Stagma' kündigt Anmeldegebühr

ſür neue Kompoſikionen an
50 000 neue Kompoſitionen im Jahre 1936

Einem Bericht des Deutſchen Muſtkalien
Verleger-Vereins in Leipzig iſt zu entnehmen,daß im Jahre 1936 ſng geſamt 6165 Muſi

kalien erſchienen ſind gegen 5241 im vorher
gehenden Jahre. Davon waren 3676 Neu
erſcheinungen und 2489 Bearbeitungen. Auf
Opern, klaſſiſche und geiſtliche Muſik, Schulen,
Unterrichtswerke, ernſte Lieder entfallen 1570
Neuerſcheinungen und 715 Bearbeitungen, auf
Operetten, ärſche, Tänze, Salonmuſik und
heitere Lieder 2106 Neuerſcheinungen und
1774 Bearbeitungen.

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich auf
Muſikſtücke die verlegt wurden, bei denen man
alſo zumeiſt annehmen kann, daß es ſich um
eine einigermaßen qualifizierte Kompoſition
handelt. Mit anderen Maßſtäben müſſen die
bei der „Stagma“, der für die Ueberwachung
und Genehmigung des muſikaliſchen Schaffens
zuſtändigen Behörde, angemeldeten Muſikſtücke
gewertet werden. Einſchließlich aller Unter
haltungsmuſiken wurden im Jahre 1936 rund
50 000 neue Kompoſitionen angemeldet. Die
„Stagma“ will künftig für jedes neue Opus
der Unterhaltungsmuſik eine Anmelde-
gebühr von einer Mark erheben,
um nicht bei der Erfaſſung der gewaltigen
Produktivität zu erſticken“.

Die Worthing High School für Girls unter
nimmt gegenwärtig eine d durch
Deutſchland und veranſtaltet in etwa zehn
Städten Gaſtſpiele. Es handelt ſich um einen
beſonders guten Chor, der als Programm
engliſche Lieder in hiſtoriſcher Reihen
folge bringen wird.

Die Stadt Miesbach hat einen ſechs Jahre
umfaſſenden Plan aufgeſtellt, in deſſen Rahmen
ſie eine Reihe wichtiger und namentlich ſtadt
verſchönernder Maßnahmen zur Durchführung

bringen will. Für die Verſchönerung von 150
Miesbacher Häuſern werden 22 500 RM. bereit
geſtellt, und für die Ausſchmückung von 70
markanten Giebeln mit Wandmalereien in

resko ſoll ebenfalls ein Zuſchuß von 28000
eichsmark gewährt werden.

Die Münchner Jahresausſtellung
wurde in der Neuen Pingkothek in München
eröffnet. Vorherrſchend iſt in ihr die Land
ſchaft, das Lieblingskind der Münchner Malerei

Dao Sehuaeze Beett
Der durch ſeine umfangreichen Arbeiten auf

dem Gebiet der pharmazeutiſchen Chemie und
der Lebensmittelchemie weit über die Fach
kreiſe hinaus bekannt gewordene Direktor
Univerſitätsanſtalt für Pharmazie und Le r
mittelchemie in Jena, Profeſſor Dr. Os
z I euhe t dieſer Tage ſein 60. Leben
jahr vollenden.Zum Leiter des neuerrichteten ſelbſtändi
Jnſtituts W angewandte Botanik an der B.
verſität Würzburg wurde Profeſſor
Bramſcheidt ernannt.

75 Jahre alt wurde der berühmte
und wegbereitende Vertreter der Vererb
Abſtammungslehre und der Raſſenbie w
Profeſſor Dr. Ludwig Plate. Der n
war ein Schüler Ernſt Haeckels. t r
auch der Naturforſcherakademie in Ha

Der Reichs und preußiſche Miniſter
Wiſſenſchaft, Erziehung und altsbildin I
als Nachfolger von Profeſſor Madel W an
kung vom 1. Auguſt ab Profeſſor gren
Höltje zum Rektor der Bergakademie

berg ernannt. t detDem Direktor der Naräg dichUniverſität Tübingen, Profeſſor Dr.
Koch, wurde vom König vom
h ren gert des König

hönixOrdens verliehen.
im vorigen Jahr auf dem 3. Jnterna
Kongreß für vergleichende Pathologie
ein Referat über Amyloidoſe gehalten.
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Die

Robbenanlage im

glice i noch nicht lange in Halle. Vor
ſern früh kam ſie nach vorheriger Anmeldung

An Hauptbahnhof an, vekleidet mit einem
Flen Seal, wie ſie ihn ſtändig trägt, und umjede Kennerin ſie beneiden kann. Sie
z an und fuhr ſofort zum Zoo, denn da
hört ſie ja hin. Wer iſt aber eigentlich

Seebär, oder natürlich eine See
Südafrika geboren iſt und mit

m Gatten von einem oſtpreußiſchen Fänger

na

Nofwohnung in Villc Biber
In den Zoo ſoll man am frühen Nach

mittag gehen da trifft man weniger Menſchen,
t mehr von den Tieren und bekommt über

Lies beinahe immer etwas Beſonderes zu ſehen.
Wer z. B. geſtern ſo gegen 15.30 Uhr zur Stelle
war der konnte die feierliche Einweihung des
neuen Robbenbeckens miterleben und hatte
dabei ſogar die Freude, den ungemein feſſeln
den und lebhaften Erklärungen des Direktors
Profeſſor Schmidt zuhören zu können;

ſerdem lernte er Alice und ihren Mann
n. Dieſen beiden neuen Hallenſern hatte

Soliſtenrolle zugedacht: ſie
ſollten von ihrer Notwohnung, der Biber

bis zu ihrem künftigen Heim
Zu Fuß, das iſt leicht geſagt,

machen, wenn man keine richti
gen Füße, ſondern nur Floſſen hat! Jmmer-

Männchen war ganz vernünftig und
lat, was man von ihm verlangte. Aber ſie,
Alice, wollte nicht ſo recht. And man kann das
verſtehen. Erſtens war auf dem Wege eine be
krächtliche Steigung zu überwinden, zweitens
waren ſo genierlich viele Leute da, und
drittens heulten die im Robbenhaus bereits
intergebrachten Seelöwen aus Kalifornien, es
kann aber auch die Mähnenrabbe aus Süd
amerika geweſen ſein, ſo erſchrecklich, daß Alice
rot Angſt immer wieder kehrt machte und erſt
angeſichts eines ſehr kitzligen Beſens ihren
Widerſtand aufgab. Dann ſchloſſen die fünf
Herrſchaften aus den verſchiedenen Erdteilen
im Jnnern ihres porphyrnen Hauſes Bekannt
ſhaft, während wir anderen draußen bleiben
mußten und der Dinge warteten, die da
kommen ſollten.

ßobbenfüfterung nachmittags
Man ſoll, wie geſagt, am frühen Nachmittag

in den Zoo gehen, und jetzt erſt recht, damit
man auch e um 16 Uhr zur e en
det neuen Robben da iſt. Die Hallenſer hatten
iſt Robbenbecken lange vermißt nun iſt es

Doch Alice wollke nicht
Zoo wieder beſetzt

wieder da oder vielmehr neu beſetzt. Dageweſen
iſt es ja die ganze Zeit, und das Becken ſelbſt
iſt bei der neuen Anlage auch gar nicht wirklich
verändert und vergrößert worden. Aber es
wirkt anders und größer und vor allen
Dingen viel ſchöner mit den rötlichen Porphyr
aufbauten an der Seite, mit dem ſteinernen
Geländer ringsherum und dem plätſchernden
kleinen Waſſerfall. Die Robben haben es jetzt
weit komfortabler als früher der Seelöwe, der
auch zur Gattung der Robben gehört. Zwei
beſonders wichtige Neuerungen ſind die
hölzernen Lattenfußböden im Hausinnern und
der fortwährende Ab und Zufluß von friſchem
Waſſer im Becken.

Es gab Schellfische
Das Gitter wurde aufgezogen, ein Be

wohner nach dem anderen kam heraus und
glikt ins Waſſer. Alle fünf ſind vorzügliche
Schwimmer, auch die große Mähnenrobbe, die
noch jung iſt und darum mit der Zeit wenig
ſtens noch einmal ſo groß werden wird. Sie
ſchwimmen im Gegenſatz zu der einſamen
Seehündin, die gegenüber dem Eingang zum
Aquarium ihr eigenes Becken hat mittels
ihrer Vorderfloſſen und beweiſen in der Art
ihrer Fortbewegung eine kaum glaubliche Ge
ſchmeidigkeit und Wendigkeit. Alice brachte es
zu einer geradezu ſchlängelnden Anmut, als ſie,
auf dem Rücken ſchwimmend, den Kopf zwiſchen
die Vorderfloſſen ſteckte und ſich vergnügt die
Schnurrhaare ſtrich. And dann gab es Schell
fiſche. Die Seelöwen und die Mähnenrobbe
machten die gefährlichſten Kopfſprünge, um auf
ihre Koſten zu kommen, aber Alice wollte
wieder nicht recht. Schließlich fraß ſie das Zeug
aus reiner Wut, denn ſie hatte ſich in der
letzten Zeit ſo ſchön an Flußfiſche gewöhnt.

Wer ſich noch weitere Neuerſcheinungen in
unſerem Zoo anzuſehen wünſcht, der ſteige zu
den tankförmigen nord amerikaniſchen
Pfeilſchwanzkrebſes ins Aquarium
hinab, die manchmal auch wie Stahlhelme im
Waſſer liegen und in der Vorzeit nach Aus
weis gewiſſer Funde, die bei Weißenfels ge
macht wurden, hier in unſerer Heimat einmal
Verwandte gehabt haben müſſen. Bei dieſer
Gelegenheit kann man ſich noch die Senſation
des Bahnhofs Köthen anſehen, nämlich den
kelleraſſelartigen Tauſendfüßler (er hat aber
in Wahrheit „nur“ 140 Beinchen, 70 an jeder
Seite), der möglicherweiſe mit einer Bananen
ladung nach Mitteldeutſchland kam und nach
einigen Umwegen innerhalb der Stadt Köthen
dem halliſchen Zoo überwieſen wurde.

gchöner Abend der Hitler-Urlauber
9ie waren bei der halliſchen A. zu Gaſte

„Wie bei den bisherigen Veranſtaltungen,
an denen der Marſchblock der Hitler Urlauber
keilgenommen hat, ſoll ihnen auch der heutige
Abend ein Erlebnis der Kameradſchaft werden“,
ſo führte Sturmführer Siebenbürgen in
ſeiner Begrüßungsanſprache aus. Und das iſt
et auch auf jeden Fall geweſen. Der Kamerad
haftsabend, den das geſamte hieſige SA.
Führerkorps dem Marſchblock II der Hitler
Urlauber am Freitagabend in der Bergſchenke
hereitete, war ein voller Erfolg. Anſere Hitler
Urlauber haben ſich ſchon ganz ſchön in Halle
eingelebt. Jedenfalls verſtanden ſich die Kame
taden der Stürme 22/36 und 23/36 ganz ausgezeichnet mit ihnen, die doch aus den verſchie
denſten Gruppen Deutſchlands ſtammen. Aber
auch zur weiblichen Bevölkerung unſerer Gau
ſtadt haben ſich ſchon zarte Fäden geſponnen.
Denn die meiſten Urlauber hatten ihre Quar-

mit ihren Frauen und Töchtern mit
gebracht.

Nach einleitenden ſchneidigen Märſchen des
Zrigademuſtkzuges ſprach Oberſcharführer
eige den eindrucksvollen Vorſpruch

„Deutſchland“, eine Geſangsgruppe des Sturmes
22/36 trug u. a. das Lied „Volk ans Gewehr“

und ein Landsknechtslied vor. Pg. Seifert,
der mit der geſamten Kreisamtsleitung der
NESV. anweſend war, dankte der hieſigen SA.
für die ſchönen Stunden, die ſie den Hitler
Urlaubern bereiteten. Er wies auf die Be
deutung der Einrichtung der HitlerFreiplatz
Spende hin, die der Führer für ſeine altver
dienten Mitkämpfer geſchaffen hat, damit ſie
Erholung von ihrer ſchweren Arbeit finden
und auch die Gaue ihrer weiteren Heimat
kennenlernen. Von Sturmmann Hupe (23/36)
hörte man noch mehrere Lieder, die mit großem
Beifall aufgenommen wurden. Sturmbann
führer Schwarz überbrachte die Grüße des
Standartenführers Krebs, der auf einer
Dienſtfahrt verunglückt iſt.

Nach dieſem einleitenden ernſteren Teil
kam nun der Abend richtig in Schwung. Die
Frauen der halliſchen Kameraden „fütterten“
ihre Gäſte mit Würſtchen und Kartoffelſalat,
und auch von den arken für Bier und
S e wurde reger Gebrauch gemacht.

ann ſetzte ſich alles durcheinander und bald
war alles eine große Gemeinde, die immer
luſtiger wurde, je mehr luſtige Vorträge zu
hören waren.

Schau und Werbekurnen des HT9B

Auf dem Turnplatz an der Roßplatzturn
hälle in der Gauſtadt Halle wird der
Halleſche Turn und Sportverein
mit ſeinen ſämtlichen Abteilungen zu einem
r Schau und Werbeturnen aufmarſchieren.
z der heutigen Zeit fällt ja auch den Leibes
engen eine beſondere Aufgabe zu. Die
We ihre Gliederungen Und die ange
ſenen Verbände ſind alle beſtrebt, den

illen des Führers zu verwirklichen,
er geſamte deutſche Volk ſportgeſtählt und
nis e machen. Auch die Vereine des
wenn eichsbundes für Leibesübungen
Le ſich immer und immer wieder an alle
allskreiſe mit dem Ruf: Treibt Leibes

Daß dieſe alle Volksgenoſſinnen
hur Volksgenoſſen gleich welchen Alters auch
nern können, wird das Schau und Werbe
un en des älteſten Turn und Sportvereins

t Stadt zeigen.
e dem Aufmarſch aller Teilnehmer beR r Vorführungsreigen des Spielkurſus
u idhen und Knaben. Die Seilübungen

ind urnerinnen, die Volkstänze der Frauen
äite ie Freiübungen der Turner werden be
ne nicht minder die gymngaſtiſchen

ihn gen der Turnerinnen und die Keulen-
n der Frauen. Auch ein verkürztes
hiheſiet wird vorgeführt. Das an-
ſ. de Volksturnen und beſonders das
e ner, ingt Gebiete der Leibesübungen, die

ehr zur Geltung gekommen ſind.

Nach dem muterheiſchenden Tiſchſpringen
der Turner folgt ein Handballſpiel. Hierauf
wird die 1. Riege ihr hohes Können am Reg
zeigen. Ein Vereinsturnen an vier Barren und
vier Pferden bringt intereſſante Vorführungen
an dieſen Geräten deutſchen Turnens. Nach
dem großen Schlußbild wird ein geſelliges
Beiſammenſein aller Teilnehmer und Gäſte
dieſes Schauturnens auf dem Turnplatz

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Ortsgruppe Waſſerturm Nord
ontag, 23. Auguſt, 20 Whr, Mitglieder-verſammlung für arteigenoſſen, Partei

S w. und Parteianwärter in der
P

chänke „AltHalle“. Es ſpricht Kreisredner
g. Meye.

DAF., Kreiswaltung HalleStadt
Die Ortswaltungen wollen ſofort ein eiliges Rund

ſchreiben bei der Kreiswaltung in Empfang nehmen.

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
Die Urlauber vom Neckartal treffen heute 20.16 Uhr

wieder ein.Orts- und Betriebsgruppenwarte! Rundſchreiben und
Plakate ſind ſofort abzuholen.

MNg. Ausgabe vom 21. Auguſt 1937
umfaßt 16 Seiten

Fragebogen einſenden!

Mahnung der Gauwaltungen der
DAF. zum Betriebswettkampf
Die Gauwaltungen der Deutſchen Arbeits

front ſtellen feſt, daß es noch eine Anzahl von
Betrieben gibt, die ſich zwar zum Leiſtungs
kampf angemeldet haben, die es aber bisher
verabſäumten, die zu dem Leiſtungskampf not
wendigen Fragebogen ausgefüllt zurück
zuſchicken. Die Deutſche Arbeitsfront bittet
daher die betreffenden Betriebsführer, dies
Verſäumnis ſchnellſtens nachzuholen, damit der
Vier des Leiſtungskampfes nicht verzögert
wird.Wie weiter mitgeteilt wird, befinden ſich
unter den Anmeldungen auch ſehr viele kleine
Betriebe, deren Abſender nicht zu ent
ziffern ſind. Entweder ſind die Unter
ſchriften unleſerlich oder es fehlen Stempel
oder Ortsangaben. Jn dieſen Fällen konnten
die Gauwaltungen die Anmeldung überhaupt
nicht bearbeiten. Dieſe Betriebe ſind daher
noch heute ohne Fragebogen. Es iſt alſo not
wendig, daß ſich alle Betriebe, die bisher noch
keinen Fragebogen erhielten, ſich ſchnellſtens
an die zuſtändigen Stellen wenden.

Feuermelder künftig in Blau
Der Reichsführer SS. und Chef der deut

ſchen Polizei beabſichtigt die Herausgabe von
Richtlinien für eine im ganzen Reich einheit
liche Normung der Feuermelder.

Als erſte Maßnahme wird ſoeben in einem
Runderlaß angeordnet. daß der Anſtrich
der Feuermelder ſowie ihre Beleuch
kung in Zukunft einheitlich in blauer

Einige hundert Meter von der Burg Eiſen
hardt bei Belzig entfernt ſieht man Männer
im Drillichanzug ungewöhnliche Arbeiten ver-
richten. Hier werden Reſte von Brückenpfeilern
abgetragen, dort Notbrücken errichtet, an einer
dritten Stelle wird ein eingeſtürzter Stollen
ausgeräumt, um Menſchenkeben zu retten,
wobei die Retter mit Sauerſtoffgerät und
Schneidwerkzeugen ausgerüſtet ſind. an
glaubt, in eine übende Pioniertruppe geraten
zu ſein. Gerätewagen ſtehen in der Nähe, in
kurzer Entfernung drückt eine große Ramme
Baumſtämme zu Befeſtigungszwecken in den
Boden, ſoldatiſche Kommandos und Meldungen
werden gemacht, man freut ſich über das
techniſche Können und die Dienſtfreude der
Männer, deren Arbeit nicht leicht iſt. Und
doch ſind es keine Pioniere die wir dort
ſchaffen ſehen, ſondern Angehörige der Tech
niſchen Nothilfe. Freiwillige, die in den
verſchiedenſten Berufen vom Gewerbeoberlehrer
und Doktorchemiker bis zum Kumpel und Hand
werker ſtehen, die allen Altersklaſſen von unter
30 bis über 60 Jahre angehören, die aus dem
ganzen Reich ſtammen. Dieſe Männer geben
ihre Urlaubszeit dazu her, um ſich freiwillig in
techniſchen Fertigkeiten zu ſchulen, die beim
Einſatz der Techniſchen Nothilfe von jedem
Angehörigen dieſer Jnſtitution verlangt werden
müſſen. Es ſind TN. Männer des derzeitigen
Kurſus der Reichsſchule der Techniſchen Not
hilfe, Führer und Unterführer, die für die im
Luftſchutzdienſt und in der Kataſtrophenabwehr
geſtellten techniſchen Aufgaben ausgebildet
werden. Was ſie hier tun, iſt ein perſönliches
Opfer für die Allgemeinheit. Techniſcher Not
hilfedienſt iſt ohnehin nicht leicht, wenn er im
Ernſtfall eingeſezt wird, und hat manche
ſchweren Aufgaben zu beſtehen.

Der Ausbildungsdienſt hat es auch in ſich,
wenn man bedenkt, daß in einem Kurſus von
zwei bis drei Wochen Dauer bei jedem Wetter
folgende Uebungen durchgenommen werden:
Brückenbau, Pionierdienſt, Gasſchutz, Bergungen
verſchiedenſter Art, Entgiftungsdienſt, Ab
ſtützungen an einſturzgefährdeten Gebäuden,
Gebrauch von modernen Baumaſchinen, An
wendung von Hebezeugen aller Art, Ver
meſſungsweſen, Deichbefeſtigung, Aferſchutzbau
uſw. Außerdem werden an der Reichsſchule
der TN. Verſuche und Erprobungen von Werk
zeugen, Geräten und Arbeitsmethoden vor
genommen und entwickelt, die dem Aufgaben-
gebiet angepaßt ſind. Aus dieſer kurzen Auf
zählung geht ſchon hervor, daß zur freiwilligen
Eingruppierung in dieſe Aufgabengebiete
Jdealismus gehört denn auch der Dienſt dieſer
Organiſation im Jnnern des Reiches iſt ein
Stück freiwilliger Einſatz fürDeutſchland.

Tatſächlich iſt die Techniſche Nothilfe aus
dem Frontkämpfergeiſt hervorgegangen.
Anfang des Januar 1919 wurde, als der Bol-
ſchewismus in Deutſchland zuerſt ſein Haupt
erheben wollte, aus dem Zwang der Verhält
niſſe heraus die Techniſche Abteilung bei der
Garde-KavallerieSchützendiviſion und darauf
aufbauend ſpäter die Techniſche Nothilfe er
richtet. Jm Laufe der Jahre hatte dieſe Ge
legenheit, ſich ihre Sporen zu verdienen. Jhr
mannhafter Kampf gegen den Wahnſinn des
Klaſſenhaſſes, gegen Generalſtreik, Unruhen
und drohenden Bolſchewismus forderte auch
Blutopfer, die der Techniſchen Nothilfe im
nationalſozialiſtiſchen Reich auf alle Zeiten
P h W und Dankbarkeit ſichern. Der

rontgeiſt lebt in den Reihen der TN. unver
ändert fort. Mit Recht iſt die TN. vom Reichs
führer SS. und Chef der Deutſchen Polizei in
einem Erlaß zu einem Macht mittel desStaates erhoben worden. Die TN. iſt nach
dieſem Erlaß ein ſtändiges Hilfsorgan

der Polizei für wichtige öffentliche Hilfe

MITTELDEVTSCHLAND
reren arte gehalten ſein muß. Bis 31. Juli näche

ten Jahres iſt der einheitliche Anſtrich dert
Feuermelder im ganzen Reich durchzuführen

Perſonalveränderungen

der Keichsbahn
Verſetzt wurde ReichsbahnOberrat Pietzſch

Vorſtand des Maſchinenamts Düſſeldorf, na
Halle als Dezernent zur Reichsbahndirektion.

Jn den dauernden Ruheſtand verſetzt wurden
die ReichsbahnAmtmänner König in Leipzig
Wahren und Kleindt in Leipzig.

Ueber 12000 Ernkehilfskagewerke
des Reichsarbeitsdienſtes

Merſeburg. Die Hilfe unſerer Arbeits
männer bei der Bergung der Getreideernte iſt
ein wertvoller Bauſtein bei der Sicherung der
Ernährung unſeres Volkes. Jm Rahmen der

Regenmäntel teee GummiBieder

großen Erntehilfsaktion ſind rund 400 Arbeits
männer ſeit dem 17. Juli in den Kreiſen
Merſeburg, Weißenfels, Zeitz und im Saal-
kreis eingeſetzt worden. Jn den Kreiſen Merſe
burg und Weißenfels iſt die Einbringung der
Ernte beendet. Jm Saalkreis und im Kreis
Zeitz werden die letzten Arbeiten getan.

Ueber 12 000 Erntehilfstagewerke wurden
insgeſamt von der Gruppe 143 des Reichs
arbeitsdienſtes geleiſtet.

Das Freikorps der Technik
Einblick in die Arbeit der Techniſchen Rokhilfe

leiſtungen techniſcher Art. Sie hat techniſche
Hilfe zu leiſten zur Sicherſtellung ſtaats- und
lebens wichtiger Einrichtungen, im Luftſchutz,
bei Kataſtrophen. Damit iſt das Weſen der
Techniſchen Nothilfe als einer techniſchen Hilfs
polizei gekennzeichnet. Zugleich ſind ihre Auf
gaben feſtgelegt.

Die Männer der TN. müſſen bei ihrem
techniſchen Einſatzdienſt mit Behelfsmitteln
primitiver Art arbeiten denn ſie leiſten ja
nur erſte techniſche Hilfe; ſie legen gewiſſer
maßen zertrümmerten Gebäuden, gebrochenen
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Brücken, eingefallenen Schutzräumen uſw. nur
erſte techniſche Notverbände an. Wir wiſſen
jedenfalls davon hat uns ein Tag Aufent
halt unter den Männern der Reichsſchule der
TN. überzeugt daß das „Freikorps der
Technik da iſt, wenn es gerufen wird. Wichtig
für die Ergänzung des Mannſchaftsbeſtandes
der TN. iſt, daß der Ringführer des Waffen-
ringes der deutſchen Pioniere, Generalmajor
a. D. Haenichen, auf der Vertretertagun
der ehemaligen deutſchen Pioniere angeordne
hat, daß ſich alle abkömmlichen früheren Pio
niere, ſofern ſie hierzu noch in der Lage ſind,
an den wichtigen ufgaben der TechniſchenNothilfe beteiligen. Der Ruf der Techniſgen

Nothilfe ergeht auch an diejenigen Volks
genoſſen, die techniſch vorgebildet ſind oder
techniſche Handfertigkeit beſitzen, insbeſondere
auch an die techniſchen Handwerkerberufe, ſich
bei der Ortsgruppe zur Verfügung zu ſtellen.

W. Sch.

Kchürzen
in allenneuseltlichen Farben

Wechſelnd bewölkt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Schon ſeit Anfang vergangener Woche hat
ſich ſubtropiſche Warmluft über ganz Schweden
und die Randſtagaten ausgebreitet und liegt
hier feſt. Sie bildet dort gewiſſermaßen einen
Wall, der die anderen Luftmaſſen in ihrer
WeſtOſt Bewegung aufhält. Das Wetter iſt
nicht als unfreundlich, aber auch nicht als be
ſtändig anzuſehen. Das vor Dänemark ſchon
lange Zeit liegende flache Tief füllt ſich auf,
kann aber nicht abziehen. So bildet es immer
noch eine Bedrohung für Nordweſt- und auch
Mitteldeutſchland.

Ausſichten bis Sonntag abend
Sonnabend ſchwache Luftbewegung, wechſelnd

bewölkt, nur örtlich geringe Regenſchauer,
Temperaturen wenig geändert. Sonntag nur
mäßig warm, wechſelnd bewölkt, aber im ganzen
niederſchlagsfrei.

Waſſerſtands Meldungen
vom 20. Auguſt 1937

Saale W. F. W. F.Grochlitz 1,80 Wittenderg 1,77
Trotha 1,49 Roßlau 1.17Bernburg 1,50 Alen 1,82 2Calbe OP 1,38 Barby F 1,24 5
Calbe UP 1,90 Magdeburg 117) 4Grizehne 2,08 8Tangermünde] 1,80

Wittenberge 1,87 1Elbe Lenzen 1.95 1Leitmerttz 4 0,55 7Dömitz 1,15] 2Auſſig 0,29 Darchau 2,Dresden 1,06 20 Botzenburg 1.07 3Torgau 1,42 -lvohnſtorf 125 l



am Elbehafen der Gelän dert r
und zwar in den Klaſſen L und A. Der Ritt
für die Klaſſe ging zum Teil über ſehr
ſchwere Hinderniſſe im ganzen 20 wobei
ein Waſſergraben und eine Furt mit Hinder
niſſen manchem Reiter zum Verhängnis wurden.

200 Morgen Ackerland enkwäſſerk

Herzberg (Elſter). Unter dem Vorſitz von
Landrat Dengler fand in Werchluga
eine Verſammlung ſtatt, in der einſtimmig die
Bildung einer Dränagegenoſſenſchaft beſchloſſen
wurde. Die Genoſſenſchaft, die der Erhöhung
der land wirtſchaftlichen Erzeugung dienen ſoll,
wird über 200 Morgen Ackerland ent
wäſſern. Regierungsbaurat Sonntag
aus Merſeburg behandelte die finanzielle Seite
des Unternehmens. Die Koſten betragen un
gefähr 32 000 RM. Hierzu gewährt der Staat
der Genoſſenſchaft eine Beihilfe von rund
10 000 RM., während die anderen Mittel als
langfriſtiges Darlehen aufgenommen werden
können.

MRzZeKleinanzeigen
Geſucht

zum 1. 9. 1937
geräumiges, gut
heizbares, gut
möbliertes Zim
mer mit Schreib
tiſch und Chaiſe
longue, möglichſt
Bad und Zentral

Führer der 55. und des Reichs
kriegerbundes auf dem Kyffhäuſer

Sangerhauſen. Jn den drei letzten Tagen
fanden auf dem Kuyffhäuſer gemeinſame
Tagungen der SS. und des Reichskrieger
bundes „Kyffhäuſer“ unter Leitung des Chefs
des SS.Hauptamtes, SS.-Obergruppenführer
Heißmeyer und des Führers des Reichs
kriegerbundes, SS.-Gruppenführer Oberſt a. D.
Reinhard, ſtatt. Unter den zahlreichen
SS. Gruppen und Obergruppenführern
befohlen waren alle SS.Abſchnitts- und Ober
abſchnittsführer weilten auch der Komman
deur der Leibſtandarte, SS.Obergruppen
führer Dietrich, der General der Schutz
polizei Daluege, der Chef des Sicherheits
dienſtes, SS.-Gruppenführer Heyd er i ſch. Vom
Reichskriegerbund waren die Landesgebiets
führer zugegen.

Die Beſprechungen am Donnerstagvormittag
wurden von der SS. und dem Reichskrieger
bund getrennt geführt und trugen internen

Charakter Am rn feg fand eine gemein
ſame Beſichtigung der Ausgrabungsarbeiten
ſtatt, die lebhaftes Jntereſſe fanden. Jn der
Oberburg haben ja auch bereits ſeit längerer
Zeit Ausgrabungen begonnen, die ſchon recht
gut fortgeſchritten ſind. Die Grundriſſe der
alten Anlagen, ſind auch hier bereits zu er
kennen. So wird ſich den Beſuchern des Kyff
häuſers bald, ſoweit dies noch möglich iſt, ein
möglichſt umfaſſendes Bild der Burganlagen
auf dem Kyffhäuſer bieten.

Torgauer Reit- und Fahrlurnier
Torgau. Bei grauem Himmel und zeitweiſe

leichtem Regen begann geſtern vormittag das
Reit und Fahrturnier in Torgau. Zunächſt
wurde ein Spähtruppritt geſtartet, der von der
Huſarenkaſerne zum Exerzierplatz führte. Dort
war eine Zwangspauſe eingelegt, während der
die Reiter abſitzen, feuern Und wieder aufſitzen
mußten. Zu gleicher Zeit begannen in der
Reitbahn der Kaſerne die Vorprüfungen für
die Dreſſurprüfungen. Am Nachmittag wurde

Nordhauſen feierk ſein Heimat

Nordhauſen. Das große Ereignis
Sommers iſt für die tauſendjährige Stadt n
nun ſchon zur Ueberlieferung geword e
Heimatfeſt, das vom 21. bis 25. Auguſt ene
feiert werden wird. Die Straßen werden
geſchmückt ſein, beſonders iſt der Feſtplat m
Gehege ſchön ausgeſtattet. Nach dem Alſtet
am Sonnabend bringt der Sonntag eine en
von Veranſtaltungen, die von 7.30 Uhr an
bis ſpät abends dauern Jm Mittelpunkt ſet
das Volksfeſt am Nachmittag, bei dem ca
Volkstumsgruppen aus dem Harz auftreten
Das Mitternachtskonzert, das ſich an das groſe
Feuerwerk anſchließt, wird auf den Leipf r
Sender übertragen. Der Montag bringt W
Nordhäuſer Jubelfeſt.

Verſetzt wurde Veterinärrat Dr. Mette
(Hettſtedt) nach Falkenberg O.S. Ernannt:
Der bisherige Gewerbekontrolleur Klein
beim Gewerbeaufſichtsamt Halle zum Gewerbe
oberkontrolleur.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Amgebung 47200)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 g.(Ausgabe Halle u. Amgebung 47200)

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line Kurt Donner,
Halle S., Otto
Küfner-Str. 71a.

Schöne

Schlafzimmer
Wohn zimmer

Speisezimmer
Küchen

Eimzel Iöbel
sehr preiswert

Markt

Einfamilien
Haus

mit Garten, auf

an Schneider et
Halle, Merseburger Str. 5, geg. 1897

EleRtro Werkzeug Maſchinen
Schweiß- und Schneid- Apparate

Vollſtändige Betriebs Einrichtungen
ſtets lagernd

Kellen- heowche

Wir ſuchen beſonderer Umſtände halber

für unſeren Kraftwagenführer, 34 Jahre alt,

verheiratet, der mehrere Jahre bei uns
tätig war, zum 1. September Stellung

erochiecdenes
Seblen Mngeä

Wir ſtellen

Cechuiker und Felchuer

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden aller
Art. UnverbindRachhilfe Einzel

ein.

erbeten an
Schriftl. Bewerbungen

Weiſe Söhne, Halle5.

Krankheit koſtet viel Gold
Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche MNittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein e
BezirksdirektionDortmund.

a. G., Sitz
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

Junger
Bäckergeſelle
geſucht. Bäckerei
Merker, Oberröb
lingen am See.

auch welcher ſchon

gelernt hat und
fertig lernen
möchte, ſofort ge
ſucht. P. Ritter,

Bäckermeiſter,
Voigtſtedt, Kreis
Sangerhauſen
Kraftwagen

führer
jung, ledig, flei
ßig, für Vomag
Laſtwagen, wel
cher auch ſämt
liche Arbeiten
übernimmt, ſucht
bei guter freier
Station u. Woh
nung Curt
noldt, Delitzſch,
Kartoffel Groß
handlung.

Sprech
ſtunden
ſchweſter

zum Oktober
geſucht. Staats
examen u. Kennt
niſſe in Schreib
maſchine erfor
derlich. Angebote
unter Gr. U.
0133 35 an die
MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tüchtiges
Mädchen

ehrlich, bei guter
Behandlung und
Koſt zum 1. 9.
geſucht. Fritz
Haufe, Haus der
Deutſchen Arbeit,
Eilenburg.

Ar

Mädchen
für Landwirt
ſchaft geſucht.
Korbetha Nr. 23
bei Schkopau.

Mädchen
fleißig, ſauber,
vom Lande, bei
gutem Lohn ge
ſucht. Liebau,
HalleS., Körner
ſtraße 6.

Tages
mädchen

als Zweitmädchen

von früh 7 bis
nachmittag 16 Uhr
geſucht. Kerſten,
HalleS., Kroſigk
ſtraße 39.

Mädchen
Suche ſofort oder
1. 9. ehrliches,
fleißiges, kinder
liebes 15—16jäh
riges Mädchen für
Geſchäftshaushalt
bei Familiengan
ſchluß. Frau El.
Lehnert, Walbeck
über Hettſtedt.

Verkäuferin
ältere, von großem

Modewarenhaus
in Sangerhauſen
geſucht. Angebote
unter L. 8892 an
MN8Z., Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Ich bin klein
und kann viel,

koste nur
wenig und

führe zum Ziel

Ich bin die Klein
anseige in der

I

Molkerei Merſeburg, Ruf 2247,

Angeſtellter
43 Jahre, ledig,
zur Zeit im Lohn
büro eines Groß
betriebes (etwa
12 000 Arbeiter)
an Buchungsma
ſchinen tätig, ſucht
ſich zum 1. 10.
1937 nach Halle
zu verändern. An
gebote unter Gr.
U. 135 24 an die
MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kellner
19 Jahre, bisher
in einem Kondi
toreiKaffee tätig,
wünſcht ſich zu
verändern. Zum
15. Sept. oder
1. Oktober. Es
kommt nur ein
Konditorei Kaffee

in Frage. Ange
bote unter L.
8890 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Haustochter
aus guter Fa
milie (Lyzeum)
ſucht paſſenden

Wirkungskreis,
möglichſt in Fa
milie mit 1 bis
2 kleinen Kindern.
Angebote unter
L. 8888* MNZ.,
Halle S.), Geiſt
ſtraße 47.

Mädchen
25 Jahre, bisher
im Gaſtwirtsbe
trieb tätig, ſucht
zum 8. 9. oder
15. 9. Stellung.
Angebote unter
Gr. U. 013 527 an
MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
15 Jahre, groß
und kräftig, wel
ches ein Jahr
Kochen und Haus
halt erlernt hat,
ſucht Stellung in
Privat Haushalt
zum 1. 9. oder
15. 9, 1937. Elſa
Hilmer, Unter
röblingen a. See,
Oſendörfer Str. 38

Veemietüngen

Parkettwerkerei
Guſtav Hönemann
HalleS., Ruf 236 31
Angebote kKoſtenlos!

7dimmer
Wohnung

mit Zentra heizung z.
1. Okt. 37, evtl. früher

z. vermieten. Befichti
gung: werktägl. von
8 12 Uhr. Meldung
Falkſtr. 16, parterre

Laden
in verkehrsreicher
Straße im Nor
den ſofort zu
vermieten, rund
32,00 qm, even
tuell mit Neben
raum rund 16,00
qm groß. Ange
bote unter L.
8887 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Motorrad
raum

frei. Niemeyer
ſtr. 16, Wabbel.

8 Zimmer
mit reichlichem
Zubehör, II. Ge
ſchoß, Martins
berg, für Büro
oder Wohnzwecke,
paſſend für Arzt,

Rechtsanwalt
uſw., am 1. Ok-
tober zu vermie
ten. Mietpreis
monatl. 210 RM.
(ohne Zentralhei
zungskoſten.) Nur
ſchriftliche Anfra
gen 151 durch An
zeigen Dankhoff,
Halle, Schwetſchke

ſtraße 1.

Laden
Eichendorffſtr. 24

zu vermieten;
monatlich 20,
Näheres HalleS.,
Körnerſtraße 6,
Liebau.

S Marktplatz.

heizung, in ruhi
ger Lage Nähe

An
gebote mit Preis
angabe unter Gr.
U. 135 31 an die
MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Akkordeon
Unterricht. Frey
gang, Halle (S.),
Göbenſtraße 25,

für Obertertianer
in Franzöſiſch,
Latein, Mathema
tik geſucht. Preis
angebote unter
R. 3405 MN8Z.,
HalleS., Riebeck

unterricht
Kurzſchrift,

ſchineſchreiben.

F. Wehmer, Halle
Brandenburger

Straße 12.

Ma

unter L. 8889 an

dem Lande (Süd
harz) erbteilungs

halber zu ver
kaufen. Angebote

MNZ., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

HAlIF-s. lVibichsths

Kleiner
Laden

in guter Lage
zum 1. Oktober
in Merſeburg ge
ſucht. Angebote
unter M. 1077
MNZ., Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

T
heslche

s wei tüchtige

G EB R.

Wir suchen für sofort oder später

Gtenotypütinnen
die einwandfrei 120 Silben aufnehmen
Rönnen u. sichere Schreibmaschinen-
schreiberinnen sinch.

Uebereinkunft.

FRICKE
Mitteldeutsche Waffel- und Honig-

kuchenfabrik, Eisleben

gewissenhafte

Gehalt nach

Weißnäherinnen
Plätterinnen
sofort gesucht.

Georg Boſtlich. Wäschetabr.
Königstraß e 6

Bisheriges
Büro

beſte Lage,
ſend für Buch
ſtelle, auch als
Wohnung ſofort
vermietbar. Hel
bra, Hitlerſtr. 2.

paſ

Zimmer
ſchön möbliert,
mit voller Pen
ſion zu vermie
ten. Preis 75,
RM. Halle (S.),
An der Moritz
kirche 2, Erdge

Sauberes
gutmöbliert. Zim
mer Nähe Haupt
bahnhof zum 31.
Auguſt geſucht.
Preisangebote an
Hauptkaſſe der
Reichsbahndirek
tion Halle.

Einzelperſon
ſucht ſaubere
kleine Wohnung
bis 30 RM. An
gebote unter R.
3403 an MNZ.,
HalleS., Riebeck

ſchoß. platz.

Hauduueeho-

Aebelen

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18

Herren
garderobe

wird billig geän
dert, ausgebeſſert,
gebügelt HalleS.,
Sternſtraße 12, III

kſarfin-Luſfher-Reſorm-
Realgymnasium Halle

Anmeldung Mittwochs 10 11 Uhr
An der Johanneskirche I--2

Heieaken

Fräulein
40 Jahre, Größe
1,55, möchte ſoli
den Herrn zwecks
ſpäterer Heirat
kennenlernen. Zu
ſchriften unter Gr.
U. 135 30 MNZ.,
Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Kaufmann
30 Jahre, ariſch,
1,70 groß, ſchlank,
dunkelblond, 5000
RM. Vermögen,
ſucht Einheirat.
Einzelhandel oder
anderen geſchäft
lichen Betrieb.
Zuſchriften unter
G. 880 MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

e
Wellenſittich
blau, gut fpre
chend, vor 14
Tagen entflogen.
Gegen Belohnung

abzugeben. Leuna

Axtmannſtraße 5.

Wellenſittich
grüner, entflogen.

Spricht Peter und
Peterle. HalleS.,
Freiimfelder Str.
Nr. 85/86, III. r.

liche Beratungen
u. Fußbildabzüge
durch unſer get
ſchultes Perſonal

eFuß wohl
Kirchnerſtr. 18

Suche
Kundſchaft

außer dem Hauſe
zu friſieren in
allen Teilen der
Stadt. Zuſchriften
an Fr. Schnell,
Halle, Pfänner
höhe 8.

Mannjunger, mit eige
nem kleinen Lie
ferwagen, ſucht

Beſchäftigung.
Angebote unter
Gr. U. 0135 36 an
MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Veruleltälugung.

Abschriften
Ioh. Bielefeld, Halle

Beesener Str. 23,
Ruf 233 64.

auf
heerche

Truhe
antik oder der
gleichen zu kaufen
geſucht. HalleS.,
Königſtr. 13, Erd
geſchoß.

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Sa. Trabert

Halle, Kl. Ulrichſtr. 5

Merkäule

Pflaumen
verkauft billig.
Pennig, Bündorf,
Mühle.

Schnellwaage
preiswert zu ver
kaufen. HalleS.,

Belohnung. Bärgaſſe 5.

Aufn. v. s Lebensj.

usikschule Rumpt
Merseburger Str. 161 Ecke Königstr.
Unterricht vom Beginn bis zur Rünstl.

Reife für Haus und Beruf

Einzel- Unterricht
(prakt. u. theor.) Gruppenunterricht, auch
Volksinstr. ARRordeon, Blochflöte usw.

ab, auch Erwachs.
Unterr. Beg. jederz., Laienspielgemeinsch.

Anmeldungen täglich 9 12, 15 19

Kurt Rumpf staatl. anerk.
Musikerzieher

ziger Turm).

Keumanns Tangſchule?
Mein gr. Herbſtkurſus im modernen

Geſellſchafts Can
beginnt Freitag, den 5. September,
20. Uhr. Gefl. Anmeld. erb. P. Sreger,
Tanzlehrer, Töpferplan 8, pt. (am Leip

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge, HalleS.,
Friedrichſtr. 52, l.

CadrnierenNickel- Becker Kl. Brauhausstraße 11

Wer
erteilt rumäni
ſchen Unterricht.

Angebote unter
Gr. U. 013 528 an

MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

an
Ruf 337 50

Deine
Anzeigen

erteilt jed. Tageszeit

Wall Beck
Könitgstraße 92

ber M

Nacht Gesuche

geſucht

Fiſchwaſſer
ſjür Gportangler
bis 50 m um Halle zu pachten

Gebr. Jentzſch
Halle a. Riebeckplaß 2

en
Autohaus Olld Hürnberger Nersehurg

Schaible
Gr. Märkerstr. 26 am Markt
Bedarfsdechungsscheine
werden angenommen

Gebrauchte

Planes
mit Garantie
Pianohaus

NMaercker
Waisenhaus-

ringe 1B,
am Francheplat

slarke
Erdheer-
pllanzen

in besten Sorten
empfiehlt preis

wert
Artur Küller
Baumschulen
Grebehna

bei Zwochau

Ausputz
maſchine

gebraucht, ohne
Motor, gegen bar
50, Reichsmark
ſofort zu ver
kaufen. Hallenſia

Beſohlanſtalt,
Merſeburg, Oel
grube 13.

n F
Zeitgemäß in Form
und Ausstattung

u

I

in

ifiacklege
dſzarker

Mehr als 50 Stüch
ſtändig zur Auswahl

Möbel pybn
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 27
Kl. Ulrichstr. 14
Zahlungserleichtrs.
Ehestandsdar ſehen

liefert als Generalvertretung der

S U D

FPRHOLUNGSREISEN
eur See

mit dem besonders dafür ein
gerichteten M. S. »Miliwaukeee der

HAMBURG-AM

Auskünfte und Buchungen durch

sämtliche MNZ2 Geschäftsstellen
sowie im Hapag-BReisebüro,

Roter Turm

ERIKA LINIE

Sunlront
Nr. 2 RM. 10Nr. s RM 1.05

Korb-Lühr
Unt. Leſpziger St
Räulenersbant

rein Buche
Brennnole

aus Buche, ofenferh
à Ztr. 1.50 RM

ab 5 Ztr. frei Haus

Vereinigte
Börsten- Fabriken
Dessauer Straße

Fernruf 26462

n
Gebrauchte:

hle v. 2
Küchen v. 25.-
Schlafz. v. 160.

Auszugt. v
Speiſez. v. 180.-
Chaiſel. v. 18.-
Sofa v. 20.-

Teilzahlung

Bitz mann

Mauerſtraße
neben Eliſabeth

Vertikos, Spiegel
Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch

Krankenhaus
e

Adto macht

Zylinder
Schleiferei a
Motore. Nee

ller

u

anfertigung von
Kolbenringen

Bolzen aller Fa
brikate. Ausfüh

rung ſämtli
Dreh U. Schle

cher

arbeiten. Oswald

Beyer,

nur
Straße 29.
342 59.

Mangsſfeld

S R W
nach Eintreffen 1 neuen Waggons

sämkliche Modelle Sofort ab Lage
von 290. RM. aufwärts

HalleS.
er

Ruf



hel
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0,
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M. 10
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Cühr
iger Sr.
öhin
uche

holz
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50 RM
tei Haus

igte
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Straße 7
264 62

r wollte Kein „Medikaster“ sein

Mffelſdevfsche Naronal-Zertuno

Ein Rebell der Heilkunde
Aus dem Leben Hahnemanns, des „Erfinders der Homöopathie“

Der XII. Internationale homöopafthische
Kongreß, der unter der Schirmherrschaft
des Stellvertreters des Eiihrers stand und
zu dem Vertreter von 25 Nationen aus aller
Welt nach Berlin geeilt waren, ist auf das
jnnigste mit dem Namen eines Mannes ver-
Fnüptt, der in NMifteldeutschland gelebt,
gewirkt und. die Lehre von der Homöo-
pathie begründet hat. Ghristian Friedrich
Somuel Hahnemann heißt dieser
ihm gilt der folgende Beitrag

Es iſt das Jahr 1780. Ein junger Arzt
wandert nach Hettſtedt am Südharz. Er
hat die mediziniſche Wiſſenſchaft mit Eifer und
Gründlichkeit ſtudiert und ſucht nun Kranke.
Er glaubt nicht an Krankheiten und ſagt, es
gibt keine, nur Kranke gibt es. And die will
er finden, er will helfen und heilen. Er iſt
vierundzwanzig Jahre alt und die Welt liegt
vor ihm, die Welt, die er ein wenig ſchon kennt.
Er iſt den Eltern Vater und Großvater ſind
Porzellanmaler in Meißen, wo er ſelber am

April 1755 geboren iſt davongelaufen,
t wollte nicht Kaufmann werden, dazu lernt
nan nicht Griechiſch und Latein. Mit 20 Ta
ſern kam er nach Leipzig, hörte die Leuchten
der Wiſſenſchaft und ſchuftete des nachts an
leberſetzungen für die Leipziger Verleger, um
Held zum Leben zu haben. So erarbeitete er
ſich ſein Studium und verſchloß ſich ſtrenge
allen ſtudentiſchen Freuden. Bald aber ver
ſäßt er Leipzig. die mediziniſche Fakultät be
itt nicht ein einziges Krankenbett, nichts als
geredet wurde da. Der Student ging nach

Mann.

Das Denkmal Hahnemanns in Köthen

Wien, nach Siebenbürgen und promoviert
ſchließlich in Erlangen. Nun iſt er fertig, nun
iſt er Arzt. Nun kann die Welt erobert wer
den. Ein paar Gulden ſind aus der erhunger
ten Studentenzeit noch übrig, das muß für den
Anfang reichen.

Der junge Arzt heißt Chriſtian Fried
rich Hahnemann. Er wandert ins neue
kurſächſiſche Land, ins Mansfeldiſche. Jn
Eisleben ſitzt ſchon ein beſſerer Arzt, alſo
wandert er weiter, auch in Hettſtedt gibt
es Bergwerke und dieſe Männer, von denen
es heißt: Dieſe guten Leuthe, ob ſie ſchon
Silber und Gold genug ausgraben, haben
mehrenteils wenig Geld, dann dero Lohn ſehr
ſchlecht und gering: zu dem ſeynd ſie den
Krankheiten ſehr unterworfen, welche von den

Erd-Dünſten und unterſchiedlichen minera
liſchen Dämpfen leicht geerbt werden.

Hahnemann kommt nach Hettſtedt und
nimmt bei einem Schuſter Quartier. Bald
kommen die Kranken zu ihm, bald wird er an
ihre Lager gerufen. Er hat alle Hände voll
zu tun und ſieht doch, daß das Leben ſo ganz
anders iſt. Er iſt arm und unvermögend wie
die Bergleute. Er iſt vollgeſtopft mit ge
lehrtem Kram und weiß doch nicht anders zu
helfen als mit Aderläſſen, Purgierſpritzen und
Latwergen. Und immer wieder erlebt er, wie
grauſam der Tod iſt. Er handelt durchaus ge
wiſſenhaft, ja, vielleicht gewiſſenhafter als
mancher große berühmte Kollege, und dennoch,
er kann nur wenig ausrichten. Jmmer wieder
ſieht er die großen fragenden Augen der früh
gealterten ausgemergelten Männer, die an der
rätſelhaften Kupferkrankheit zugrunde gehen,
ſieht er die ſtummen bittenden Blicke der
Frauen und kann nicht helfen, nichts andershelfen als er es gelernt hat. Er muß ſich ein

geſtehen, daß er, daß die Aerzte zu wenig
wiſſen, daß er noch lange kein Arzt iſt, wenn
des Arztes höchſter und einzigſter Beruf iſt,
geſund zu machen. Und an der Not und dem

Elend der Hettſtedter Bergleute leidet er mehr
noch, als ſie ſelber. Sein ärztliches Gewiſſen
zerquält ihn. Aus ſeiner Ohnmacht aber wächſt
ihm auch ſchon die erſte Kraft zu. Die endlos
brennenden Zweifel und zugleich auch den
Glauben an die eigene Kraft und den Mut,
dennoch ein Arzt werden zu wollen, der Kranke
heilt, das iſt es, was Hettſtedt dem jungen
Doktor Hahnemann gegeben hat.

Hettſtedt am Südharz iſt heute noch immer
ein Städtchen der Bergleute, es hat aber heute
ein ſchönes Knappſchaftskrankenhaus und eine
ganze Reihe von Aerzten und Spezialiſten, es
hat ein ordentliches Geſundheitsweſen und die
n wiſſen auch, daß der Begründer der
omöopathiſchen Lehre ein Jahr in Hettſtedt

gelebt hat. Das iſt aber alles, was heute in

Die sfumpfe Ecke in der
Wallstraße zu Köthen
(Nr. 47), das Häaus, in
dem Hahnemann als
Hofrat des hHerzogs
Ferdinand von Anhalt
Köthen von 1821 bis 1835

lebte

Aufn.: Ulf Dietrich

dieſem Ort von Hahnemann noch zu finden iſt.
Die Zweifel trieben Hahnemann aus Hett-
ſtedt fort. Daß er nach Deſſau geht, iſt Zu
fall, es iſt nicht weit entfernt und mit gerin
gen Koſten zu erreichen. Aber es iſt eine völlig
andere Welt, iſt eine Reſidenz mit Hofſtaat
und Bürgertum, und der Geiſt des alten Deſ
ſauers geht noch um. Der junge Mann, der
da zugereiſt iſt, iſt ein armer Arzt.
in einer Gaſſe, die wenig bekannt iſt, und er
behandelt durchaus nicht nur mit Aderläſſen
und Kliſtieren. Man ſagt von ihm, daß er ſo
gar übelriechende Wunden verbindet, ſich alſo
wie ein Vieharzt oder Schäfer benimmt. So
iſt es kein Wunder, daß die mediziniſche Welt
dieſen jungen Mann nicht aufnimmt in ihre
Gilde, daß ſie ihn über die Achſel anſieht.
Hahnemann aber nimmt den Kampf mit dieſer
Welt auf, er lebt und wirkt nach eigenen Er
kenntniſſen und Erfahrungen, er ſtudiert und
arbeitet und handelt nach Grundſätzen, die er
ſich Tag um Tag, Stunde um Stunde ſelber
erkämpft.

Bei dem Apotheker Häſeler, in deſſen Labo
ratorium er filtriert und deſtilliert und die
Apothekerkünſte ſeiner Zeit erkennen und

Er wohnt
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durchſchauen lernt, begegnet ihm Häſelers
Tochter Henriette, die ſeine Frau wird. Sie
teilt nun fürderhin das Leben treulich mit
ihm, ſie ſchenkt ihm elf Kinder, zieht mit ih
der aller Welt Feind iſt und alle Welt zu
Feinde hat auch den Schwiegervater, der
ihn nach Gommern abſchiebt, wo Hahnemann
Amtsphyſikus wird in vierzig Jahren nicht
weniger als zwanzigmal auf Wanderſchaft.
Auf Gommern folgen Dresden, Leipzi
Georgenthal, Molſchleben, Pyrmont, Brau
ſchweig, Wolfenbüttel, Königslutter, Hamburg,
Altona, Mölln, Leipzig. Eilenburg,
Wittenberg, Deſſau, Torgau, Leipzig
und ſchließlich Köthen. Nicht mehr als
Namen ſind es hier und ſind doch Stationen
eines kämpferiſchen arbeits und leidreichen
Lebens, Stationen, von denen eine jede eine
tolle Groteske auf den Hohn und Spott einer
gelehrten Welt iſt, von denen jede ein Beiſpiel
dafür iſt, daß das heiße Herz und der heilige
Eifer dieſes Leben allein nicht erfolgreich und
glücklich machen und von denen eine jede auch
ein Denkmal dafür iſt, daß der Menſch eine
Unſumme von Leid und Verbitterung ertragen
kann und dennoch in unermüdlicher Arbeit
wirken und ſchaffen kann zum Wohle der
Menſchheit. Hahnemann ſagte ſelber: Eins
Menge Urſachen haben ſeit einigen Jahrhun
derten die Würde der praktiſchen Heilkunde
zur elenden Brotklauberei, zur Symptomen-
übertünchung, zum „erniedrigenden Rezept
handel heruntergetrieben. Wie ſelten gelingt
es noch einem rechtſchaffenen Manne, ſich über
die Heuſchreckenwolke der Medikaſter zu er
heben, wie ſelten iſt dieſe Erſcheinung und des
halb wie unvermögend, der Heilkunde ihren
vermoderten Adelsbrief zu erneuern!

Wir wollen dieſem aus der damaligen Zeit
heraus verſtändlichem Wort hier gleich die
heutige Meinung entgegenſtellen. Der Präſi
dent des Berliner Kongreſſes Dr. med. Hans
Rabe ſagte in dieſen Tagen in einer Ver
öffentlichung: „Die homöopathiſche Arzneibe-
handlung muß in den Händen derjenigen ver
bleiben, die in ihrer Erforſchung und Anwen-
dung eine beſondere Lebensaufgabe ſehen.
Die allgemeinen homöopathiſchen Grundſätze:
erſtens die Tatſache, daß eine Krankheit nur

e

o o Walter Pereich
8. Fortſetzung

en detzeihen Sie einem ſchwachen Menſchen,
hin er in dieſer Stunde nicht alle Geſetze der

ichkeit beachtet. Hierher zog ich mich nicht
ü meiner Sicherheit zurück.

Jl meiner? Zu viel Rückſicht.“
ſag at Bargen die Zuſage von Premm?“
W der Japaner heftig

argen will ſich zurückziehen. Anja Bla
ſt berichtet von einer großen Szene. Er

z bungen gegen ſie ausgeſtoßen. Er wei
ich noch irgendetwas für uns zu tun

hart e verdammte Spionin!“ Takawi ver
Mpricht ſeine Verachtung.

Giha len Sie? Jch habe manches gute
lin urch Madame Blazaroffs VermittHeabſchließen können.
denen iſt in Ordnung, wenn Sie Geld ver

de gns Geſicht ertrank nahezu im Fett

geh iſt der Ausdruck des Jrdiſchen. Die
e ben es uns zum Pfand. Wenige be

ine doch es dient allen.“
den W ſchöne Lehre eine von denen, mit
niſen r alles verteidigen kann. Doch wir

der g. Weg zu Premm finden.“
dende C trommelte mit plötzlicher Wucht
denen cheiben. ChuLung ſchien die einhin gropfen zählen zu wollen, ſo lange
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Takawi ließ ihn nicht ausreden.
et elbekton ſind mir gleichgültig. Wie

viel Wortlos zog er ſein Scheckbuch.

Die erregten Rufe der Zeitungsboys flat-
terten an den Mauern des großen Kontor-
gebäudes am Bund hinauf. Sie übertönten
das Maſchinengeklapper im Büro der Schang-
haiHankowJronCo.

Schließlich miſchte ſich auch noch das Don
nern der mit Militär beſetzten Laſtautos in
das Geſchrei der Zeitungsjungen.

„Schon wieder die Japaner!“ brummte
Bargen, das Fenſter zuſchlagend. „Verdammte
Geſellſchaft. Bringt noch die ganze Welt in
Unordnung.“

Geduldig wartete Maud Werringhope auf
die Fortſetzung des Briefes. Da Bargen
ſchwieg, wiederholte ſie mit gedämpfter
Stimme die letzten Sätze.

Der Bleiſtift entfiel ihrer Hand. Sie bückte
ſich, um ihn wieder aufzuheben und ſtreifte
dabei einige loſe auf Bargens Schreibtiſch
liegende Papiere, die von beiden unbeachtet,
hinter dem Tiſch zu Boden fielen.

„Oeden Sie mich nicht ſo gräßlich an, Fräu
lein Werringhope!“ ſchrie er vollkommen aus
der Faſſung gebracht. „Begreifen Sie denn
nicht, daß mit dem Vormarſch der Japaner,
den die Burſchen dort unten in alle Straßen
ſchreien, die Zukunft der Company in Frage
geſtellt iſt? Was ſoll dieſer blöde Brief noch?

Zerreißen Sie ihn!
weiter

Um ſeinem Aerger zu entgehen, wollte ſie
das Zimmer verlaſſen und ihre Arbeit in dem
ihr angewieſenen kleinen Vorraum erledigen.
Er rief ſie zurück und nahm Hut und Mantel
von der Garderobe.

„Sie können Jhre Maſchine auf meinen
Schreibtiſch ſtellen, ſonſt müſſen Sie zur Be
dienung des Fernſprechers alle Augenblicke
hierher laufen. Jch gehe. Habe eine Be
ſprechung.“

„Jawohl, Mr. Bargen. Und wenn Chu
Lung anruft?“

„Chu-Lung ſoll ſich zum Teufel ſcheren!“
Noch niemals hatte Maud Werringhope ihn

ſo haßerfüllt und angſtvoll zugleich geſehen.

„Nein verbeſſerte er ſich ſchnell. „Das
werden Sie natürlich nicht ſagen. Sie werden
mich mit einer dringenden Sitzung entſchuldi-
gen. Wann ich wieder ins Büro komme, iſt
unbeſtimmt. Chu-Lung foll meinen Anruf er
warten, verſtehen Sie

Kurz vor der Tür blieb er wieder ſtehen.
Maud Werringhope, die geglaubt hatte, es eile
ihm, fortzukommen, fragte, ob er noch etwas
vergeſſen habe.

„Vergeſſen? Ja ganz recht! Jch habe
noch etwas vergeſſen!“

Er dämpfte ſeine Stimme faßt zu einem
Flüſtern, als fürchte er, jemand könne ihr Ge
ſpräch belauſchen. „Jch wollte Jhnen einmal
meine Anerkennung ausſprechen. Sie haben
ſi ausgezeichnet eingearbeitet. Zuweilen
ſcheint mir“, fügte er bitter hinzu, „als ver
ſtänden Sie mehr als ich!“

Es tat ihr wohl, daß gerade Bargen ihren
Eifer lobte; er, zu deſſen kühler Haltung ſie
immer noch kein rechtes Verhältnis finden
konnte.

„Sie geben meiner Tätigkeit eine zu große
Bedeutung, Mr. Bargen“, ſagte ſie dankbar.
„Es iſt nett, daß Sie mir Hoffnung machen,
nicht ganz unnützlich zu fein. Bisher glaubte
ich, mein Tun fände nicht Jhre vollſtändige
Billigung.“

„Jhr Tun findet nicht meine Knbedingte
Billigung, Fräulein Werringhope. An Jhrer

Jch diktiere nicht Arbeit iſt natürlich nichts auszuſetzen. Doch
Sie tragen zuviel von den Vorgängen in der
Company zu mir ins Haus. Die Nerven
meiner Frau ſind überanſtrengt. Man muß ſie
mit keinerlei Sorgen belaſten

Verblüfft hatte Miß Werringhope ihm zu
gehört. Jhr angelſächſiſcher Widerſpruchsgeiſt
ſchoß ein paar Purzelbäume.

„Mrs. Bargen und ich ſprechen ſehr ſelten
von der Company, Mr. Bargen. Jm allgemei-
nen wüßte ich Jhrer Gattin kaum Neues zu
ſagen. Mrs. Bargen iſt ſehr oft traurig.
Nicht durch mich

„Durch wen dann wohl, Fräulein Werring
hope?“ fragte er unſicher.

„Darüber kann ich nichts ſagen. Sonſt
würde ich mich hier im Büro um Jhre häus-
lichen Angelegenheiten kümmern und Jhren
Tadel verdienen.“

„Sie verſtehen mich nicht. Und wie ſollten
Sie auch?“ meinte er müde.

Sein Mantel ſtand offen, den Hut hatte er,
als ſei ihm heiß, etwas in den Nacken gerückt.
Dieſer wenig gentlemenhafte Aufzug gab ihm
das Ausſehen eines Verzweifelten.

„Erinnern Sie ſich der Stunde, die der
Rettung Jhres Lebens voranging? Nein, ich
will gewiß keine ſchmerzlichen Erinnerungen
in Jhnen wachrufen. Jch wollte Jhnen damit
nur andeuten, daß ich mich in dieſem Augen
blick in ähnlicher Verfaſſung befinde. Können
Sie mich ein wenig verſtehen, wenn Sie auch
nicht ahnen, um was es geht? Einem Men
ſchen auf der Welt muß man doch ſchließlich ſo
etwas ſagen können

Regungslos duldete ſie, daß er ſich leicht
auf Jhre Schultern ſtützte. Seine glatten Züge
ſchienen grenzenlos gealtert.

„Und Cornelia?“ fragte ſie kaum hörbar.
„Ja, Conni!“ ſeufzte er und ließ die Hände

ſinken.“ Vergeſſen Sie bitte mein ſeltſames
Verhalten, Miß Werringhope.“ Miß Werring-
hope ſagte er, als müſſe er noch beſonders
betonen, daß er jetzt nicht zu ſeiner Sekretärin,
ſondern zu dem Gaſt ſeines Hauſes ſprach. „Es
wird alles vorübergehen! Es muß ja vorüber



dann erfolgreich zu heilen iſt, wenn der Heil
faktor von einer dem krankhaften Geſchehen

r Kraft ausgeht, zweitens, daß
ieſe Kraft ſchwächer ſein kann als die Krank

an ſelber, daß alſo Aehnliches durch Aehn
iches geheilt wird dieſe Grundſätze ſind

wohl geeignet, von der mediziniſchen Wiſſen
ar ebenſo anerkannt zu werden, wie von den
ibrigen biologiſchen Heilmethoden. Hier liegt
die große Zukunftsaufgabe der Homöopathie,
die bisher allen Verſüchen, ſie in die allge
meine Wiſſenſchaft einzuordnen zu wider
ſprechen ſchien. Die Homöopathie kann der
Schlüſſel für eine neue deutſche Heilkunde
werden und zu einem geiſtigen Bindeglied
dort, wo ſie bisher in einſeitigem Widerſpruch
zu allem übrigen ärztlichen Handeln ſtand.“

Köthen iſt die letzte Station, die letzte
deutſche Station im Leben des ärztlichen Re
bellen Samuel Hahnemann, des unermüdlichen
Kämpfers für die Jdee: Heilen iſt einzigſter
Beruf!, des Mannes, den immer die Arzte und
Apotheker vertreiben. Als Siebenundfünfzig
jähriger hat er in Leipzig ſeine Antrittsvor
leſung gehalten und Jünger vom Katheder aus
geworben, nachdem zuvor ſchon ſein umfang
reiches Schrifttum und vor allem ſein in Tor
g2 geſchriebenes Hauptwerk, des „Organon

er Heilkunſt“, den Namen Hahnemann in der
anzen mediziniſchen Welt bekannt gemachtatte Fürſt Schwarzenberg, der Sieger der

Patte rghtacht bei Leipzig, war Hahnemanns
atient.
Hahnemann iſt ſiebzig Jahre alt, iſt ein

ſtolzer eigenwilliger Eremit. Seine Frau iſt
67jährig geſtorben, die beiden jüngſten Kinder
führen ihm, der von der Welt nichts mehr
wiſſen will, den Haushalt. Der 10. Auguſt
1829, der Tag, an dem er ſein fünfzigſtes
Doktorjubiläum feiern konnte, war ein großer
Tag für Köthen. Aus allen Teilen Deutſch
lands kamen Homöopathen, um ihren Lehrer
zu ehren, es wurde eine „Geſellſchaft homöo-
pathiſcher Aerzte“ gegründet und durch eine
Spende der Grundſtock zu einer homöopathiſchen
Klinik gelegt, die dann in Leipzig ins Leben
gerufen wurde. Der unerbittliche Hahnemann

er verfeindet ſich auch dann noch mit allen,
die ſeiner Lehre nicht reſtlos folgten. So wird
es ſtiller und ſtiller um den einſamen Mann,
der nach ſtrenger Lebensordnung lebt und
langſam mit dem Leben abzuſchließen beginnt.

Merkwürdig iſt das Ende dieſes reichen
Lebens. Jm Herbſt des Jahres 1834 kam ein
junger Mann nach Köthen gereiſt, der ſich
Hahnemann iſt nun achtzig Jahre alt als
die fünfzig Jahre jüngere Franzöſin Melanie
d'Hervilly entpuppte. Jn unbändigem Drang,
den Verfaſſer des „Organons der Heilkunde“
kennen zu lernen, hatte ſie Paris in Männer
kleidern verlaſſen und drang nun bei Hahne-
mann ein. Am 18. Januar 1835 fand die ſelt
ſame Hochzeit ſtatt und fünf Monate ſpäter
reiſte das ungleiche Paar nach Paris, wo Hahne
mann in Ehren leere wurde. AlsPariſer Aerzte, Mitglieder der Akademie, ſich

egen Hahnemann wenden, entſcheidet der
nterrichtsminiſter: „Hahnemann iſt ein Ge

lehrter von großem Verdienſt. Die Wiſſenſchaft
muß frei ſein für alle. Jſt die Homöopathie
eine Schimäre oder ein Syſtem ohne inneren
Halt, ſo wird ſie ſelbſt fallen. Jſt ſie hingegen
ein Fortſchritt, ſo wird ſie ſich auch ungeachtet
unſerer Schutzmaßnahmen verbreiten, und das
gerade ſollte die Akademie vor allem anderen
wünſchen, die Akademie, die die Miſſion hat,
die Wiſſenſchaft zu fördern und ihre Ent
deckungen zu ermutigen.“

So verbringt Hahnemann noch einige Jahre
in Reichtum und Frieden. Kurz vor ſeinem
Tode am 2. Juli 1843 ſtarb er ſagt er:
„Jch habe lange einen Mann geſucht, und ich
habe ihn erſt in meiner Frau gefunden.“ Ein
ſeltſames Ende für ein Kämpferleben.

Ulf Dietrich

Auch das gehört zur Berliner 700-Jahrfeier

Die Juden in der Reichshauptſtadt
Eine aktuelle Betrachtung

Jm Jahre 1890 kam ein Franzoſe, Luc
Gerſal, nach Berlin. Er wollte die mächtig
aufſtrebende Hauptſtadt des neuen Deutſchen
Reiches kennenlernen. Was er geſehen und er
forſcht hatte, legte er für ſeine Landsleute in
einem Buche „Spree-Athen“ nieder. Das Buch
muß Anklang gefunden haben, denn es fanden
ſich auch Ueberſetzer und Verleger, die es ins
Deutſche übertrugen. Nach monatelangem
Studium der vornehmen und gelehrten Welt,
der Studenten, Soldaten, Kutſcher, Dienſt
männer, Nachtwächter, Poliziſten, Bettler,
Bummler und des Arbeiterelends in den
Kellerwohnungen kam Luc Gerſal zu der Er
kenntnis, daß „der jüdiſche Geiſt in
Berlin dominiert“, und nur zu ſehr
Recht behielt, er denken wir an die 14 Nach
kriegsjahre wenn er vorausſagte: „Wenn
es dereinſt „ganz Berlin“ in dem Sinne von
„ganz Paris“ geben wird, ſo werden die
Jſraeliten, welche es zum Teil geſchaffen
haben, den Ton darin angeben.“

Zwar ſtellte Luc Gerſal bei den ernſthaft
arbeitenden deutſchen Wiſſenſchaftlern und
Profeſſoren noch feſt: „Stolz auf ihre geiſtige
Ueberlegenheit und ihre wahre Kultur halten
ſie ſich möglichſt fern von den mit geräuſch
vollem äußerem Glanz auftretenden Juden.
Doch den „ſchöpferiſchen und tiefgehenden
Geiſt“, den er in der Provinz gefunden hatte,
ſuchte er im Berliner geiſtigen Leben im all
gemeinen vergebens. Voller Mitleid ſchrieb
er: „Verloren in der Menge, zu Boden ge
drückt durch die Konkurrenz, gusgeſogen
von den Juden, befinden ſich die unglück
lichen Provinzialen in einer üblen Lage.“

Beſuchte Luc Gerſal ſozialdemokratiſche
Verſammlungsſäle, ſo ſah er deutſche Arbeiter
mit ihren Frauen und Kindern unter „Porträts von Karl Marx und Ferdinand Laſalle

Von Karlheinz Rüdiger

mit ſeinen großen runden iſraelitiſchen Augen“
revolutionäre Lieder ſingend.
„Selbſtverſtändlich ſind auch die meiſten

Schauſpieler jüdiſcher Herkunft“, heißt es an
anderer Stelle. Auch mußte er feſtſtellen Die
Berliner dramatiſchen Autoren ſind faſt ſämt
lich Juden wenn auch getaufte. Es ſcheint,
als ob das Theater die Jſraeliten beſonders
anzöge wovon wir ja auch bei uns in
Frankreich Beweiſe haben. Die Jſraeliten
ſchreiben vorwiegend Luſtſpiele und die Mehr
ahl derſelben ſind ihnen zu verdanken;Blamenthal, L'Arronge (Aron) und viele

andere liefern den Beweis dafür.“
Als Luc Gerſal die Berliner Theater unter

die Lupe nahm, kam er zu dem Ergebnis
„Das LeſſingTheater iſt mit jüdiſchem Gelde
von und für Juden gebaut, und hier verkehren
denn auch meiſt Juden. Dieſes Theater mit
ſeinen Gipsſtatuen, ſeinem grellen Weiß mit
Gold, ſeinem falſchen, von ſchlechtem Geſchmack
zeugenden Luxus ſieht wie eine Bonboniere
aus, die man irgendwo mit Rabatt gekauft
hat. Der Ausſtattung wird eine große Sorg-
falt zugewendet; man will, daß alles ſehr
hübſch und vor allem ſehr reich ausſieht, aber
man hat damit nur zur Hälfte Glück Jch
weiß nicht, woran es liegt, man fühlt ſich im
LeſſingTheater nicht behaglich, weder phyſiſch
noch moraliſch.“

Die ſchönen Künſte unterliegen einer ent
mutigenden Verflachung oder zehren ſich in
unnützen Originalitätshaſchereien auf.

Der mehr geſchäftsmäßige jüdiſche Einfluß
kommt natürlich dem materiellen Erfolg mehr
zuſtatten als der Kunſt ſelbſt. Die Provinz,
der Kräfte beraubt, die ihr Ehre machen
würden, iſt nunmehr darauf angewieſen, ſich
von Berlin verſorgen zu laſſen die Einwohner
der anderen deutſchen Städte verlieren nach

Und nach das Gefühl der eigenen Würde ind

ewöhnen ſich daran, alles, was aus derFeupiſart kommt, für unübertrefflich ſchön

halten. Dieſe Art Bevormundung vetallgenen
nert ſich immer mehr, und ſo kommt es, d
die dümmſten Sachen, wenn ſie Gnade vor de
Geſchmacksrichtern in SpreeAthen gefunden
haben, unfehlbar ihren Weg durch gar
Deutſchland machen. aAuch das Berliner Preſſeweſen unterzo
Luc Gerſal einer Prüfung. Das Ergebnis
war. Das Berliner Zeitungsweſen liegt faſt
vollſtändig in den Händen der Juden
würde ebenſowenig angebracht ſein, das ver
e e zu wollen, als ſich deswegen de
onders aufzüregen. Gewiſſe Blätter, wie die
„Voſſiſche Zeitung“ und die Kreuzzeitung
ſpielen ſich zwar als chriſtlich auf, aber ſie
können ihre Türen doch nicht ſo feſt ſchließen
daß nicht auch bei ihnen hin und wieder an
Redakteur mit krauſem, ſchwarzem Haar und
vorſtehenden runden Augen ſich einſchliche.

Wenn ein Jude eine Zeitung gründetan dem dazu nötigen Gelde fehlt es ihm
nie ſo gehören alle, die e dem Blatt
näherer oder weiterer Bezie n ſtehen, von
Chefredakteur bis zum Laufbürſchen herab der
nämlichen Raſſe an.

Das Uebergewicht der Juden verleiht den
Berliner Zeitüngsweſen eine ganz ei entüm
liche Phyſtognomie und eine weniger feſte als
geſchickte Haltung. Gewandt in der Anpaſſun
an veränderte Verhältniſſe und nachgiebig bis
zur äußerſten Grenze, beſitzen die Juden eine
erſtaunliche Fähigkeit, die Literatur zu ver
wäſſern und die ünglaublichſten Sprünge und
Schwenkungen zu machen. Das mißfällt den
Deutſchen, und ſie nennen dieſes Gebahren
jüdiſch und antideutſch. Unſere Preſſe, ſagen
ie Berliner, hat zu wenig Charakter ünd

ſie haben nicht Anrecht.“
Und wie würden Franzoſen und Engländer

Luc Gerſal Recht geben, wenn ſie heute es
ſind 45 Jahre vergangen, ſeitdem Gerſal ſeine
Beobachtungen niedergeſchrieben hat in Ver
lin in eines der „jüdiſchen Cafés“ am Kur
fürſtendamm geraten: „Mit ſelbſtbewußter
Miene nehmen die Juden Platz, beſtellen in
lärmendem, prahleriſchem Tone, ſprechen laut
und lachen geräuſchvoll, namentlich Sonn
abends, wenn ſie zahlreich ſind.

„Vermögende Dame geſucht“
Ehegesuche aus Großvaters Zeiten 150 Jahre Heiratsanzeige

Es iſt jetzt gerade eineinhalb Jahr-
hundert her, ſeit die erſte Heirats-
anzeige in einem engliſchen Blatt erſchienen
iſt. Bald darauf, im Jahre 1792, bringt die
erſte deutſche Zeitung, ein Hamburger Blatt,
ein Ehegeſuch. Es iſt vier engbedruckte Spal
ten lang, dem Stil der Zeit entſprechend
ſchwülſtig und umſtändlich; der damals wirk
lich noch „ungewöhnliche Weg“ wird mit dem
Hinweis auf das engliſche Vorbild entſchuldigt.
Mit dieſem Jnſerat beginnt die Geſchichte der
deutſchen Heiratsanzeige und mit ihr ein
beſonders intereſſantes, menſchlich aufſchluß
reiches Kapitel der Kulturgeſchichte des Sich
Findens.

Zunächſt blieb die Hamburger Anzeige das
Produkt eines Einzelgängers. Erſt fünf Jahre
ſpäter erſchienen in Wiener und Berliner
Blättern häufiger Heiratsinſerate, und 1801
entſtand ſogar eine eigene Ehezeitung,
der „Allgemeine Heirathstempel“. Es kam die
Zeit der Romantik, und mit ihr die Suche
nach dem Schickſal in den Sternen, anſtatt auf
der feſten Erde. Erſt in der zweiten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts nahmen die großen

deutſchen Tageszeitungen allgemein Heiratsan
eigen auf. Wie inſerierte man damals, vorebeig oder achtzig Jahren, wenn man einen

Ehepartner ſuchte
„Für Herren!“ iſt eine Anzeige aus dem

Jahre 1871 überſchrieben, in der eine „anſehn
liche, wohlconſervierte Dame die Annäherung
eines diſtinguierten Herrn ſucht. Sehr poetiſch
beginnt eine andere Anzeige aus jener Zeit.
„Daß ich noch einmal lieben könnte

ich hätt' es nimmermehr gedacht! Zwei be
freundete junge Gelehrte ſuchen Lebensgefähr-
tinnen Schonungslos offen inſeriert ein
„junger gebildeter Landwirth“, der eine ver
mögende Dame heiraten möchte, „um ſeiner
jetzigen, oft peinlichen Lage zu entkommen“.
Schon damals wurde meiſt ein Bild verlangt,
deſſen Rückſendung zugeſichert wird, „da hier
nicht bezweckt wird, ein Photographie-Album
zu füllen“.

Damals entſtand jene merkwürdige, zu
weilen ſelbſt heute noch gebräuchliche Aus
drucksweiſe, die man ausſchließlich in Heirats
anzeigen antrifft, und die geradezu eine eigene
Sprache genannt werden kann. „Edler Cha

rakter“, urſprünglich ein literariſcher Begriff
findet Eingang in die Spalten des Jnſeraten

teils. Begehr war zu jener Zeit vor allem
guter Ruf und angeſehene Stellung. Zu dieſen
Eigenſchaften und vielfach an ihre Stelle tre
ten um die Jahrhundertwende Charakter
feſtigkeit „noble Geſinnung“, aber auch
äußere Vorzüge: die geſuchte Frau ſollte groß
ſchlank und blond, der Mann ſolide und
eine bis heute gebräuchliche Forderung in
„geſicherter Poſition ſein. An dieStelle der Romantik krat die Jdylle: als höch
ſter Ehezweck galt wahres Glück in traute
gemültlicher Häuslichkeit“ Zugkeich aber ent
ſteht ein anderer Begriff der die Epoche ge
feſtigtera Wirtſchaftskonjunktur kennzeichnet
„Einheirat“. Armut galt in jener Zeit
anſcheinend als Fehler. „Junges Mädchen
welches alle Tugenden vereint, nur die nicht
viel Geld zu haben, ſucht

Und heute Die Heiratsanzeige iſt
ihren Kinderſchuhen längſt entwachſen und ein
wichtiger Lebensfaktor geworden. Kein Stand
der unter den Suchenden nicht vertreten iſt
Der Statiſtiker hat feſtgeſtellt, daß die meiſten
Heiratsinſerate von Kaufleuten aufgegeben
werden; es folgen Handwerker, Beamte, Ala
demiker, Großinduſtrielle. Man hat feſtgeſtellt
daß die Anzeige einen entſcheidenden Einfluß
auf das Zuſtandekommen unzähliger Ehen
ausübt. So haben gedruckte Zeitungsworte
ſchon oft Schickſal geſpielt und Glück und
Zufriedenheit gebracht. 2b.
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gehen. Wollen Sie mir verſprechen, über dieſes
Geſpräch zu ſchweigen
Mit einer ſtummen Bitte ſtreckte er ſeine
n aus. Sie legte die ihre hinein und
ühlte, wie feucht ſeine Haut war.

„Sie ſollten einen Arzt aufſuchen, Herr
Bargen! Mir ſcheint, Sie ſind krank.“

„Nicht nötig.“ Er ging jetzt endgültig.
Bevor er die Tür ſchloß, ſagte er: „Sie dürfen
ganz unbeſorgt ſein.“

Eilig verließ er das Büro. Ein ungeheures
immer heftiger werdendes Brauſen machteſeinen Kopf ſywer

Die Anteile! konnte er nur noch den
ken. Jch muß die Anteile zurück haben! Um
jeden Preis

Sein Wagen fuhr ihn zum „Cathay“. Der
Wunſch, noch einmal mit Anja Blazaroff zu
ſprechen und durch ihre Vermittlung Takawi
ur Rückgabe der Anteile zu bewegen, hatte
ich in ihm eingeniſtet. Er wußte genau, wie
wecklos der Verſuch ſein würde, und dennoch!
ine ganz kleine, irrſinnige Hoffnung, die

Blazaroff zu dieſem Schritt veranlaſſen zu
können, wollte ihn nicht verlaſſen.

„Madame Blazaroff?“ Der Empfangschef
reichte Bargen die Karte zurück. „Bedaure.
Madame iſt vor einer Viertelſtunde ausge
gangen.“

Bargen, erſtaunt, wie ſchnell die Spannung
von ihm abfiel und eigentlich froh darüber,
noch eine Friſt vor dieſer entſcheidenden Aus
ſprache zu gewinnen, kaufte am Hotelkiosk
eine Zeitung. Der Gedanke, überraſchend nach
Hauſe zu kommen und mit Cornelia eine Tee
ſtunde zu verbringen, machte ihn beinahe fröh
lich. Eben wollte er das Hotel verlaſſen, als
er angerufen wurde.

Hinter ihm ſtand ChuLung, eine einzige
lächelnde ren

„Welche Freude, Mr. Bargen! Den ganzen
Tag mühe ich mich, Sie zu erreichen. Die
Götter ſind gütig Sie nehmer doch mit
mir in der Halle den Tee?“

Willenlos vor unterdrückter Wut ließ
Bargen ſich von dem Bankier an einen der

Tiſche im Halbdämmer führen. Ein dienſt
eifriger Boy nahm ihm Mantel und Hut.

Auch mit Einſchaltung der kleinen Aerger
falte zwiſchen den Augenbraunen, die ihrem
Geſicht eine luſtige Strenge verlieh, gelang es
Maud Werringhope nicht, ſich auf die Typen
reihen der Schreibmaſchine zu konzentrieren
Bis zur Unerträglichkeit ſtieg die dumpfe
feuchte Hitze, die im Raum lagerte. Sie
läutete dem Boy und verlangte eine eis-
gekühlte Zitrone. Nach einigen Minuten trat
der Gelbe mit ſchleichenden Schritten wieder
ein, ſtellte das Getränk auf Bargens Rauch-
tiſch. Dabei bemerkte er die vorhin zu Boden
gefallenen Schriftſtücke. Er bückte ſich.

„Etwas verloren, Miß.“
„Danke, Chang, Du kannſt gehen.“
Maud Werringhope wollte die Zettel in

eine leere Mappe legen, damit Bargen ſie zur
Hand hätte, falls er ſie ſuchen ſollte. in
Telegramm? Hatte es irgendeine Bedeu
tung, war es eilig?Jundehſt überflog ſie den Text, ohne den

Jnhalt zu begreifen. Dann ſchob ſich der
Aufgabevermerk flimmernd vor ihre Augen:

tärhoſpitals von Hankau?
Depeſche hierher? Bargen mußte ſie, nachdem
er ſie ſeinem Schwiegervater und Cornelia
Gudehus, der Verlobten Alf Premms, gezeigt
hatte, eingeſteckt und zwiſchen ſeinen Papieren
im Büro verkramt haben. Jrgendein unheil-
voller Zufall ließ ſie jetzt wieder auftauchen
zu einer Zeit, die Bargen zwang, ſein wahres
Geſicht zu zeigenJa, ein Zweifel war unmöglich: niemand
anders als Bargen hatte die Meldung vom
Tode Premms aufgegeben!

Langſam kam Maud Werringhope die un
geheure Tragweite ihrer Entdeckung zum Be
wußtſein. Bargen mußte vorausberechnet
haben, daß weder der im Sterben liegende
Gudehus noch Cornel'a in der Lage waren, die

Echtheit zu prüfen. Vielleicht hatte er wirklich

auf eine Beſtätigung der Nachricht aus Han
kau gehofft. Premms Leben war äußerſt be
droht und die vorherigen Auskünfte ließen
deutlich den Zweifel der Aerzte an ſeinem
Wiederaufkommen erkennen. Cornelig Bargen
hatte ihr das alles einmal rückhaltlos erzählt,
damals, als Alfs Wiedererſcheinen auf der
Bühne des Lebens ſie mit der Qual von tau
ſend Zweifeln überfiel und niemand ſich recht
den verhängnisvollen Jrrtum des Militär
hoſpitals erklären konnte. Nach allem, was
vorhergegangen war mußte ſchließlich jeder
erwarten, Premm würde Schanghai für immer
meiden. Er ſelbſt hatte ſeine damalige Ver
lobte in Briefen gebeten, von der Vergangen
heit Abſchied zu nehmen, Jhre Treue der
alte Gudehus nannte es mit grimmigem Humor
zuweilen himmekblauen Starrſinn drohte,
ihre ganze Jugend zu vernichten. Bargen mußte
gefürchtet haben, Gudehus Tod könne vor der
entſcheidenden Nachricht aus Hankau eintreten.
Ohne einen von dem alten Mann ausge
ſprochenen letzten Wunſch mochte er ſich zu
ſchwach gefühlt haben, Cornelia zu erobern

Jmmer wieder las Maud Werringhope die
beiden Zeilen:

Deutſcher Offizier Premm Verletzungen er
legen! Operation mißglückt!

Hier war eine Freundſchaft in geradezu un
geheuerlicher Art verraten worden an die
Liebe. Denn daran, daß Bargen Cornelia ver
zweifelt liebte, auch jetzt noch, zweifelte Maud
Werringhope nicht. Bargens ganzes Handeln
ſtand zu ſichtbar unter dem Geſichtspunkt, von
ſeiner Frau jede Sorge, jeden Kampf, jede
Erſchütterung fern zu halten. Wie weit er in
jene rätſelvollen Affären verſtrickt war, deren
Fäden zu ChuLung, zu der ſchönen Ruſſin und
dem kleinen flinken Japaner liefen, wußte
Maud Werringhope nicht Aber ſie ahnte, daß
Bargens letzte Triebkraäft in all ſeinen Jrr
tümern und Schwankungen Cornelia und ſeine
Liebe zu dieſer in ihrer ſtillen Art ſo bezau
bernden Frau war.

Nur einer durfte die jetzt zu beantworten
den Fragen entſcheiden: Premm. Er war einer
der ſeltenen Epropäer, denen das Klima und

die Lebensweiſe in China nichts anhaben
konnten. Andere wurden mürbe unter Hihe
Feuchtigkeit, Nebel, überraſchendem Froſt und
nahmen zu Whiſty und Opium ihre Zuflucht
Er zerqualmte nachläſſig zahlloſe Zigaretten
und packte dann ganz gemütlich die Dinge an
der Gurgel. Cornelig ſie war wohl inWahrheit ein zu gart und empfindungsteich
geſchaffenes Weſen, um ein Leben an der Seite
eines ſolchen Mannes zu führen. Wenn es
eine Frau für ihn gab

Maud Werringhope verzichtete datauf
dieſen Satz zu Ende zu denken. Eine geheim
nisvolle Entſchloſſenheit gab ihr Befehl, da
Telegramm in Verwahrung zu nehmen. Nien
mals, wußte ſie mit harter Klarheit, v
Cornelia Bargen davon erfahren, wenn m
Premm es für richtig hielt ihr die Wahrhe
über Bargen zu ſagen. Premm ſollte das an
ſehen. Seine Entſcheidung würde Barge
hinzunehmen haben

d
Unter den ſchrillen blauen, roten ungrünen Reklamelichtern der RankingRoad

vorüber an den bis zum Himmel hinauf ſen
Glühbirnen umketteten Wolkenkratzern, ſcho

die Wagen der Europäer. Wendig wu na
ſie ſich an den die gleichmütige Frahe n
zur Schau tragenden ſtabwendenden Poli ne
vorüber, ſteuerten zum grell entflamm
Portal des Anchor-Hotels.

Die Menge der Gaffer bildete eine Geſt
Augenpaar reihte ſich an Augenpaat i ſen
Mienen der umherſtehenden Chineſen ihre
unbewegt. Nur ihr leiſes Tuſcheln r
ungewöhnliche Erregung über die trieß rwies
Ereigniſſe an der großen Maue-
daß ſie das im Gegenſatz zu ih
übertrieben feſtliche Bild nicht m
Gleichmut aufnahmen. Mitten unte
fanden ſich einige Europäer in verr
und nach dem Dunſt der chriſtlich
riechenden Kleidern. Neben dem an n
hockenden. Zeitungsverkäufer, der et
ſeine SchanghaiEneningPreß ausſchrie,
ten ſie Bettlerhände vor. Hortiehung folgt
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21. August 1937

Deutscher Wein ein Volksgetränk
Zur Reichstagung des deutschen Weinbaues vom 22. bis 29. August

Der Reichs nährſtand veranſtaltet durch
die Hauptvereinigung der deutſchen Weinbau
wirtſchaft in der Zeit vom 22, bis 29. Auguſt
dieſes Jahres in Heilbronn eine erſte
große Reichstagung des deutſchen Weinbaues.
Winzer, Weinverteiler und Weinverarbeiter
werden ſich zu zahlreichen Fach und Sonder
tagungen zuſammenfinden, und führende
Männer des deutſchen Weinbaues werden zu
den mannigfachen und wichtigen Fragen der
Weinbauwirtſchaft Stellung nehmen.

Weinbau schon vor der Römerzeit
Gleichzeitig wird während dieſer Reichs

tagung eine große Weinbaulehr- und
Jnduüſtrieſchau veranſtaltet, auf der die
Winzer aller deutſchen Weinbaugebiete über
alle wichtigen Fragen des praktiſchen Wein
baues, des Weinabſatzes, der Förderungsmaß
nahmen des Reichsnährſtandes für den Wein
bau und vieles andere mehr unterrichtet
werden ſollen. Dieſe große Schau iſt bewußt
eine Lehrſchau. Man hat aus dieſem Grunde
ganze Weinberge naturgetreu während
langmonatiger Arbeiken entſtehen laſſen. Die
einzelnen Rebſorten werden gezeigt, Schäd
lingsbekämpfung, Düngung, Bodenbearbeitung
und andere wichtige Dinge.

Kulturhiſtoriſch am intereſſanteſten iſt die
Tatſache, daß auf dieſer Lehrſchau die Ar
ahnen der deutſchen ein rebe ge
zeigt werden. Die bisherige Ueberlieferung
glaubte feſtſtellen zu können, daß erſt die
Römer den Weinbau an Rhein und Moſel ein
geführt haben. Wahrſcheinlich aber iſt. auf
Grund der neuen Forſchungen der Früh
geſchichtswiſſenſchaft, daß unſere Vorfahren
ſchon vor der Römerzeit den Weinbau gekannthaben. Bei Grabungen nach frühgeſchichtlichen

Dokumenten und Zeugniſſen fand man die
Reſte einer Wildrebe, die ſeit Urzeiten
in Deutſchland heimiſch iſt und die von unſeren
Vorfahren kultiviert ſein muß. Was wohl die
wenigſten wiſſen: Dieſe Rebart gibt es auch
Heute noch in Deutſchland, und auf der Lehr
ſchau zur Reichstagung des deutſchen Wein
baues wird ſie zu ſehen ſein.

Jeder Franzose trinkt 140 Liter
Deutſchland iſt hisher nicht eigentlich ein

weintrinkendes Land geweſen. Doch hat der
Weinbau für dien deutſche Volkswirtſchaft eine
große Bedeutung. Jn Deutſchland wurden
bisher pro Kopf und Jahr vier bis
fünf Liter Wein verbraucht. Jn anderen
Ländern aber lag die Verbrauchsziffer weſent
lich höher. Oeſterreich z. verbrauchte
15 Liter, die Schweiz 20, Spanien 82. Jtalien
ſogar 92 Liter. Den Rekord aber hält
Frankreich mit rund 140 Litern je Kopf
und Jahr. Man darf jedoch nicht vergeſſen,
daß durch die Weinwerbewochen in den Jahren
1934 bis 1936 auch der Weinverbrauch in
Deutſchland zugenommen hat. Jm Jahre 1934
z. B. wurde ein zuſätzlicher Weinverbrauch von
3,5 Millionen Litern und im Jahre 1935 ſogar
von über 11 Millionen Liter erreicht. Aller
dings gab es in den Jahren 1934, 1935 und
1936 auch beiſpielloſe Rekortweinernten.

Die Abſchlußſtatiſtiken der Weinernten des
Jahres 1936 liegen für die großen Weinbau
ſtaaten der Welt zwar noch nicht vollſtändig
vor, aber die bisherigen Ernteziffern laſſen
erkennen. daß das Jahr 1936 überall einen
zum Teil recht bedeutenden Ertragsrückgang
gebracht hat. Für den Weltmarkt bedeutet
das eine erhebliche Entlaſtung, denn die rieſigen
Ernten der vergangenen Jahre hatten allge
mein zu ſchweren Abſatzkriſen geführt. Deutſch
land allein wußte dieſer „Weinſchwemme“
durch die Weinwerbewochen, durch den
Abſatz von Paten weinen Herr zu werden.
Dabei darf man nicht überſehen, daß dieſe
Weinwerbewochen nicht allein der Ver
größerung des Weinverbrauchs dienen, ſondern
ebenſo dem ſtärkeren Verzehr von alkohol
freiem Traubenſaft und Tafeltrauben.

Der Weinbau iſt eine ſehr betriebsinten
ſive Wirtſchaftsart. Man rechnet, daß der
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Arbeitsaufwand für 1 Hektar Weinbaufläche
etwa drei bis viermal ſo er iſt als für
1 Hektar Ackerland. Der einbau ernährt
daher eine Familie ſchon auf verhältnismäßig
kleiner Fläche. Von den etwa 200006
deutſchen Weinbaubetrieben müſſen
mindeſtens 90 v. H. zu den Kleinbetrieben
gerechnet werden. Dieſe 90 v. H. bewirtſchaften
eine Landfläche von weniger als 1 Hektar.
80 v. H. der Betriebe bearbeiten weniger als
2 Hektar und 52 v. H. der Betriebe weniger
als Hektar. Die geſamte deutſche Weinbau
fläche nimmt aus dieſem Grunde auch nur
0,3 v. H. der geſamten landwirtſchaftlichen

Nutzfläche Deutſchlands ein.

Die 200 000 Winzerbetriebe und Winzer
familien ſind es aber nicht allein, die vom
Weinbau leben. Eine ganze Anzahl anderer
Jnduſtrien erhält mittelbar oder unmittel
bar durch die Weinbauwirtſchaft Arbeit und
Brot. Da ſind z. B. die Weinbergs und Keller
arbeiter, die Weinverteiler und Weinver-
arbeiter. Dazu gehören aber auch Holz und
Werkzeugfabriken, Küfer, Korb und Baſt
flechter, die Flaſchen und Glasinduſtrie, das
Hotel und Gaſtſtättengewerbe, insbeſondere
auch die Süßmoſtereien und zahlreiche andere
Erwerbszweige.

Als der Reichsnährſtand begann, die Wein
bauwirtſchaft neu zu ordnen und nach einheit
lichen Grundſätzen auszurichten, wurde zunächſt
die grundſätzliche Forderung aufgeſtellt, nicht
mehr wie bisher Maſſenweine,ſondern in der Hauptſache Qualitätsweine zu

erzeugen. Nur durch Gewinnung erſtklaſſiger
Qualitätsweine konnte es gelingen,
neben den führenden Weinerzeugungsländern
War Spanien und Jtalien auf dem

eltmarkt zu beſtehen. Die deutſche Wein
ausfuhr betrug um nur ein Beiſpiel zu
nennen im Jahre 1935 40 849 Hetktoliter
mit einem Wert von 7471000 RM. Die
Weineinfuhr nach Deutſchland iſt dagegen er
heblich größer. Jm Jahre 1935 führte Deutſch
land allein für den Trinkverbrauch Wein im
Werte von über 11 Millionen Mark ein, und
für ſolche Weine, die zur weiteren Ver
arbeitung gebraucht werden, mußten noch ein
mal rund 7 Millionen RM. ausgegeben
werden. Allerdings darf man nicht en
daß es ſich hierbei zum größten Teil um
Weine handelt, die in Deutſchland aus klima
ne Gründen nicht gewonnen werden
önnen.

Um die Qualitätsſteigerung bei den deut
ſchen Weinen zu gewährleiſten, wurde vom
Reichsnährſtand zunächſt ein Reichsreb
ſortiment herausgegeben, das nur noch
ſolche Weinreben zum Anbau freigibt, die ein
deutig einwandfreie und gute Weine liefern.
Dann wurde durch eine im Dezember 1934 er
laſſene Anordnung beſtimmt, daß die Neu
anlage von Weinbergen nicht ſtattfinden darf,
wenn 1. das Grundſtück zum Anbau von
Körner- und Hackfrüchten geeignet iſt oder
2. wenn nach Lage und Beſchaffenheit des zur
Neuanlage in Ausſicht genommenen Grund
ſtückes nur die Erzeugung eines minder
wertigen Weines zu erwarten iſt.

Angriff auf die Kurzarbeit
Neue Durchführungsvorschriften der Reichsanstalt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Durch die vom Präſidenten der Reichs

anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung erlaſſene Kurzarbeitsverord
nung wurde ein großzügiger Angriff auf den
letzten Reſt der in einigen Gewerbezweigen
noch. immer vorhandenen Kurzarbeit unter
nommen.
Bekanntlich wurde dadurch die Kurzarbeiter

unterſtützung für Ledige und alleinſtehende
Kurzarbeiter unter 30 Jahren geſperrt, ſofern
ſie nicht für Angehörige zu ſorgen haben. Zu
gleich wurden die Arbeitsämker angewieſen,
dieſe Kurzarbeiter bevorzugt zu vermitteln.

Nach einem ſoeben ergangenen neuen Rund
erlaß des Präſidenten der Reichsanſtalt ſollen
dabei grundſätzlich nur ſolche Arbeitskräfte
veranlaßt werden. aus ihrem bisherigen Beruf
auszuſcheiden, die für die entſprechenden

Arbeitsplätze in anderen Jnduſtrien
auch wirklich in Frage kommen. Ferner ſoll
ihre Entlaſſung in dem Zeitpunkt vor
genommen werden, zu dem ihr anderweitiger
Arbeitseinſatz auch tatſächlich erfolgen kann.
Auch die ärztlichen Anterſuchungen müſſen,
wenn ſie erforderlich ſind, bereits vor der Kün
digung durchgeführt werden. e e

Für den Arbeitseinſatz der von der Ver
ordnung betroffenen Kurzarbeiter kommt in
erſter Linie die Landwirtſchaft in Be
tracht. die ſoweit als möglich bevorzugt werden
ſoll. Daneben iſt auch noch eine Anterbringung
in der Haus und Gaſtwirtſchaft ins
Auge gefaßt. Die Landesarbeitsämter ſind
weiter angewieſen. den unvermeidlichen
zwiſchenbezirklichen Ausgleich dieſer Arbeits
vermittlung in die Wege zu leiten

Wirtschaftliche Rundschau
Verteilerhöchſtſpannen für Zuckerfuttermittel.

Vom Reichsnährſtand ſind durch die Haupt
vereinigung der deutſchen Zuckerwirtſchaft mit
der im Verkündungsblatt des Reichsnähr
ſtandes Nr. 57 (S. 386) vom 17. Auguſt 1937
veröffentlichten Anordnung Nr. 34 die Handels
ſpannen für Zuckerfuttermittel aller Art mit
Ausnahme von Melaſſe neu geregelt worden.
Mit dieſer Neuregelung werden nunmehr ein
deutig die Handelsſpannen feſtgelegt, die von
den beteiligten Verteilergruppen von der
Erzeugung bis zum Verbrauch in Anſpruch
genommen werden dürfen.

Steuerbefreiung für Deviſenſchenkungen aus
dem Auslande. Der Reichsminiſter der Finan
zen hat die Oberfinanzpräſidenten ermächtigt,
auf Antrag Schenkungen von Deviſen, die a u s
dem Ausland eingehen, unter gewiſſen
Vorausſetzungen ſteuerfrei zu laſſen. Der Ein

gang der Deviſen aus dem Auslande iſt im
einzelnen nachzuweiſen. Ueber die weiteren
Bedingungen für die Steuerfreiheit erteilen
die für Erbſchaftsſteuer (Schenkungsſteuer) zu
ſtändigen Finanzämter Auskunft.

Preiſe für Pflanzkartoffeln. Jm Reichsnähr
ſtandsVerkündungsblatt Nr. 57 iſt die Preis
anordnung für anerkannte Pflanzkartoffeln
aus der Ernte 1937 für das Anbaujahr 1938
veröffentlicht“ worden. Aufbauend auf den
unverändert gebliebenen Sveiſekartoffelpreiſen
geht die Preisanordnung für Pflanzkartoffeln
wiederum von annähernd gleich gebliebenen
Erzeugermindeſt- und Erzeugerhöchſtpreiſen
aus, geſtaffelt nach denſelben Anbaugebieten
und Sortengrüppen wie im Vorjahre. Die
Zulaſſung von Handelsſaatgut erfolgt nur,
ſofern zuſätzlicher Bedarf vorliegt. und zwar
lediglich von krebsfeſten, in der Reichsſorten
liſte uneingeſchränkt zugelaſſenen Sorten.

Industrie- Aktien
20. 8.

131312
118/00

19. 8.
A. E. G.n Ammendorf Papier

s Anhalter Kohle 125,75
9950 Buderus Eiſen 130,87
9950 Charl. Waſſer 118,75
9680 Chem. Buckau mConti-Gummi 190,87Steuergutscheine

Hypotheken-Pfandbri DaimlerBenz 143,37
Gr. l, Durmenutstuts 20. 8. 19. 8.

Reichs-, Staats
und Provinzänleihen

Anl. Ausl, Dt. Reich
59 Dt. Reichsanl. 1927

49 do. 19345199 Jnter. (Young)
4129 D. Rb Sch 35
4269 Dt. Reichspoſt 34,
4169 Sachſ. Prv. V. 14

Länder

20. 8.
127,37
101,62

99,00
105,00
100,75
100,60

19. 8.
127,50
101,75
99,00

105,00
100,75
100,75
99,00

Kreditanstalten
und Körperschaften

4169 Mitteld. Sp.-Giro
26 I

4169 do Ldsbk. 12
450 do do. 30 12
4589 Dt. Komm. Gold

2526

414 Meining Hyp. 38
4189 Pr. Bdkr. Hyp. 39
418 Pr. Ctrbodhyp. 1924
4129 Pr. Pfdbr. Bk. 47

20. 8.
99,75
99,50
99,50
99,50

Deutſche ContiGas
do. Erdöl

75 Engelhardt-Braueret

Bank Aktien

Allg. Dt. Ereditanſtalt
Commerz- u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Discontogeſ.
Dresdner Bank
Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

20. 8.
99,87

118,00
125,25
105,00

122,00
214,50

J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle
Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke

25 Leipsig Riebeck

Dt Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
Hamburg-Paket
Hamburg Süd
Norddeutſcher Lloyd

Verkehrswerte

Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl
Rhein. Braunkohle

do. Stahl
Riebeck Montan
Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen

„62 Siemens-Halske
5,25 Thür. Gasgeſ. Leipzig

Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

118,00
151,12
90,87

SW

i

W

Amtlicher Verkehr
20. 8. J 19. 8.

152,00 152,00
110,00 107, 00

166,00
152,25
114,00

Industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Kötitzer Leder
Kraftwerk Sachſen-Thür
Kraftwerk Thüringen
Leips. Baumwollſpinn.
Leipz. Brauerei Riebeck
Leipz. KammgarnSp,
Leipziger Landkraft

Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u Salzer
Seidel u. Naumann

157,50

177,00
195,00

87,00
160,00
142,50

68,00
101,00
127,50

Stöhr u. Co.

Thür. Gasgeſ.
Wezel u. NaumannLeipz. Malz Schkeuditz
Zuckerraff. HalleLeips. Spitzen Barth

Leipziger Trikotagen

erſtmalig eine Ausſtellung M

Leipz. Wollkämmerej

ARBEIT UND WIRTSCHAFT-
Mitteldeutseches

Bauschaffen in Leiprig
Neue Ausſtellung auf der Meſſe

Zur diesjährigen Leipziger Herbſtmeſſewi g

u Nitteles Bauſchaffen“ gezeigt, e
Querſchnitt durch das geſamte Bauſchaffen e
letzten Jahre im mitteldeutſchen Raume git

Das große Aufgabengebiet des Bauweſe
mit ſeinen verſchiedenen Teilgebieten n
Wohnungs und Siedlungsbaues des Städte
baues, des Waſſerbaues, des St
Reichsautobahnbaues, des Eiſ
ſowie des Brückenbaues findet an Hand von
großen Modellen, perſpektiviſchen Zeich
nungen, Lageplänen, Großphotos uſw.
einer geſchloſſenen Schau eine einheitliche Dar
ſtellung. Außer den mitteldeutſchen tädten
ſtellten Reichs und Staatsbehörden ſowie ver
ſchiedene Verbände wertvolles Anſchauung
material zur Verfügung.

Die größeren Bauvorhaben und
bedeutungsvollſten Bauwerke, die in den letzten
Jahren im mitteldeutſchen Raum entſtanden
oder jetzt im Entſtehen begriffen ſind, werden
in der Ausſtellung gezeigt, darunter auch ver
ſchiedene Bauten der Luftwaffe Be
ſonderer Wert iſt darauf gelegt, die Eigen
heiten der einzelnen Bauaufgaben in wirkungs
voller Einzeldarſtellung herauszuarbeiten Für
die Ausſtellung „Mittkeldeutſches Bauſchaffen
wurde eine der großen Ausſtellungshallen auf
dem Leipziger Ausſtellungsgelände (Halleeh
bereitgeſtellt.

Die Wirtschaft des Gaues

Stadtmühle Alsleben in Alsleben (Saale)
Der Aufſichtsrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
beſchloſſen. die HV. auf den 30. Septembet,
nachm. 4 Ahr, in Halle einzuberufen. Von der
Verwaltung wird eine Dividende von 7 d H.
(i. V. 8 v. H.) vorgeſchlagen.

Börsen und Märkte
vom 20. August

Berliner Effektenbörse: Teilweise abbröckehd

Zu Beginn der geſtrigen Börſe war zwar die Grund
ſtimmung im großen und ganzen keineswegs unfreund
lich, doch hielt ſich das Geſchäft in ſo außerordentlich
engen Grenzen, daß ſchon bei kleinſtem Angebot Kurs
rückgänge vielfach unvermeidlich waren. Dieſem ſtehen
zwar auch mehrfache Kurserhöhungen gegenüber, wobei
in beiden Fällen das Ausmaß der Veränderung nut
ſelten bis zu 1 v. H. oder darüber hinausgeht.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Die Eröffnungstendenz war bei ruhigem Geſchäft

leicht nachgebend. Jm Verlaufe wurde die Kursbewegung
am Aktienmarkt unregelmäßig, doch konnten ſich Ver
änderungen nach beiden Seiten ziemlich ausgleichen,
Einige Spezialwerte hatten größere Umſätze. Am Anlage
markt lagen Stadtanleihen bei alten Kurſen ſtill. Für
Pfandbriefe trat etwas Nachfrage hervor. Infolge
Materialmangels blieben die Umſätze jedoch gering.

Berliner Metallnofierungen
Elektrolytkupfer 81. Original HüttenAluminium,

98--99 v. H., in Blöcgken 183; desgl. 99 v. H., in Valz
oder Drahlbarren 137, Feinſilber Kilogramm fein)
38,70—41,70.

Derminmarkt. Kupfer: Auguſt 75,25
75,25 G. September 75,25 nom. B., 75,25
75,25 nom. B., 75,25 G. November 75,2
75,25 G. Dezember 75,25 nom. B. 75,25 G.
Januar 75,25 nom. B., 75,25 G. Tendenz: ſtetig.
Blei: Auguſt 29,25 nom. B., 29,25 G.; September
29,25 nom. B. 29,25 G.; Oktober 29,25 nom. B., 29,25 S
November 2925 nom. B., 29,25 G.; Dezember 292
nom. B., 29,25 G; 19838: Januar 29,25 nom. c
29,25 G. Tendenz ſtetig. Zink Auguſt 313
nom. B., 31,25 G.; September 31,25 nom. B., 312
Oktober 31 nom. B. 31,25 G.; Rovember
nom B., 3125 G.; Dezeinber 31,25 nom. B. 3125
1938: Januar 31,25 nom. B., 31,25 G. Tendens ſtetſg

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl, Melis prompt ver 10 Tage 8250 r

Auguſt 32,15— 32,50; per September 82,625. Tendenz

ſtetig. Wetter: heiter. woMagdeburger Zuckerterminnotierungen:
4,60 G. September 4,70 B., 4,60 G. O r
B., 4,40 G. November 50 B. 4,0 eB. 40 1988: Januar 1,65 B. 450 FebnS Iss G. Mars 2,50 B., 65 G. Tendens ruhſa.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Berliner Bufterpreise

ſe 3 inmolkerelDeutſche Markenbutter 130. Deutſche Feinmovutter 127. Deutſche Molkereibutter 123. Deutſche Land

butter 118. Deutſche Kochbutter 110.
WWonwwwnunwronu’nnccC]I—hn]—.wewo]cWae-o*n on

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)

Aeghpten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark

20. 8.

138,00

Stadtmühle Alsleben

Thür. Elekt. u. Gasw.

Frei- Verkehr
Industrie- Aktien Riebeck Montan

20, 8.
Tonwerke Wittenberg

Akt. Brauerei Köthen
Akt. -Malzf. Könnern
Halle-Hettſt. Eiſenbahn
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuferhütte

98,50
93,00
96,00

107,75
134,25

G u. Hdbk. Halle
Lolrd.Bk. Halle
Zörbiger Br.138,00

Banken

Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien

Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowakei
Türkei 9
Urugug
Ver. St. von Amerika
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I. August 1957

mhallegd sgutiſteldeutſehe Kampf bahn

Veranstfoltungsfolge

Freitag, den 27. Auguſt. 19 Uhr.
Empfang der 1000 Wettkampfteilnehmer auf
dem Marktplatz

Sonnabend, den 28. Auguſt. 7 bis 10
Uhr: Schießwettkampf Schießhaus Heide.

7 bis 10 Uhr: Mannſchaftsmehrkampf,
o bis 12 Uhr und 15 bis 17 Ahr: Vorent
ſcheidungen der Jugendmeiſterſchaften, Wett
tämpfe des BDM. und der Jungmädel
Mitteldeutſche Kampfbahn.

19 bis 21 Uhr: Jugendmeiſterſchaften im
Schwimmen und Waſſerſpringen Stadt
had.

20.30 Uhr: Feſtlicher Muſikabend der HJ.
und des BDM. „Mit Pfeifen, Trommeln und
Trompeten“. Ein Gang durch die Jahrhunderte
ſoldatiſcher Muſik. Hof der Moritz
burg.

Sonntag, den 29. Auguſt. 6 Uhr: Start
der Mannſchaften zum Wehrſportfünfkampf;
7 bis 9 Uhr. Jugendmeiſterſchaften und Vor
ſhlußrunde der Spiele 13 Uhr Muſikzüge der
Hitler-Jugend ſpielen in der Kampfbahn.

14 Uhr: Hauptveranſtaltung: 3000
Hitlerjungen, Pimpfe, Mädel und Jungmädel
zeigen Ausſchnitte aus ihrer Arbeit. Vor
führungen der Motor, Flieger- und Marine
J. Endkämpfe für die Deutſchen
Jugendmeiſterſchaften und Kampf-
ſpiele Nürnberg 1937.

17 Ahr: Abſchlußkundgebung der national
ſozialiſtiſchen Jugend des Kampfgaues Halle
Rerſeburg.

Alle Veranſtaltungen des Sonntags finden
Mert Mitteldeutſchen Kampfbahn
tatt.

Sportffest
der Panzerabwehr- Abteilung 14
Die Panzerabwehr Abteilung 14 führt in

unſerer Gauſtadt Halle am 27. und 28.
Auguſt ein Abteilungsſportfeſt durch. Folgende
Kämpfe ſind vorgeſehen:

Freitag den 27. Auguſt 6 bis 9 Uhr
Schwimmwettkämpfe im Stadtbad (Schimmel
traße) 50 Meter Bruſtſchwimmen, Kunſt
pringen, 12250-MeterStaffel, Streckentauchen,
Tieftauchen, Beluſtigungen, 300-Meter- Kleider
(hwimmen, Waſſerball. 12 UAhr: Abfahrt der

ahrzeuge vom Kaſernenhof zur Orientierungs
et 12.30 Uhr: Start am Wegkreuz nördlich
er Waſſerglasfabrik; ab 14 Uhr ſteht ein

an zum Einweiſen der Zuſchauer an der
lätanlage (Franzigmark); ab 17 Uhr ſteht
an Poſten an der Straßengabel Döllnitz (drei

ilometer ſüdoſtwärts Ammendorf) zum Ein
weiſen zur Waſſerdurchfahrt.

m nabend, den 28. Auguſt: 7 bis 9
r Leichtathletiſche Einzelwettkämpfe: 100-
nd 400-Meter-Lauf, Steinſtoßen, Hand
argtenwerfen, Hoch und Weitſprung, Fünf
ampf, Kleinkaliberſchießen mit Geſchütz und
inkainer 10 bis 11.30 Uhr: andballſpiel
m die Abteilungsmeiſterſchaft 1. gegen 2.
Ampanie). 14 bis 18 Ahr: Leichtathletiſche
rnſhaftskämpfe 10*50 Meter Staffel,

nun ehen, Dienſtgradſtaffel, Vorführungen
L atfahrgeugen, Militariſche Wettkämpfe
ne Uhr: Siegerverkündung und Preis
lung durch den Abteilungskommandeur
irn Oberſtleutnant Dittmeyer.

Zum Steher-Länderkam pfland Frantreig am
wird uguſt auf der Berliner Olympiabahn
ten als erſter Teilnehmer Charles

v quehay verpflichtet. Die weiteren Teil-
mer ſind noch nicht bekannt.

n 8FC Wacker Halle tritt am kommen
un tag 23. Auguſt, mit ſeiner Boxſtaffel
in annſchaftskampf in Leipzig an. Gegner
vier l.-Sansſouci“ der Kraftſportn Eichenkranz (Oſt 1858) Leipzig.

Jtaliener
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Rocl-Welfmeisferschaften 1937
Deufschloncl in allen Weftbewerben vertreten

Jn der kommenden Woche werden die höch
ſten Titel im internationalen Radſport ver
geben, nach fünfjähriger Pauſe kämpfen aber-
mals die Vertreter der führenden Radſport
nationen in Kopenhagen um die Welt
meiſterſchaften. Schon wiederholt ſtellte
Deutſchland die Träger des Weltmeiſter
trikots mit den Regenbogenfarben, jedoch iſt
in dieſem Jahre kein deutſcher Titelverteidiger
dabei. Jn allen Wettbewerben auf Bahn und
Straße ſind wir diesmal mit der höchſtzuläſſi

en Zahl von Teilnehmern vertreten und haben
erechtigte Ausſichten, dieſe oder jene Welt

meiſterſchaft zu gewinnen.
Die größten Hoffnungen tragen wieder die

Dauerfahrer, diesmal der neue Meiſter
Schön und Lohmann, während Mettze
daheimbleibt. Der Dortmunder fuhr nicht
immer beſtändig wenn er auch zuletzt den
beiden Weltmeiſterſchafts Kandidaten das Nach
ſehen geben konnte. Zu fürchten haben die
beiden Deutſchen eigentlich nur den kleinen

Severgnini und den Belgier
Ronſſe. Weder MeulemanvBelgien, die
beiden Franzoſen Ter re a u und G. Wam b ſt
noch die Holländer Snoek und Piet van
Kempen oder die Schweizer Wanzenried
und Gilgen dürften Schön-Lohmann ge-
fährlich werden können, wenn dem deutſchen
Paar nicht Zwiſchenfälle und Defekte übel mit
ſpielen.

Jm Kampf der Flieger hat Deutſch
land in Richter und Merkens zwei gute
Waffen Der Titelverteidiger Scherens-
Belgien war in wichtigen Ereigniſſen „immer
da“ und ihn zu ſchlagen, dürfte auch jetzt
wieder nur durch einen Zufall glücken.
Frankreich hat noch in Gérardin,
Michard, Faucheux und Chaillot ſehr
ſchnelle Leute im Rennen, von dieſer Seite
wäre eine Ueberraſchung nicht ausgeſchloſſen,
während die Dänen Falck-Hanſen und
n den Vorteil der heimiſchen Bahn

aben.

Offen iſt der Kampf der Amateure. Däne
mark muß mit ſeinem bisher noch nicht näher
bezeichneten Quartett die beſten Ausſichten
haben, Frankreich ſtützt ſich auf den ſchnellen
Georget und Jtalien hat in Pola und
Rigoni noch zwei gute Eiſen im Feuer. Von
den Deutſchen iſt Haſſelberg mit vorn zu
erwarten, Karſch iſt leider geſtürzt und
Jhbe iſt wohl nicht ſchnell genug, um mit
Georget, Pola, Haſſelberg und den Dänen
Schritt zu halten.

Straßenfahrer ſind Trumpf.Wohl bei jeder RadWeltmeiſterſchaft hatten
die Straßenfahrer den größten Publikums-
erfolg zu verzeichnen. Zehntauſende umſäumten
alljährlich die Rennſtrecke und auch in Kopen
hagen auf der faſt durchweg flachen, dafür
aber teilweiſe dem Winde ſehr ausgeſetzten
Rundſtrecke am Flughafen dürfte es nicht
anders ſein. Bei den BVerufsfahrern ſtehen
roße Namen auf. der Starterliſte. Vielleicht
ann Deutſchland mit Bautz, Wecker
ling, Kijewſki und Wengler in denerwarteten Zweikampf Belgien Frank
reich eingreifen. Unſer Amateurmeiſter
Scheller zählt mit zu den Favoriten, wenn
er ſich in der Spitzengruppe zu halten vermag,
wird er ſicher bei der Entſcheidung ein ge
wichtiges Wort mitſprechen.

Die Zeiteinteilung für die Renn
woche ſieht den Sommer Kongreß der UCJ am
21. Auguſt als Beginn vor und am gleichen
Tage beſtreiten die Amateurflieger ihre Vor
läufe. Am Sonntag fällt die Amateürflieger
Entſcheidung, Montag und Dienstag ſind den
Berufs und Amateurſtraßenfahrern vorbehal
ten und am Dienstagnachmittag finden auch
die SteherVorläufe ſtatt. Nach einem renn-
freien Mittwoch ſchließt ſich am Donnerstag
der Endlauf der Steher an und am Freitag
und Sonntag machen die Berufsflieger den
Beſchluß.

VII. Akcaclemische Weltspiele
140 Deutſche in Paris eingetroffen

Das Hauptgewicht des erſten Tages der
Vil. Akademiſchen Weltſpiele in
Paris wird auf dem Fußballturnier, an dem
ſich ſechs Länder beteiligen, liegen. Der Orga
niſationsausſchuß hat die Gemeldeten in zwei
Gruppen geteilt, und zwar ſpielen Jtalien,
Frankreich und Lettland in Gruppe A,
Deutſchland, Ungarn und Belgien
in Gruppe B.

Das Eröffnungsſpiel beſtreiten heute nach
mittag Jtalien und Lettland, im An-
ſchluß daran treten Deutſchland und
Ungarn gegeneinander an. Die Spiele
werden am Montag mit den Begegnungen
Frankreich Lettland und Deutſch
land Belgien fortgeſetzt und wickeln
ſich dann weiter wie folgt ab:

Dienstag Jtalien Frankreich,Mittwoch Ungarn Belgien Donners
tag Ruhetag, Freitag Vorſchlußrunde der
Sieger der Gruppe A gegen den Zweiten der
Gruppe B, Sieger der Gruppe B gegen den
Zweiten der Gruppe A. Sonnabend iſt Schluß-
ſpiel im Stadion.

Der größte Teil der deutſchen Mannſchaft,
140 Studenten und Studentinnen trafen am
Freitag in Paris ein und wurden auf dem
Bahnhof von dem Präſidenten des franzöſiſchen
Studenten verbandes und einem Vertreter des
Außen miniſteriums begrüßt. Einige unſerer
Leichtathleten, die am Wochenende noch für
die Länderkämpfe benötigt werden, ſtoßen am
Dienstag zur Mannſchaft. Die Ruderer weilen
bereits ſeit einigen Tagen in der franzöſiſchen
Hauptſtadt und haben im Baſſin de Suresnes
eifrig trainiert.

Großer Preis der Schweiz
Roſemeyer fuhr ſchnellſte Trainingsrunde

Man war am zweiken Trainingstag für den
„Großen Preis der Schweiz geſpannt,
ob der von Roſemeyer gehaltene Runden
rekord ſchon gebrochen werden würde. Leider
ſetzte kurz vor Beginn des Trainings ein ſtarker
Regen ein, ſo daß ſchnell noch andere Reifen
auſgezogen werden mußten. Jn den erſten
Runden konnten auf der naſſen Straße nicht
in einer beſſeren Zeit als drei Minuten ge
fahren werden. Als die Strecke dann aus
getrocknet auf den Waldſtrecken blieb ſie
aber immer noch glatt kamen beſſere Zeiten
heraus.

Beſonders geſpannt war man auf Ruvo
lari, der abermals mit Auto- Union
trainierte und 18 Runden ohne Unterbrechung
fuhr. Unter den veränderten äußeren Be
dingungen war der Jtaliener noch vorſichtiger
als am Vortage. Er begnügte ſich, mit einer
ſchnellſten Runde von 3:07,5. Min. und ſetzte
ſich damit an die 10. Stelle. Schnellſter war
Roſemeyer mit 2:43,6, ohne aber ſeinen
Rekord zu erreichen.

Zweitbeſter war Lang mit MercedesBenz
mit 2:46,3. Es folgten Stuck mit 2:47,2, von
Brauchitſch mit 2:48,8, Caracciola mit

2:55,3 und dann Alfa Romeo mit dem
Franzoſen Sommer mit 2:57,2. Der Schweizer
Kautz drehte ſich mit dem Mercedes
Benz, wobei der Wagen leicht beſchädigt
wurde. Der Jtaliener Mandirola fuhr
mit ſeinem Alfa Romeo gegen eine Sandſack
mauer und beſchädigte dabei den Kühler ſeines
Wagens.

Sporfrundschau
Die Vorſchlußrunde im Fauſtb all zur Deutſchen Sommerſpiel Meiſterſchaft

wird am morgigen Sonntag in Berlin aus
getragen. Jn der Männerklaſſe l ſollte die
Mannſchaft des Zehlendorfer Turn und Sport
vereins 1888 dem Deutſch-Völkiſchen Turnver-
ein Hamburg überlegen ſein. Jn der Klaſſe Il
und lll beſitzt Hamburg in dem mehrmaligen
Deutſchen Meiſter Rothenburgsorter TV die
beſſeren Mannſchaften, die über den Verein
der Turnfreunde Berlin ſiegen ſollten. Bei
den Frauen kommt es wie im Vorjahre zur
Begegnung zwiſchen der Spielabteilung der
Berliner Turnerſchaft und dem Hamburger
LehrerTurnverein.

Mit einem großen deutſchen
Siege wurde das Aachener Reitturnier be
endet. Die von Tag zu Tag beſſer gewordene
Erle ſetzte ſich im Stechen um den Großen
Preis von Aachen unter Oblt. Brink-
mann gegen den Jtaliener Ronco und den
Jren Salmon Leap durch. Zwei öſterreichiſche
Erfolge waren in den übrigen Wettbewerben
zu verzeichnen. Der Olympiadritte Major
Podhajski gewann auf Nero den Kür-
wettkampf in der Dreſſur knapp vor Abſinth
(Oberſtlt. Gerhardt) und in der Eignungs
prüfung für Jagdpferde triumphierte Ruccola
mit Rittm. Neumeiſter.

Die Amateurboxveranſtaltung
des Reichsbahn Sportvereins Berlin am
8. Oktober in der Deutſchlandhalle weiſt eine
ganz hervorragende Beſetzung auf. Nicht
weniger als vier Olympiaſieger, drei Europa
meiſter und über zehn Landesmeiſter aus fünf
Nationen nehmen an dieſer wohl größten Box
ſportVeranſtaltung der Reichshauptſtadt nach
den Olympiſchen Spielen teil.

Zu den Weltmeiſterſchaften imGewichtheben in der Zeit vom 10. bis
12. September in Paris entſendet Deutſch
land mit Ausnahme vom Halbſchwergewicht
in jeder Klaſſe zwei Bewerber. Das deutſche
Aufgebot lautet: Feder: Liebſch (Düſſel
dorff, Walter (Saarbrücken); Leicht:
Janſen (Eſſen), Schwitalle (Breslau);
Mittel: Jsmayr (München), Wagner
(Eſſen) Halbſchwer: Gietl (München);
Schwer: Manger (Freiſing), Schattner
(München).

Die Olympia-Bobbahn für die
Winterſpiele 1940 in Sapporo auf der Jnſel
Hokkaido wird von dem deutſchen Jngenieur
St. M. Zentzitzki gebaut, der ſchon die
Bahnen in Schreiberhau, GarmiſchParten
kirchen und Lake Placid ſchuf. Zentzitzki hat ſich
vor wenigen Tagen nach Japan begeben.

Der Sport am Sonntag
Ein großes Ereignis wird am kommenden

Wochenende das ganze übrige Sportgeſchehen
überſchatten: der Sechsfrontenkampf der deut
ſchen Leichtathleten. Abgeſehen davon, daß
wir in allen Begegnungen gute Ausſichten
haben ohne daß man bei dieſem Maſſen
aufgebot etwa Mann gegen Mann abwägen
könnte ſo iſt doch allein ſchon die Tatſache
eines ſolchen Wagniſſes bemerkenswert, das
uns kein anderes Land als Amerika nach
machen kann. Vielleicht verſchmerzen wir über
dieſer großen Tat die Niederlage gegen Eng
land. Unſere

Leichtathleten
machten am 20. Auguſt den Beginn mit dem
Kampf gegen Dänemark, es folgen vier
Treffen über zwei Tage: gegen Polen in
Warſchau, gegen Oeſterreich in Nürnberg,
gegen die Tſchechoſlowakei in Dresden und
gegen Belgien in Wuppertal; am Sonntag in
Karlsruhe gegen die Schweiz und unſere
Frauen in Wuppertal gegen Holland. Jm

Schwimmſport
iſt es etwas ruhiger geworden. Jnternational
intereſſiert nur der Länderkampf England
gegen Holland in London. Auch der deutſche

Tennisſport
hat ſeinen Höhepunkt überſchritten die
Saiſon neigt ſich dem Ende zu. Die Davis-
pokalſpieler Jtaliens und Auſtraliens treffen
in Rimini zum zweiten Male aufeinander; in
Foreſt Hills verſuchen die Engländerinnen zum
ſechſten Male, den WightmanPokal aus USA
zu entführen. Jm

Turnen
werden in Greiz die deutſchen Meiſter
ſchaften im Zwölfkampf der Männer und im
Achtkampf der Frauen ausgetragen; daneben
werden allmählich die Endrundenteilnehmer
der Deutſchen Sommerſpielmeiſterſchaften in
den Gaugruppen ermittelt. Jm

Boxſport
unternimmt nach drei Jahren Adolf Heufer
wieder den Verſuch, gegen Adolf Witt die
Deutſche Halbſchwergewichtsmeiſterſchaft der
Berufsboxer zu erringen. Der

Radſport
erreicht ſeinen Höhepunkt in den Weltmeiſter-
ſchaften der Berufsfahrer und Amateure, die
in Dänemarks Hauptſtadt Kopenhagenausgetragen werden. Der wertvolle Titel
eines deutſchen Vereins-Mannſchaftsmeiſters
wird in Berlin vergeben. Daneben gibt es in
Wan gen (Allgäu) ein internationales
AmateurStraßenfahrerkriterium, Bahnrennen
in Stuttgart, München und Krefeld. Kilian-
Vopel ſind in Alkmaar (Holland) am Start. Jm

Motorſport
ſteht der 4. Große Preis der
in Bern im Vordergrund. Wie ſchon be
den bisherigen Austragungen, ſteht ein deut
ſcher Sieg bevor. Mercedes-Ben z und
Auto- Union treten mit ihren bewährten
Fahrern gegen Jtaliener und Schweizer an.
Nuvolari ſtartet dabei auf dem alten
Alfa-Romeo. Unter Führung von Gruppen-
führer Lein beteiligt ſich das NSKK. mit
einer Nationalmannſchaft auf DKW-Sport-
wagen an der Fernfahrt Lüttich-Rom-Lüttich.
Motorräder kämpfen in Schleiz um die
Deutſche Meiſterſchaft und auf der Grasbahn
des Teterower Bergringes. Jm

Flugſport
wird die Reihe der Landſchaftsflüge mit dem
Zugſpitzflug ab MünchenOberwieſenthal fort
geſetzt. Der

Pferdeſport
hat Galopprennen in Karlshorſt, Baden-
Baden, Mühlheim-Duisburg und Deauville
auf der Karte. Ein Großereignis nimmt be
reits am Sonnabend mit den

VII. Akademiſchen Weltſpielen
in Paris ſeinen Anfang, wo Deutſchland ſtark
vertreten iſt.

Unsere Polizei im Fönfhamptf
Nachdem die Polizei-Leichtathletik-

Meiſterſchaften in Frankfurt (M.)
ſo eindrucksvoll die prächtige Leiſtungshöhe
unſeres Polizeiſportes gezeigt haben die
Frankfurter Leiſtungen übertreffen bei-
ſpielsweiſe faſt alle die der franzöſiſchen
Rationalmannſchaft! werden jetzt in drei
Klaſſen vom 27. bis zum 29. Auguſt in
Plauen (Vogtland) die Polizei-Fünf-
kampfmeiſter 1937 ermittelt.

242 Einzelkämpfer und 19 Mannſchaften
werden um den Siegeslorbeer kämpfen. Von
der Gauſtadt Halle ſind am Start: Haupt
mann Au rich (Altersklaſſe 3), Polizeimeiſter
Rackwitzz, Polizeihauptwachtmeiſter Zingel
(beide Altersklaſſe 2) und die Polizeiwacht
meiſter Hönicke, Ewelt (beide Alters-
klaſſe 1).

Das erſte Waſſerballturnier um den
Horthy-Pokal ſah die Ungarn als
ſicheren Sieger. Ebenſo ſicher belegten die
Deutſchen den zweiten Platz vor Belgien,
Holland, Frankreich und Oeſter
reich.

Den zur Fußball-Weltmeiſterſchaft zählen
den Kampf zwiſchen Deutſchland und Eſtland
am 29. Auguſt in Königsberg wird der Tſchecho
ſlowake Pfitzner leiten. Als Linienrichter
n Birlem-Berlin und Bouillon- Königs

erg.



Wejtere Generolproben im Foßboll/
Vorbereitungen der Vereine für die kommenden Punkthäömpfe

Der Spielplan für die neue Fußball
meiſterſchaft in der Gauliga und Be
irksklaſſe iſt fertiggeſtellt und in denWeretnen ſind die Vorbereitungen für die

kommenden Punktkämpfe längſt im Gange.
Die erſter Vorpoſtengefechte gab es am ver
ren Sonntag. Noch haben nicht alle

ereine ihre Karten aufgedeckt, wir glauben
aber, daß bis zum 29. Auguſt, dem erſten Tag
der Meiſterſchaftsſpiele, ſchon mancher Tip für
die Marſchrichtung einzelner Vereine gegeben iſt.

Am morgigen Sonntag gehen vorerſt die
„Generalproben“ weiter, nachdem geſtern
98 Halle mit Boruſſig Halle undheute 99 Merſeburg mit 1860 München
die Klingen gekreuzt haben.

Jn der Gauſtadt gibt es morgen in den
beiden Spitzenklaſſen nur ein Treffen:

Wacker Sportfreunde Halle
So ſehr ſich vielleicht mancher Fußball

freund einen guten auswärtigen Gegner ge
wünſcht hätte, ſo bietet ſich andererſeits für
die heimiſchen Fußballkreiſe der Vorteil, zwei
halliſche Mannſchaften unter die Lupe zu
nehmen. Obendrein hat gerade die obige
Begegnung, nachdem Wacker nicht mehr der
Gauliga angehört, einen gewiſſen Reiz. wobei
wir uns wohl jegliche Vorausſage für den
vermutlichen Spielausgang ſchenken können, da
W der Kampf erſt Aufklärung bringen ſoll
iber das derzeitige Kräfteverhältnis beider

Mannſchaften
Der VfL Halle 96 fährt nach Zwickau

und ſtellt ſich dort dem Bezirksklaſſenvertreter
FC 02, der am Vorſonntag gegen die Gau
ligagelf des Planitzer SC ein achtbares

Ergebnis herausholte. Wir möchten daher die
96 er vor einer etwaigen Anterſchätzung ihres
Gaſtgebers warnen.

Kaynga in Ammendorf
Anläßlich ſeines Stiftungsfeſtes empfängt

der F. Ammendorf auf ſeinem Platz
morgen, Sonntag, mit Kayna eine der beſten
Mannſchaften der 1. Kreisklaſſe und des
Geiſeltales ſo daß es der Gaſtgeber nicht leicht
haben dürfte, ſich durchzuſetzen.

Umfangreich iſt das Programm der
Fußballſpiele im Jahnkreis am Sonntag.
Sehr eifrig iſt der Vf L Dölau bemüht, ſeine
1. Mannſchaft für die kommenden ſchweren
Kämpfe vorzubereiten. Bereits am letzten
Sonntag hatte die Mannſchaft in Niet
leben Spergau als Gegner. Am Sonn
abend erwartet ſie den VfB Schkeuditz
Wenn auch die Platzbeſitzer kaum als Sieger
zu erwarten ſind, ſo verfügen ſie aber doch
über das Können, ein annähernd gleichwertiger
Gegner zu ſein.

Auch Halle 1910 bereitet ſeine Mann
ſchaften gut vor. Die 1. Elf hat Giebichen

ſteineSportbrüder als Gegner. Wenn
die Vereinigten hier nicht mit weſentlich
beſſeren Leiſtungen als gegen Favorit auf
warten, dann könnten ſie ſchließlich auch hier
das Nachſehen haben. Es ſpielen ferner: Halle
1910 2. gegen Ammendorf 3., Halle 1910 3.
gegen Sportfreunde 4., Halle 1910 Junioren
gegen HollebenDelitz und Halle 1910 Jugend
gegen Weiſe Halle.

Aus Anlaß des Stiftungsfeſtes hat ſich der
Sportverein Lettin der bekanntlich zur
1. Kreisklaſſe aufgeſtiegen iſt, 99 Reſerve
(Pokalſpiel) und 98 3. (Plakettenſpiel) ver
pflichtet. Boruſſia 2. erwartet daheim
Morl 1. und Boruſſia 3. ſpielt gegen Morl 2.

VfL 96 3. ſpielt gegen die Mannſchaft des
Gehörloſen-TV.

Am Canenger Weg erwartet die
Reichsbahn zwei Mannſchaften von Canena.

Jn Paſſendorf ſpielt Freya mit ſeiner
1., 2. und Juniorenmannſchaft gegen Brachſtedt.

Nietleben hat ſich zwei Mannſchaften
von Eintracht verpflichtet. KTV hat
die 2. und 3. Mannſchaft des VfB Eisleben
nach hier verpflichtet. Jn Ammendorf
ſpielt Osmünde 1. gegen Ammendorf 1910
Reſerve.

TSG Bad Dürrenberg gegen
Favorit Halle wird für Favorit kein
leichtes Spiel ſein, wenn die Plahbeſitzer ihre
ſtärkſte Elf ſtellen. Die zweite Mannſchaft von
Bad Dürrenberg hat ſich Preußen Merſe
burg Reſerve und die dritte Mannſchaſt
Preußen Merſeburg 3. verpflichtet. Eine
ehrenvolle Einladung hat wieder Weiſe
Halle nach Roßleben zu einem Viererturnier
erhalten. Die Vorſpiele beſtreiten dort Weiſe
gegen Altſtädt und Roßleben gegen Bahnhof
Teutſchenthal. Wenn Teutſchenthal keine Ver
ſtärkung gegen das Vorjahr erhalten hat, dann
dürfte dieſe Mannſchaft mit Sicherheit in
beiden Runden Torlieferant ſein.

Nehlitz will gegen Döllnitz verſuchen,
den Sieger zu ſtellen, was nicht unmöglich iſt.
Nehlitz 2. gegen Döllnitz 2. Zwei annähernd
gleichwertige Gegner ſind Löbejün und Eis
dorf. Vor dem Spiel der erſten Mannſchaften
ſpielen die zweiten und Juniorenmannſchaften
beider Vereine.

Ein ausgeglichenes Spiel iſt auch zwiſchen
Schiepzig Salzmünde und Sport
luſt Teutſchenthal zu erwarten. Meu-
ſchau 1. hat auch gegen die kampferprobte
dritte Mannſchaft von Preußen Merſeburg
noch nicht gewonnen. Fortung Zappendorf
folgt einer Einladung mit zwei Mannſchaften
nach Bad Bibra. Jm Geſellſchaftsſpiel
treffen ſich Vf R Reideburg und Spiel
vereinigung Neumark mit ihren erſten
Fußballmannſchaften morgen in Reideburg,
wo mit einem gleichwertigen Kampf zu
rechnen iſt.

Bezirksfornier 1937
Jn den Tagen am Mittwoch bis Freitag

wurde das Bezirksturnier dürch Austragung
zahlreicher Wettſpiele, die meiſt heimiſche
Spieler und Spielerinnen als Gegner ſahen,
weſentlich gefördert.

Jm Männereinzel A kamen in der
1. Runde folgende Spiele zum Austrag: Hoff
mann (THC) Schnelle (ATC) 6.4, 2:6, 61,
Dr. Killenberg (ATC) Fiſcher (THC) 6:2,
2:6, 6:4, Dr. Kukut (THC) Seewald (ATCE
8:6, 6:2, Hintſch (ATC) Bachmann (Wittbg.
6:2, 6:0, Morgan (THC) Stenger (ATC
7:5, 6:3. Jn der 2. Runde überraſchte der glatte
6:0-, 6:3-Sieg von Redslob (ATC) über
Schneider (THC), während der THCer Roeck
ner gegen Hartmann (ATC) 6.4, 6:2 gewann.
De Wolter kam ohne Spiel weiter, da Frl.

gehne nicht antrat.
Jm Fraueneinzel A gab es in der

1. Runde die erwarteten glatten Siege: Fr.
Jungblut (ATC) Frl. Kluge (T5C) 6:1,
6.1, Fr. Facilides (THC) Fr. BinneweißSen. 6:1, 6:0, Fr. Teutloff (TſC) Frl.
Später (96) 6:0, 6:1.

Männer Einzel B; 1. Runde Krüger
(Tſ5C) Dr. Görgel (HRC) 6:0, 6:1, Dr.
Kluge (THC) Dr. Schimmerau (ATC) 2:6,
6:1, 7:5, Dr. Langheineken (ATC) Froſch
e 8:6, 6:0, Dr. Hennig (ATC) Jäntſch
Adf) 8:6, 6:4. 2. Runde: Schneider (THC)

gegen Dr. Hennig (ATC) 1:6, 6:4, 6:3
Gemiſchtes Doppel A: Fr. Facilides-

Roeckner (THC) Fr. Jungblut Pallmann
(96) 6:3, 670.

Männer Doppel B: Otto /Ruhl (THC)
gegen Krüger Wilhelm (HRC) 5:7, 6:2, 6:3,
Froſch/ Krüger (THC) Dr. Hennig Schimme
rohn (ATC) 9:7, 6:2.

Gemiſchtes Doppel B. Brünner
Kleyer (THC) Später-Hünicken (96) 6:2, 6:2.

ander eine sehr röhrig
HandballTurniere und Freundſchaftsſpiele

Am Sonntag ſind im Lager der Handballer
die Landvereine beſonders rührig. Neben
Freundſchaftsſpielen haben ſie einige Turniere
abgeſchloſſen. Der TV Canena hat ſich den
VfL 96 Halle, den KTV Halle und
den TV Zwätzen verpflichtet. Die 96er
ſollten nach Kampf den Sieger ſtellen. Ferner
kämpfen: Bruckdorf 2 Tanenga 2., Bruck
dorf 2. VfL 96 2., Canena 2. VfL96 2.

Der TV Germania Lochau hat zuſeinem Turnier Cröllwitz Zwintſchöna
und Raßnitz verpflichtet. Jn dieſen Kämpfen
ſollt» ſich der Neuling der erſten Kreisklaſſe
Zwintſchöna behaupten

Wörmlitz VfL Kayna. Die Gäſte
kommen einer Rückſpielverpflichtung nach und
erſcheinen mit zwei Mannſchaften. Ob es
Wörmlittz gelingen wird, ſich abermals zu
behaupten, bleibt abzuwarten.

Nauendorf Weiſe Halle komb.
Obwohl Weiſe nicht ſeine volle erſte Mann
ſchaft entſenden kann, ſollte es ſeiner Kom
bination doch gelingen, den Sieger zu ſtellen.

Seeben Reichsbahn Halle. Be
reits am Vorſonntag war die Reichsbahn-Elf
mit von der Partie. Sie konnte allerdings
noch nicht ſo gefallen wie man erwartete
Gegen Seeben müßte ſie ſchon mit etwas
beſſeren Leiſtungen aufwarten, wenn ſie ge
winnen will.

Giebichenſteiner TV 98 Halle.
Die 98er haben ſich weſentlich verſtärkt ſo daß
ſie den Turnern an der Felſenſtraße eine
gleichwertige Partie liefern werden.

Jn den übrigen Spielen empfängt VBruck
dorf VfB Lauchſtädt, Büſchdorf Klein
Kugel, Gutenberg Holleben.

Jm Handballſpielbetrieb des Kreiſes Merſe
burg werden die Kämpfe um die Merſeburger
Stadtmeiſterſchaft fortgeſetzt. Es kämpfen Vf L
Merſeburg MTV Merſeburg und
Preußen Merſeburg TuVagg.Merſeburg. Während im erſten Kampf die
Platzbeſitzer ſiegen ſollten, dürften im zweiten
Treffen die Turner in Front enden.

Jn Bad Dürrenberg empfangen die
Einheimiſchen Leungas Reſervemannſchaft.
Jm Rahmen des Weißenfelſer Groß
kampfes. MSV Weißenfels MTSA
Leipzig Deutſcher Handballmeiſter) am
Sonntagvormittag auf der Karl-Göring
Kampfbahn in Weißenfels wird noch ein
Freundſchaftsſpiel durchgeführt. Kötzſchen
Beung und die Reſervemannſchaft des MSV
Weißenfels ſind die Gegner.

Der Turnverein Schafſtädt hat anläßlich
ſeines 15jährigen Beſtehens zwei Mannſchaften
aus dem Kreiſe Rudelsburg, Nell-
ſchütz und Reichardtswerben, und aus
dem Mansfelder Gebiet Erdeborn zu Gaſt.
Bei dem ausgeglichenen Können der Gegner iſt
guter Sport zu erwarten. Die Jugend und
die 2. Mannſchaften obiger Gegner treten eben
falls in einen Wettſtreit.

Leuna 1. BreitungenWerra 1.
Die Leunger erledigen am Sonntag das

Rückſpiel gegen Spielvereinigung 04 Brei
tungen-Werra. Die Gäſte ſpielen in der
dortigen 1. Kreisklaſſe eine beachtliche Rolle
und ſind nur durch Pech um die Meiſterſchaft
gekommen.

Das Vorſpiel verloren die Leunger zu
Pfingſten in Breitungen. Die Hauptſtärke
der GäſteElf iſt der Sturm. Außerdem

ſpielen noch folgende Mannſchaften Leung 2.
gegen Schwarz-Gelb Weißenfels 2.; Leung

Eintracht Altenburg AJgd.; Leung
BJgd. VfL Merſeburg Jgd. Bereits
heute ſpielen: Leung „Alte Herren Preußen
Merſeburg „Alte Herren“.

Jn Kötzſchau weilen der TSV Leipzi g
Eutritzſch, TVRückmarsdorf und eine
Elf der Weißenfelſer 1. Kreisklaſſe. Jm
Endſpiel dieſes Handball-Turniers ſollten ver
mutlich Eutritzſch und Rückmarsdorf die Gegner
ſein. Beide Vereine ſtellen auch ihre 1. Frauen
mannſchaften. Außerdem ſpielen: Kötzſchau
Jgd. Rückmarsdorf Jgd. und Kötzſchau 2.
gegen Eutritzſch 2.

Guſer Sfort in Kopenhogen
Dänemarks Leichtathleten mit 104:76 beſiegt

Den Auftakt der leichtathletiſchen Länder
kämpfe bildete geſtern in Kopenhagen die
Begegnung zwiſchen einer deutſchen Auswahl
und Dänemarks Ländermannſchaft. Das
Reichsfachamt hatte für dieſen Kampf faſt aus
ſchließlich norddeutſche Athleten aufgeſtellt.
Von den zwölf Wettbewerben gewannen die
Deutſchen allein zehn. Lediglich im Hochſprung
und Stabhochſprung waren ſie nicht erfolg
reich. Mit 104:76 Punkten fiel der deutſche
Sieg recht eindrucksvoll aus.

Der Leichtathletikkampf Deutſch
land-Polen beſchäftigt ſchon tagelang die
polniſche Preſſe die ſpaltenlange Berichte über
die Stärke der deutſchen Mannſchaft und
Polens Ausſichten in Warſchau bringt. Der
Jlluſtrierte Krakauer Kurier ſtellt zu dieſer
Tatſache feſt, daß ſich außer Deutſchland
kein anderes Land der Erde einen Sechs
frontenkampf in der Leichtathletik erlauben
könne wie Deutſchland am kommenden
Wochenende.

leichfathletik- Jugend

im Kampf
Nachdem die für SonntagKreisjugendwetträmpfe abge

werden muüßten, benutzen die Jugend
aften des S 98 Salke, de n
Halle 96 und der Turn Und Spo
emeinſchaft Merſebur dieſenonntag zu einem Mannſchaftskany nach d

Wertung des Fachamtes Leichtothtketit on
er Dieſen ſe Während der SVP 9 iereits dieſen Kampf des öfteren dur hhat und nun verſuchen wird, am W
endlich die 9000-PunktGrenze zu errei
gleichzeitig die Teilnahmebere tigung für d
am 19. September ſtattfindenden Endiann
bedeutet, beſtreiten die Jugendlichen des a
Halle 96 und der Turn und Sporkgenen
ſchaft Merſeburg erſtmalig dieſen Mannſchafts
kampf.

Es wird daher auf dem 98er PlaVeranſtaltung um 10 Uhr o
intereſſanten Kämpfen kommen. Für die
AKlaſſe kommen folgende Wettbewerbe zur
Durchführung: 100 Meter, 400 Meter 800
Meter 1500 Meter, 190 Meter Hürden Am
100MeterStaffel, Weitſprung, Hochſprun
Dreiſprung, Stabhochſprung, Kügelſtoß, Speer-
wurf, Diskuswurf, Hammerwurf, während die
Be und Ceglaſſe ein kleineres Programm v
erledigen hat. Gewertet werden in jeder
Klaſſe drei Mann.

vorgeſehenen

chen, die

Die Jugend spieſt
Fußball

Favorit A. VfL 96, Favorit B.
1910 A. HollebenDelitz. Halle 1910 B.
Paſſendorf A. Brachſtedt, Canena B Eintraqht,

S Dblau, Rehlis WertJoruſſig A Morl Lettin Sporkfreunde henLettin B. Sportfreunde Halle, Reſchsbahn A.
Braunsdorf Wacker Halle, Nehliß A RieellehnWein Eisdorf Lettin Schiepgig Sahminn
99 Merſeburg A. Ammendorf 1910, 99 Merſeburg
gegen Weiſe, Sportfreunde A 2. Ammendorf, Preußen
Merſeburg A Wacker A 2. und Preußen Merſeburg b
gegen Wacker B.

V Halle
Weiſe Freha

Iahresscholsportfest in Großkoyno
cler bergmännischen Werkscholen

Wie alljährlich, ſo veranſtaltet der Hal
liſche Bergwerksverein auch in dieſem
Jahre wieder für die von ihm unterhaltenen
bergmänniſchen Werkſchulen ein Jahresſchul
ſportfeſt, bei dem ſich die Lehrlinge und Schüler
dieſer Schulen im Wettſtreit in den verſchieden
ſten leichtathletiſchen Sportarten meſſen. Durch
dieſe vor der Oeffentlichkeit ſtattfindenden
Kampfſpiele ſoll die Schülerſchaft ihre ſport
liche Tüchtigkeit unter Beweis ſtellen, welche
ſie ſich durch einen regelmäßigen von Fach
kräften erteilten Turn und Sportunterricht
angeeignet hat. Darüber hinaus iſt das Jahres
ſportfeſt ein Feſt der Kameradſchaft aller die
Werkſchulen beſuchenden Lehrlinge und Jung
arbeiter.

Das diesjährige Sportfeſt, das wiederum
auf den ſchöngelegenen Sportplatzanlagen des
Sportvereins 1922 in Großkayng heute
ſtattfindet, ſieht ein reichhaltiges Programm
vor. Ueber 650 Schüler, Jungarbeiter und
Lehrlinge aus den ſieben Berufsſchulen des
HBV und ſechs weitere Berufsſchulen anderer
Bergwerksbezirke Mitteldeutſchland s
werden ſich auf dem Sportplatz, ſowie in dem
dazu gehörenden Schwimmbad einen an ſpan
nenden Momenten reichen Kampf liefern. Aus
der Meldeliſte iſt erſichtlich, daß z. B. allein

cles Hallischen Bergwerksvereins

zehn Staffeln für die 25mal100MeterStaffel,
ſteben Mannſchaften für ein Fußballturniet,
34 Schwimmſtaffeln und 600 Teilnehmer füt
den Dreikampf gemeldet haben.

Das Programm der Wettkämpfe iſt äußerſt
reichhaltig und ſieht eine ganze Anzahl leicht
gthletiſcher Kampfſpiele vor. 100Meter-Lauf,
Weitſprung, Schlagballweitwurf, Kugelſtoßen,
Hochſprung, Keulenwerfen und Speerwerfen,
Schwimm und Läuferſtaffeln, ſowie ein Hand
ball und Fußballturnier ſind durch glänzende
Organiſation zu einer Kampffolge zuſammen
geſtellt worden, die für alle, ob Zuſchauer oder
Wettkämpfer keinen Ermüdungsmoment auf
kommen läßt.

Außerdem wird während der Kampfpauſet
ein Platzkonzert der Bergkapelle MichelVeſta
das Sportfeſt verſchönern helfen. Den Abſchluß
der Kämpfe bildet ein Aufmarſch der Feſtteil
nehmer und die Siegerverkündung.

Als teilnehmende Schulen ſind folgende ge
meldet: die Lehrwehrſtätten Neumark, Roßbach
Deuben, Oberröblingen a. S., Großkayng,
Ammendorf und Granſchütz. Fremde Werk
ſchulen: Böhlen, Gölzau, Blumerode und
Klettwitz a. d. Niederlauſitz, Borna und Stein
kohlenwerk Plötz.

400 Kegler kämpfen in Hoſe
GaugruppenAusſcheidungskämpfe

am 4. und 5. September

Nach den Ergebniſſen der Gaumeiſter
ſchaften haben ſich rund 100 Sportkkegler für
die in dieſem Jahre in Halberſtadt ſtatt
findenden Deutſchen Keglermeiſterſchaften
qualifiziert. Es werden jedoch nur 400 Starter
zugelaſſen. Aus dieſem Grunde finden in
Gaugruppen Ausſcheidungskämpfe ſtatt. Der
Gau Mitte wurde mit den Gauen Sachſen,
Niederſachſen und Nordmark zuſammengelegt.
Dieſe Gruppe II beſtreitet ihre Ausſcheidungs
kämpfe am 4. und 5. September in Halle.
Mit insgeſamt 400 Keglern hat dieſe Gruppe
die ſtärkſte Beſetzung gefunden, denn auf die
drei anderen Gruppen entfallen insgeſamt
600 Teilnehmer.

Die Gruppe (Gaue Oſtpreußen, Pommern,
Brandenburg und Schleſien) führt ihre Aus
ſcheidungskämpfe am 28. und 29. Auguſt in
Berlin durch. Für die Gruppe l (Weſtfalen, Niederrhein, Mittelrhein und Nord
heſſen) finden die Ausſcheidungen an den
gleichen Tagen in Hagen ſtatt. Die Gau
gruppe IV mit Südweſt, Baden, Württemberg
und Bayern tritt zu den Ausſcheidungs
kämpfen am 5. September in Mannheim än.

freundschofts-Fußbalſhampf

SV 98 Borufſia Halle 4:3
Zu einer ſpannenden Partie mit teilweiſe

recht guten Leiſtungen in den beiderſeitigen
Stürmerreihen geſtaltete ſich das geſtrige
Abendſpiel auf dem 98erPlatz, das erſt in den
Schlußminuten entſchieden wurde. Während
die Grünhoſen einen guten Start und bereits
nach Ablauf der erſten halben Stunde durch
Henke, Wiedemann und Henke einen
klaren 3:0Vorſprung herausgeholt hatten,
wußten ſich die Boruſſen erſt ſpäter ſtärker zur
Geltung zu bringen. Eberlein und Goethe
holten nicht nur zwei Tore auf, ſondern bald

nach Halbzeit gelang es Goethe, einen vom
WerTorhüter Grimm ſchlecht ren
Ball zum Ausgleich zu verwerten. Nach gleich
wertigen Leiſtungen fiel dann in den Schluß
minuken durch den 98erMittelſtürmer Hoff
mann der Siegestreffer für die Platzbeſther

Amtſiche Bekonntmochoungen

Deutſcher RadfahrerVerband, Bezirk Halle
Sportabzeichenprüfung im Radfahren. Infolge der

ſtarken Betelligung findet am Mittwoch, dem 25. Auguſt
eine weitere Abnahmeprüfung im Radfahren für das
Reichsſportabzeichen ſtatt. Treffpunkt: 17.30 Uhr im Gaſt
hof. „Zur Linde“, Reideburg. Bei der Abnahme iſt eine
Prüfungsgebühr in Höhe von 30 Pf. zu entrichten
Urkundenhefte ſind vor Antritt der Fahrt an den
Prüfungsausſchuß abzugeben. Es iſt darauf zu a
daß ſich die Urkundenhefte in ordnungsgemäßem Zuſtan
befinden, mit abgeſtempeltem Lichtbild uſw

H. Bloßfeld, Radf.Besgirkswart.

Handball

In Lochau kommt ein Viererturnier mit nJuniorenmannſchaften zur Durchführung: rn
Zwintſchöna, Raßnitz und Lochau. Ferner ſpielen n
V Bruckdorf VfB Lauchſtädt, Buſchdorf Ken
Kugel, Wörmlitz VfL Kahna und Seeben Reideburg

Sporf-Vereinsnochrichten
Sportklubß Obhauſen 1929 e. V. ſucht für Senn

den 22. Auguſt, wegen Spielabſage Gegner mit e
Mannſchaften gegen Rückſpiel, evtl. auch auswärts

HFV Sportfreunde e. V un
Mitglieder haben morgen auf dem an
platz freien Eintritt; ſofern ſie ihre Vel
gliedskarte vorzeigen und mit den
trägen nicht im Rütckſtand nnt de
Miltwoch, dem 1. September, beginnt
Hallentraining. Die ebunagsſunde e
in der Hüuttenſchule von 20 bis 22

Verein für Leibesübungen Pren
e. V. Leichtathletikabteilung. end
morgigen Sonntag die Freie
wotkkämpfe ausfallen, ſtarten wi v
98 und TSG Merſeburg zum
um die DMV. Treffpunkt n I
meldeten Jugendlichen um 9.30
öser Platz.

nun
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Aus dem Saalkreis
(Brandverhütun s w och e.)denn finden regelmäßig treifen der

ne e und 29/75 in der Feidftue
a nene andſchäden durh Rauchen in der
fett von Stroh und Getreideſcheunen zu ver
Pthe Spagtergänger, die rauchend e
n nuſſen belehrt werden. Bei Rauqhen
e nittelharer Nähe von Diemen werden
t Raucher der Polizei zugeführt. Am Sonn
m von 10—11 Uhr findet eine große Uebung
n Feuerlsſhpoligei ſtatt bei der die SA. mit
der geht wird. Anſchließend iſt Platzkonzert

Uhr auf dem Schulplatz, ausgeführt von
det Kreiskapelle der NSDAP.

Canena (Diebin im Familienbad
wiſcht Unter den zahlreichen Bade

en die das Friedrichsbad in Zwintſchöna
blkerten, war auch eine reizende Badenixe

die durch ihre gewinnende Er
ſheinung Und ihren betonten Badeluxus Auf
nertſamkeit erregte Angeblich durch Zufall

den Schlüſſel einer fremden Zellen
im Graſe gefunden, Anſtatt ihn

aus Halle,

atte ſie

eine Geldbörſe mik 20 RM. Mit Hilfe von
Badegäſten haben die hieſigen Gendarmerie
beamten die Diebin ermittelt und dem Polizei
präſidium Halle zugeführt.

Könnern. (Schulkinder ſammeln
Aehren fürs WHW.) Die geſamte
Schuljugend von acht Jahren an et am
Donnerstag auf die abgeernteten Getreide
pläne der Könnernſchen r um Aehren
für das Winterhilfswerk zu leſen. Jn den
wenigen Vormittagsſtunden ſammelten die
Kinder viele Säcke voll Weizenähren, die etwa
vier Zentner Körner ergeben werden. Jn
gleicher Weiſe wurde in allen Orten des Saal
kreiſes von den Schulkindern geſammelt.

Den Kraftfahrer kraf keine Schuld

Das war Dienstag, 13. April,
Pade unglückliches Zuſammentreffen, daß
er Krankenwagen, der mittags einen Ver

letzten aus dem LeungWerk in ſeine Wohnung
nach Halle fuhr, auf dieſer Fahrt in Ammen-
dorf einem ſiebenjährigen Knaben den Tod
bringen mußte. Wie aber das Schöffengericht

ein be

den Unfall gar nicht abwenden können; Jenn,
wie die Beweisaufnahme einwandfrei ergab,
iſt der Kleine geradewegs in das Auto hin
eingelaufen. Das Schöffengericht ſprach
daher den Kraftwagenführer frei.

Der Knabe überquerte den Radfahrerweg
der Halleſchen Straße und achtete nicht eines
daherkommenden Radfahrers, der ihn faſt
See hätte. Der Junge trat auf die
Straße, der Kraftwagenführer riß ſeinen
Wagen nach links herum, der Knabe prallteaber mit dem Kopf an den hinteren rechten
Kotflügel und wurde auf den Radfahrerweg
zurückgeſchleudert. Er trug eine Gehirn
erſchütterung davon, die noch am ſelben Abend
den Tod des Knaben zur Folge hatte.

e

Langengraſſaun, Kr. Schweinitz. (Raupen
plage.) Nachdem ſich vor einigen Wochen un
n Schwärme Kohlweißlinge eingefunden
atten, iſt jetzt alles von Raupen überſchwemmt. Selbſt in Wohnungen und Ställen

wimmelt es von dieſen Schädlingen. Was ſie
auf den Feldern treffen, fällt ihnen zum Opfer.
Bisher haben ſie ſchon mehrere Morgen Kohl

Tierquäler mit Gefängnis beſtraft

Burg. Der erſt 19 Jahre alte Fritz Lemme
aus Buchholz in der Altmark war als Ge
ſchirrführer auf dem Gut Räckendorf bei Burg
beſchäftigt. Zwei wertvolle Stuten waren
ſeiner Obhut anvertraut worden. Eines Tages
entdeckte man bei einem Tier einen ſchweren
Zungenriß. Es ſtellte ſich heraus, daß Lemme
das Tier ſo am Maul geriſſen hatte, daß die
Verletzung entſtand. Auch andere Tiere zeigten
Merkmale von Mißhandlungen mit Beſen
und Forkenſtielen. Gegen Lemme wurde Straf
antrag geſtellt. Er gab vor Gericht die Miß
handlungen zu. Die Strafkammer erkannte auf

vier Monate Gefängnis.
270 Jahre alte Eiche gefällt

Bodendorf, Kr. Neuhaldensleben. Jm
Hobbäk wurde eine gewaltige Eiche gefällt
Und mit großer Mühe über ſumpfiges Wald
gebiet mit Spezialwagen nach dem Bahnhof
geſchafft. Sie ſoll beim Schiffbau verwendet
werden. Der Stamm, der einen Umfang von
faſt 4 Meter hat, blieb unzerlegt. Er wiegt
Uber 200 Zentner. Die Eiche iſt über 270 Jahre
alt, wurde aber ſtets um 100 Jahre älter
geſchätzt.

e der Badeverwaltung abzugeben, Halle jetzt in der Verhandlung gegen den
fffnete ſie damit die Zelle und entwendete Führer des Kraftwagens feſtſtellte, hätte dieſer bis auf die Strünke kahl gefreſſen.
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Albrechtetr II 2. Zt, Quedlinburg
Aclolf-itler-Walſ 53

V

mit

Gardinen, Teppichen

Tapeten a inoleum

bringen Sonne ins leim

nährſtoffe. Juſtus

regung wurde vor

Vvir haben uns verlobi
e ErſtlingstwäſcheUrsold Böhner des 15
e em enKurt Brömme indein a 36 z.

Sagle) den t 1937lile Gaole), den el. Aus schneoe, Hacht. Teilnahme beim
6t, Steinstr. 10 Frauenhoferstr. 1

Halle. Gr. Steinſtr. 84

5

Fritz Fismer
Herta FiBmer

geb. Panseo

Vermaählte
Hatſe a. S., a. 8. 87, Kohlsohütterstr. 718

t

DHankſagung?

Für die wohltuenden Beweiſe der

ſeres lieben Entſchlafenen ſagen
wir allen Verwandten u. Bekann
ten unſeren herzlichſten Dank. Be
ſonderen Dank

Gieſeche für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe und dem Eiſenbahn
Fahrbeamtenverein.

wWilhelmine Engelmann
und Kinder

Halle (Saale), Collenbeyer Weg 10

Heimgange un

Herrn Paſtor

Schmerzlich berührt uns das Ableben unſerer
langjährigen Filialleiterin, Fräulein

Marie Annece
Ihre Pflichttreue und ihr freundliches Weſen
ſichern ihr für alle Zeiten eine ehrende Er
innerung bei uns.

vetriehsjührer und Gefolgſchaft

der Färberei Kaumann 60.

Für die anläßlich des Heimganges unſeres lieben

Entſchlafenen uns in ſo überaus zahlreichem Maße

entgegengebrachten Beweiſe herzlicher Anteilnahme

ſage ich im Namen der Hinterbliebenen meinen

tiefgefühlteſten Dank.

Rudolf Krille
Brottewitz, den 19. Auguſt 1937.
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m
große Verbreitung

und überall eBeachtung

Das ße Uhren Geschäfte K e S Ulrichstr. 35

c Verreist
Nervenarzt

Dr. Hagemann
Könlgstraße 87 aC

Arie
ſehr reichlich und
billig preiswert

Reichert stet

gehen.

Juſtus von Liebig

waſſerlösliche Superphosphat enthält.
den hohen Wert des Superphosphats erkannt.

ſich die ganze Welt erobert hat, hergeſtellt.
den Boden nicht verſauert und ſeine ſehr ſchnell, aber doch nachhaltig
wirkende Phosphorſäure auch auf leichteſten Roggenböden nie verloren
geht, iſt es für die Winterung ein bewährter Dünger.
daß verarmte Böden geſunden und die Pflanzen kräftig in den Winter

Sachgemäße
kunft über Düngung der Winterſaaten mit Superp hosphat ſowie
den arbeitſparenden Ammoniak-Superphosphat,
Superphosphat und Am-Sup-Ka-Volldüngern erteill
die Deutſche SuperphosphatJnduſtrie“, Berlin W 15.

100 Jahre glk iſt die Kenntnis von der Wirkung der ſenen
dievon Liebig wies damals zuerſt nach, daß

Pflanzen ſtets 10 beſtimmte Nährſtoffe zu ihrem Gedeihen benötigen
und daß keiner durch einen anderen erſetzt werden kann. Auf ſeiner

Erkenntnis fußen alle Düngungsmaß-
nahmen und deren Erfolge. Faſt allen
Böden fehlen Stickſtoff, Phos
phorſäure, Kali, Kalk, mit denen
in zueinander paſſendem Verhältnis ge
düngt werden muß. Nie darf zum Scha
den von Ertragshöhe und Sicherheit aus
Unkenntnis oder aus falſcher Sparſam
keit die Phosphorſäure vernachläſſigt
werden. Von ihr hängen Beſtockung,
Lagerfeſtigkeit, Aehrenanſatz und Korn
ſchwere weſentlich ab. Bei der Phos
phorſäurearmut der Böden und bei den
Anſprüchen, die wir heute an die Ern
ten ſtellen, braucht das Wintergetreide
ſchon im Herbſt reichlich Phosphorſäure
in ſchnellwirkender Form, wie ſie das

Schon Liebig hatte
Auf ſeine An

aller Handelsdünger, der100 Jahren dieſer älteſte
Da Superphosphat

Er ſorgt dafür,

Düngung iſt heute unbedingtes Erfordernis. Aus

K ali

Speisezimmer a
Couch 99.-; 89., 79 609.-
Gebr. Kroppenstädt
Auch gegen NMöbelfabr. Handel 4
günst. Teilelg. Halle, Gr. Märkerstr.

Guchen Göie
bei der Entrümpelung nach alten
Briefen mit Marken. Jch zahle
gute Preiſe dafür.

Meuer, Briefmarkenhandlung
Halle Martinſtr. 11, Ruf 36876.

Meine Ausstellung von obor
100 Stüöch moderner, schöner

2immeruhren
bietet Ihnen eine große Auswahl.

önch Schiller ſogar Art
gut und bilſig bei

Alfrec Daraus ch
jetzt Königstr. 95 Ruf 23668

(neben Apotheke des Waisenhauses)

Nolzpantoffeln, Fensterleder
EFinlegesohlen

Leder. Freund
Wichtig wie das ABC I nn
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Lindenstraße 56

e

Verhrauchergenossenschalt

Dhlau

E. G. m. b. H.

Ordeniche Generalversammlung

Sonntag, den 29. Auguſt 1087, nach
mittags 2 Uhr, im Gaſthaus „Zum
Palmbaum“ (Hans Otto).

Tagesordnung
1. Halbjahresbericht per 1037.
9. Bericht vom Verbandstag.
3. Geſchäftliches.

J. A.: Karl Kähne, Vorſttzender.
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt.n

Zwel Schaufenster

ukrir T. Wörnrr
in schönen Stilzimmern
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Untere Leipziger Straße 97, An der Kirche.
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